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Das Blutgericht. 

Rund 20 00 Soldaten und Matroſen werden 
in Kronftadt und Speaborg proeffirt wer: 
der. — Mordverfuh auf Großfürft Mi 
chol as. 

St. Petersburg, 11. Auguſt. Auf 
Grund der Vorunterſuchungen haben 
die Militär- und Flotten-Anwälte ge— 
gen etwa 2000 Soldaten und Matro— 
fen in Kronſtadt und Sveaborg ein 
kriegsgerichtliches Verfahren ange— 
ſtrengt wegen Betheiligung an dem 
Aufruhr. Der Zar hat nun die Ge⸗ 
neräle Vodar und Guncheroff und die 
Admiräle Mollas und Makaroff mit 
zwei Sonderkommiſſionen hingeſandt, 
um die wirklichen Gründe der aufrüh— 
reriſchen Bewegungen feſtzuſtellen, und 
es heißt, daß das vielen höheren Offi⸗ 
zieren wegen Soldatenſchindens und 
anderer Unzuträglichtkeiten die Stelle 
koſten wird, die angeklagten Gemeinen 
aber nicht ganz ſo ſtreng beſtraft wer— 
den dürften, als unter gewöhnlichen 
Umſtänden. 

Die überflüſſigen Seeleute des bal— 
tiſchen Geſchwaders ſollen mit unbe— 
grenztem Urlaub entlaſſen werden. 

Als Großfürſt Nicholas Nicholaje— 
vitch, Präſident des nationalen Ver⸗ 
theidigungsrathes, geſtern Nachmittag 
im Lager zu Krasnoje-Selo Schieß⸗ 
übungen der Gardetruppen beſichtigte, 
pfiffen ihm ein paar Kugeln um den 
Kopf. Sofort mußte das Schießen 
eingeſtellt werden, und eine Unterſu— 
chung wurde eingeleitet, um feſtzuſtel⸗ 
len, wer ſcharf geladen hatte. Mehrere 
Soldaten wurden in Unterſuchungs⸗ 
gewahrſam genommen. Einer der Ad— 
jutanten des Großfürſten verſicherte 
heute, es ſei ebenſowenig ein Zufall ge— 
weſen wie das ſcharfe Schießen der Be— 
grüßungsbatterie vor dem Winterpa— 
laſt gelegentlich ver Weihe der Waſſer 
der Newa vor anderthalb Jahren. Der 
Zar hat infolge des Mordverſuchs ſei— 
nen Plan aufgegeben, eine Woche im 
Lager der Garde zu verbringen. 

Die Schüſſe wurden, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, von Soldaten des erſten 
Scharfſchützen-Bataillons abgegeben, 
während dieſes einen Scheinangriff 
auf eine verſchanzte Stellung machte. 
Nicht weniger als hundertKugeln wur— 
den abgeſchoſſen, doch gelangten wegen 
der großen Entfernung nur wenige 
bis in die Nähe des Großfürſten und 
feines Stabes. Vor Beginn der Ue— 
bung waren den Leuten von den Offi— 
zieren alle Kugeln fortgenommen wor— 
den, die Thäter müſſen daher die Ge— 
ſchoſſe in den Uniformen verſteckt ge— 
habt haben. 

Der Miniſter des Innern hat die 
Polizei im ganzen Lande angewieſen, 
ſo ſchnell wie möglich über die Stärke, 
Organiſation und Preſſe jeder Partei 
in dem betreffenden Bezirk Bericht zu 
erſtatten. 

Graf Heyden hat heute in einem of⸗ 
fenen Brief erklärt, daß er deshalb 
nicht in das Kabinet eingetreten ſei, 
weil er fünf Sitze in demſelben für 
ſeine Parteigenoſſen verlangt habe. 

Graf Heydens öffentliche Erklärung, 
wie die gleichen Aeußerungen des Für⸗ 
ſten Lwoff und Shipoffs über die 
ihnen angebotenen Minifterpoften laf- 
fen erfennen, daß die Regierung fich 
nur ein liberale8 Mänteldden umbän- 
gen wollte, um da8 Volt zu beruhigen, 
aber durchaus feine Zugeftänbniffe 
machen will. 

Keine der liberalen Zeitungen hat 
bisher wieder erjcheinen bürfen, und 
die „Nopoje Wremja“, welche mit den 
Hofkreifen Fühlung hat, fordert immer 
eindringlicher, daß die aufftändifche 
Bewegung mit eiferner Fauft nieber- 
geſchlagen werde, und daß alle Mit- 
glieder des nefeglofen Parlamentes, 
mwelhe die Erklärung von Wiborg 
unterzeichneten, progeflirt werben ſol⸗ 
l 


en. 

In der ſeit dem Amneſtieerlaß im 
Herbſt leerſtehenden Peter-Pauls⸗-Fe⸗ 
ſtung werden jetzt wieder alle wichtigen 
politiſchen Gefangenen eingeſperrt, 
heute Oberſt Koch von der finniſchen 
Rothen Garde. 

Die Profeſſoren der hieſigen Univer⸗ 
ſität und anderer ruſſiſchen Hochſchu—⸗ 
len haben ſich heute für die bedin— 
gungsloſe Zulaſſung von Juden zum 
Studium erklärt. 

Laut der Börſenzeitung will das 
Flottenamt Kriegsſchiffe von 20,000 
Tonnengehalt und 20 Knoten die 
Stunde Geſchwindigkeit in ruſſiſchen 
Schiffshöfen bauen laſſen. 

Moskau, 11. Aug. Die Polize hat 
in einem Nachbardorf eine gehtime 
Druckerei entdeckt, in welcher die Flug⸗ 
ſchriften an das Heer und die Flotte 
gedruckt worden ſind, auch wurden drei 
Bomben gefunden. Unter den un 
längjt hier verhafteten Mitgliedern des 
Revolutiongausfchuffes befindet fi 
aud Frau Chrenoff, bie angebliche 
Leiterin des Zentralausfhuffes der 
Sozialrevolutionäre und bed Bauern 
bundes des Moskauet Bezirks. Fünf⸗ 
zig Arbeiter-Agitatoren ſind geſtern 
von der Polizei ausgewieſen worden. 

Der Parteiausſchuß der „Oktober⸗ 
Leute“ wird morgen hier behufs Ent⸗ 
wurfs ſeines Wahlprogramms zuſam⸗ 
mentreten. Dieſes ſoll die Forderung 
des allgemeinen Stimmrechts in den 
Städten und in zwei —*— en auf dem 


Lande enthalten, ferner die Forderung 
ber Erweiierung der Vollmachten des 


* 
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Parlamentes, dahingehend, daß es 
Verträge, Steuern, Gerechtfame und 
Darlehen gutzubeißen hat. Der frü- 
here Yinanzminijter Schipoff will auch 
bie Neuorganifirung des Staatsrathes 
als rein berathende Körperichaft ohne 
jegliche geſetzgeberiſche Vollmachten 
beantragen. Das Programm wird 
eine Auftheilung der Staats-, Kron—⸗ 
und Kirchenländereien empfehlen, die 
Abſchaffung des Kommunalſhſtems 
und aller Spezialgeſetze, um die Bau—⸗ 
ern allen anderen Klaſſen gleichzuſtel— 
len; ferner treten die Oktoberleute für 
die Hebung der Lage der Arbeiter, be— 
ſchränkte Autonomie für Nicht-Ruſſen 
und für freies Unterrichtsweſen ein. 

Mitau, 11. Aug. Wegen mehrerer 
Mordthaten im Bezirk Windau wur⸗ 
den zwei Schreckensmänner geſtern 
zum Tode verurtheilt. 

Uzorka, 11. Aug. Die fremdländi— 
ſchen Grubenbeſitzer aus der Umgegend 
wollen von der Regierung Schadener⸗ 
ſatz fordern, weil ihre Bergwerke in—⸗ 
folge eines durch die Stellungnahme 
ber Regierung hervorgerufenen Auf⸗ 
ſtandes überſchwemmt wurden. 

Revolutionäre haben hier heute 600 
Pfund Dynamit geſtohlen. 

Die achtzehnjährige Tochter des 
Generals Printz ließ vor dem Palaſt 
des Generalgouverneurs Kaulbars in 
Odeſſa ein Netz fallen, in dem eine 
Bombe war. Dieſe explodirte; es 
wurde aber Niemand verletzt. Das 
Mädchen flüchtete in ſein Hotelzim— 
mer und erſchoß ſich. Es hatte augen— 
ſcheinlich den Muth zu dem Mordan⸗ 
griff auf Kaulbars verloren. 

Warſchau, 11. Auguſt. In War— 

ſchau und Lodz herrſchen unglaubliche 
Zuſtände. Die Einwohner ſind Räu— 
bern, Anarchiſten und Schreckensmän⸗ 
nern ſchutzlos preisgegeben. Mord—⸗ 
und Raubthaten ſind etwas alltägli— 
ches. Die Behörden ſind augenſchein⸗ 
lich ohnmächtig. In Lodz wurden 
heute ein deutſcher Fabrikbeſitzer und 
ſein Buchhalter auf dem Wege von der 


Bank von ſechs Strolchen erſchoſſen 


und um 8700 beraubt. Die Verbrecher 
entkamen. 

Libau, 11. Aug. Der hieſige Poſt— 
meiſter iſt geſtern ermordet worden. 
$14,000 Poſtgelder wurden entwendet. 

Helſingfors, 11. Aug. Der finniſche 
Senat hat die „Rothe Garde“ des Lan— 
des verwieſen und den Zaren um Wie— 
dereinführung des alten finniſchen 
Heeres von acht Bataillonen zur Wie— 
derherſtellung des Amtsanſehens der 
neuen Regierung unter den Volksmaſ⸗ 
ſen erſucht, ſowie um baldige Anbe⸗ 
raumung der Landtagswahlen, damit 
der Landtag bis Neujahr zuſammen⸗ 
treten kann. Die beſſeren Klaſſen der 
Bevölkerung ſind über die drohende 
Haltung der Sozialiſten beunruhigt 
und befürworten jene Geſuche. 

Reval, 11. Aug. Aus Sympathie 
mit den aufrühreriſchen Mannſchaften 
des Kreuzers Pamyat Azoya, deren 
Prozeß bevorſteht, ſtreiken die Arbeiter 
in allen hieſigen Fabriken. 

Taſchkent ,Sibirien, 11. Aug. Der 
Rechnungsführer der mittelaſiatiſchen 
Bahn wurde geſtern hier auf offener 
Straße ermordet. 


Mertwürdige Begründung. 


London, 11. Aug. Der Sonder 
ausfhuß des britifchen Herrenhaufes 
bat empfohlen, die auslänbifchen Le= 
bensverficherungs = Gejellfchaften nicht 
zur Hinterlegung bon Garantiefond3 
bei der Regierung zu zwingen, meil 
alle Fonds folcher Gefellfchaften für 
die Forderungen aller Bolizenbefiter 
ftetö zur Verfügung ftehen follten, eine 
folde Maßnahme zu Vergeltungsmaß- 
nahmen fremder Regierungen I 
möchte und fie vom Publitum fäljch- 
lich fo ausgelegt werben mürbe, als 
garantire die Regierung die Sicherheit 
der Geſellſchaften. 

Aufgelaufener Dampfer. 


Ponta del Gada, Azoren, 11. Aug. 
Der Vordertheil des bei der Einfahrt 
in den Hafen geſtern auf Felſen gera— 
thenen Dampfers Brooklyn, welcher 
mit 300 Einwanderern von Marſeille 
nach New York unterwegs war, ſitzt fo 
feſt, daß der Dampfer ſeine ganze La— 
dung löſchen muß, ehe es möglich iſt, 
ihn zu heben. Die Paſſagiere werden 
gelandet. 

Der Polizeiaufftand in Brafilien. 

Rio de Janeiro, 11. Aug. Die auf: 
ftändifhe Polizei in pacaju, ber 
Hauptitadt des Staates GSergipe, hat 
den Gouverneur und ben Vizegouber- 
neur gezwungen, ihr Amt nieberzule- 
gen, infolge beffen der Vorfiber des 
Staatsobergerichts jet erfter Verwal: 
tungsbeamter if. Der Aufftand ift 
eine Folge der Matto Sroffo’fchen Bes 
mwegung. Truppen find unterwegs. 

Ein Patient Beramanns. 

Konftantinopel, 11. Aug. Prof. 
Bergmann, der berühmte deutfche\rzt, 
ift nad) hier berufen worden, um ven 
Sultan zu behandeln. Diefer leidet 
große Schmerzen, doch fol fein Zu- 
ftand nicht bedenklich fein. Eine Ope- 
ration dürfte nothiwendig werben. 

Bon Seeräubern überfallen. 


Hongkong, 11. Auguft. Bei Mos 
Chow a chineſiſche Seeräuber 
in der verfloſſenen Nacht die britiſche 
Jacht Wingenat, tödteten einen und 
berwundeten drei Seeleute und entfa= 
men mit $500 und einer Kifte Opium. 


Dampfernadyrichten. 
UAngelommen. 


: Louis 
EEE 
ferin Yuguße Bitto Bulgarie son Qemburg. 


Chicago, Samftag, den 11. Auguit 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Eine feuchte Gegend. 
Wo man eine Sonntagsordinang nicht Fennt. 
— Eineinnatis liberale Nachbarftädte. 


Cincinnati, D,, 11. Auguft. Der 
Zemperenz-Ausbruch des Gouverneurs 
Bedham von Kentudy hat die Bürger- 
meifter der Städte, die Cincinnati 
gegenüber liegen, falt bis an’3 Herz 
binan gelaffen. Die Bürgermeifter von 
Eopington, Newport, Latonia und 
Lublom waren mit ihren Rechtsbei- 
ftänben zu einer Konferenz zufammen- 
gefommen. 3 ftellte fich heraus, daß 
in feinem der Orte ein Sonntagdgeje 
eritire, und auf das juridifche Gut- 
achten bin, daß die Bürgermeifter nur 
die Pflicht und das Necht haben, ftäd- 
tifche Verordnungen zu vollitreden, bie 
Vollitredung von Staatsgefegen aber 
Sade der GStaatäbeamten ſei, 
wurde beſchloſſen, das Geſuch 


| 


Zafts neue Anfpettionsfahrt. 

Wafhington, 11. Aug. Kriegsfetre- 
tär Taft wird in Kürze eine nipel- 
tionsfahrt nach den verfchiedenenyort3 
im Weiten, bis Yort Auffel, Wyo- 
ming, und Fort Gil, OFL., antreten, 
um über den Plan der Zufammenzie- 
hung größerer Truppentheile in ber 
Nähe größerer Städte Jahlundig ur- 
theilen zu können. Der Plan dürfte in 
der nächiten Kongreßfigung zur Erör- 
terung fommen. 


Neue Fuhspreliereien. 


MWafhingtoen, 11. Aug. Von der 
Slottenoffiziersfhule in Unnapolis 
wurden heute dem Flottenamt die Na= 
men bon vier oder fünf Kadetten mit- 
getHeilt, melche ich gegen das gefehli- 
che Verbot der Yuchöprellerei vergan- 
gen haben, obwohl ihre Handlungen 


Au die Wege geleitet, 


Dermittlung zwifchen den hadernden Fuhr⸗ 
leuten von Stan? Morrifon begonnen. 


Die Ausföhnung der beiden Par: 
teien der Fuhrleute hängt von dem 
Erfolg einer Situng ab, zu der zmei 
pon beiden Seiten ernannte Ausichüffe 
unter dem Borfig von Frant Morri- 
fon, dem PBertretier von Präfident 
Gomper3 von der American Febera- 
tion of Labor, im Laufe des heutigen 
Nachmittags in feinem Quartier im 
Briggs-Hotel zufammentreien werden. 
Die Ausfchüffe beitehen aus den De- 
legaten Tobin, Hughes und Forfy von 
der Shea-Bartei und „Al“ Young, 
Hoffmann und Seeger aus dem „Re= 
bellenlager”. 

Mie angekündigt, erfchien Morrifon 
heute Vormittag in Begleitung des 


Chicagos Mädchen am Samſtag Uachmittag. 
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Die drei jungen Damen wurden getreu nach der Natur gezeichnet, an einem fchönen Samftag 
Xachmittag. Sie find: ein „Bejellfchaftsmädchen‘ (Society girl), eine „Teipreiterin‘‘ oder „Office⸗ 


Dame‘ und eine Sabrifarbeiterin. 


des Gouverneur um ftrifte Durd)- 
führung des Sonntagsgejehes zu 
ignoriren. Während der Verfamm- 
lung der VBürgermeifter tagten in 
der Covingtoner Turnhalle die 
Vertreter von 31 deutfchen Vereinen 
unter Vorfit des Sprecher? Alban 
Wolff. ES wurden Beichlüffe gegen 
die Temperenzfchrullen bes Gouper- 
neurd angenommen, während die Hal- 
tung der VBürgermeifter gutgeheißen 
murbe. Aus ber Verfammlung ift 
übrigens eine permanente Organifa- 
tion geworben, die den Namen „Liga 
zum Schuße der perfünlichen Freiheit 
von Kenton County” führt. 
Keine Gefahr mehr. 


New York, 11. Aug. Der Ausftand 
der PVerlader auf den Eifenbahn- 
Shleppdampfern ijt jo gut iwie bor= 
über, und die Gefahr, daß ber Stabt 
die Lebensmittel, namentlich bie 
Milchzufuhr abgefchnitten werben 
würde, ift befeitigt. Nur bie 
Boote der Baltimore & Obhio- und ber 
Lehigh Valley-Bahn laufen nicht, weil 
die Gefelfchaften feinerlei Zugeftänd- 
nijfe machen wollen. 

Millionär Dute geihieden. 

Nem York, 11. Augu. Brodie R. 
Dute von Durham, N. K., Bruder des 
Präfidenten der American Tobacco 
Eo., ift heute von feiner Gattin Alice 
MWebb-Dufe nad) anderthalbjähriger 
Ehe gefhieden worden. Die Frau be- 
ftritt die Wahrheit der gegen fie von 
dem Kläger erhobenen Anjchuldigun= 
gen, ftellte jich aber nicht zur Verband: 
lung ein. 

Zufammenftoß. R 

Franklin, Pa, 11. Aug Ein 
Fracht- und Fleiſch-Zug der Pennſyl⸗ 
vania⸗Bahn ſtießen heute unweit hier 
zuſammen. Signglwärter Barrett 
mwurbe getöbtet und Bremfer Miller 
tödtlich verletzt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und kühler heute 
Abend und Sonntäg. Friſcher Nordoſtwind. 
nois: Schön und kühler heute Abend, morgen 
kühler im nordöſtlichen Theil. 
ndiana: Schön heute Abend und Sonntag. Küh: 
hen Theil 


t nd fübler heute Abend, 
1 n. Leichter bis friiher Nordoftwind. 

: ae heute Abend, fühler im öfts 

lien und füblihen Theil. Morgen fhön. 
n he ftellte Fi der Temperaturftand bon 
ern end bit heute Mittag wie folgt: Abends 
76 Grad, Nachts 12 Uhr 74 Grad, Morgens 

6 Uhr ’76 Grad, Mittags 12 Uhr 76 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
+4] 

Kleine Anzeigen. 

Der Urbeitäfräfte verlangt, wer 
Urbeit fucht, wer etwas zu Bra 
zu go ober au bermietben 
erreicht ſ einen Zived Bi „srleinen: 
Anzeigen der Abendpoſt 


gerade kein Fuchsprellen ſind. Die 
Ausſtoßung der Leute wird empfoh— 
len. Man iſt geſpannt auf des Präſi— 
denten Stellungnahme zu dem Vorfall. 


Der Miniſter auf Reifen, 


New York, 11. Aug. Baron de Le— 
vay-Kistlef, öfterreichifch = ungarifcher 
Auswanderungsininifter, ift heute zu 
einer Studienreife auf der „Kaiferin 
Augufte Viktoria“ Hier eingetroffen. 

— — — 
Biele Arbeitsiofe in der Hapftadt. 


Kapftabt, 11. Aug. Die Behörden 
find infolge der andauernden Kundge- 
bungen der Arbeitslojen in Beforgnif, 
und Yreimillige durchitreifen jett Tag 
und Nacht die Straßen. Agitatoren 
wird Bürgfchaftzleiftung vermeigert. 
Die Arbeitslofen find zumeift yarbige, 
fogenannte „Cape Boy3“. 


Nur ein Mal im Monat. 


London, 11. Auguft. Weil die Las 
gertruppen über das Büchfenfleifch bit» 
ter lagen, werben fie e3 künftig nur 
einmal im Monat erhalten und dann 
nur nad borberiger Deffnung der 
Kannen und \nfpizirtung des Flei- 
ſches. 

Dampfernadirichten. 
Angelommen. 


Un Kap Race, R. %., trorbei, auf der Fahrt 


—9 
nach New Vork: Minneapolis von London; Sia— 


tendam von Boulogne. 
Abgegangen. 

New York: Philadelphia .adh Plymouth; Um: 
bria nad Liverpool; Louijiana nah Genua; Kös 
ntein Suije nah Genua; Columbia nah Glasgow; 
Graf Walverjee nah Hamburg; PBordeaug nad 
ee Algeria nah Sivorno; Gallia nad Marz 
eille. 


Lokalbericht. 


John A. Cooke verurtheilt. 


Zuchthausſtrafe von nicht mehr als fünf 
Jahren und $2000 Geldftrafe, 
Nichter Ben M. Smith verhängte 
heute im Kriminalgericht das Urtheil 
über John A. Cooke, den ehemaligen 
Vorſteher der Kreisgerichts-Kanzlei. 
Das Urtheil lautete auf Zuchthaus— 
ſtrafe von uebeſtimmter Dauer, aber 
höchſtens fünf Jahren, und auf,eine 
Geldſtrafe von 532000. Vorher hatte 
der Richter Anträge auf einen neuen 
Prozeß und Aufſchub der Verurthei⸗ 
lung zurückgewieſen. 


* Der Rock eines Mannes, Hut, 
Schuhe und Strümpfe, wurden von 
der Polizei heute in der Nähe des Waſ⸗ 
ſerbeckens in Oak Park gefunden, und 
man nimmt an, daß der Eigenthümer 
der Kleidungsſtücke ſich in dem Behäl⸗ 
ter ertränkt habe. Es ſind Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtellt worden. 


geſet die Sonntagpoten. 


“Which is vhich?” — Wer erkennt hier den Vogel am Gefieder? 


Organiſators Pearce und des Sekre— 
tärs Lennan von der „American Fe— 
deration of Labor“ in Vertretung des 
Präſidenten Gompers in der Ver— 
ſammlung des Young'ſchen Flügels, 
um zwiſchen den Parteien zu bermit- 
teln. Er wurde freundlich empfangen, 
und die ganze Verhandlung verlief 
ohne feindſelige Kundgebung. Seinem 
Vorſchlag, die Angelegenheit einem 
Ausſchuß zu übergeben, wurde bereit— 
willigſt entſprochen. 

Nach der Erledigung dieſer Sache 
wurde weiter über die Konſtitution 
verhandelt und der Beſchluß gefaßt, 
die Wahl der Beamten durch Urab— 
ſtimmung zu vollziehen. 

Wollen ſtreiken. 

Die hieſige Muſiker-Gewerkſchaft 
hat der Direktorenfirma Kohl & 
Caſtle angekündigt, daß die in den ih— 
rer Kontrolle unterſtehenden Mu— 
fentempeln angeftellten Orchefter- 
mufiter Heute Abend ftreifen 

| würden, fald die Firma nicht 

| bie neue Zohnikala von $25 die Woche 
entrichte. Kohl erbot fich, einen brei- 
jährigen Rontraft zum alten Zohnfag 
bon $20 die Woche abzufchließen, bie 

Gemertichaft molle fih aber darauf 
nicht einlaffen, fondern ermächtigte ih- 

| ren Präfidenten Winkler, die Mufiter 

| heute Abend ftreifen zu laffen, falls 

| ihre Forderung nicht gewährt mirb. 
Die betr. Schaufpielhäufer find das 
Ebicayo Dpera Houfe, Majeftic, Hay: 
marfet und da3 Olympic Theater. 


Selber nit fauber. 


Mädchen, das eine fchwere Anlage gegen 
zwei Männer erhob, beftraft. 

Die neunzehnjährige Mary Man- 
cerufe, aliad Mafon, Nr. 133 Wells 
Str., die vor einigen Wochen die Ver- 
baftung von James Brown und Wr. 
Schulg wegen angeblichen Mikbrauds 
ihrer Perfon veranlaßte, wurde heute 
bon Richter Mayer wegen ungebührli- 
hen Betragen? zur Zahlung bon $5 
und den KRoften verdonnert. Polizift 
Quinn, der ihre Verhaftung pornahm, 
behauptet, daß fie fich auf der Stra- 
Be herumtreibe und Männer beläftige, 
und mill deshalb Schritte zur Nieber- 
fhhlagung der Anklage gegen bie bei- 
den jungen Männer thun. 


— —ñî — — 
Alice und ihr GSatte. 


Oyſter Bah, N. Y. 1. Aug. Kon⸗ 
reßmitglied Nicholas Longworth und 
Gattin Alice, geb. Rooſevelt, 
werden en nad ihrer Ankunft auf 
der „St. Paul“ im New Yorker Hafen 
auf der Präfidentenjacht 
ah Fahren, fich aber bort 
Zeit aufhalten und danır über 

n nad) Eincinnatt fahren. 


Sylph nad) |. 
nur | Gef 


Die „Abendpost“ | 
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veröffentlicht Heute: 
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Sleine Anzeigen, 


18. Jahrgang. — No. 190 


Heue Bafibefehle. 


— 


Die Staatsanwaltſchaft hat fie 
heute vom Richter ausſtellen laſſen. 


Beſtrafung der Schuldigen. 


Der Staatsanwalt thut damit die erſten 
Schritte, um die Perſonen zur Rechenſchaft 
zu ziehen, welche den Ruin der Milwaukee 
Ave.⸗Staatsbank auf dem Gewiſſen haben. 


Staatsanwalt Healy und der erſte 
Hilfs-Staatsanwalt Olſon haben 
heute mit den einleitenden Schritten 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der 
Gauner begonnen, welche die Milwau— 
kee Ave.“Staatsbank in ſo beiſpielloſer 
Weiſe geplündert haben. Herr Olſon 
ließ den Polizeiinſpektor Shipph erſu— 
chen, ihm gewiſſe Bücher der Bank 
nach dem Kriminalgerichts-Gebäude 
zu ſchicken. Richter Smith wird er— 
ſucht werden, Haftbefehle für verſchie— 
dene Perſonen auszuſtellen, welche nach 
dem Dafürhalten der Staat3anmalt- 
ſchaft an der ſtkandalöſen Bankräube— 
rei mit theilgenommen haben. Wahr— 
ſcheinlich wird die Einberufung einer 
Sonder-Grandjury veranlaßt werden, 
welche dann das vorhandene Bela— 
ſtungsmaterial prüfen und gegen die 
Mitglieder der Räuberbande Anklage 
erheben wird. 

Polizeifapitän Shippy wurde auch 
angewieſen, die Herren Jakob J.Kern, 
M. A. LaBuy, M. Kirkeby, F. Herold 
und M. Bartholdi zu veranlaſſen, im 
Laufe desTages bei ihm, dem Staats— 
anwalt, vorzuſprechen. Man nimmt 
an, daß dieſen Herren die auf ihre 
Namen lautenden Schuldſcheine vorge— 
legt werden ſollen, die ſich in der ver— 
krachten Bank vorgefunden haben; man 
will feſtſtellen, ob die fraglichenScheine 
wirklich ſammt und ſonders gefälſcht 
ſind. 

Haftbefehle ausgeſtellt. 


Herr Weißenbach, der Anwalt des 
Maſſeverwalters Fetzer, erhob anfäng—⸗ 
lich Einſpruch dagegen, daß die vom 
Staatsanwalt gewünſchten Bücher 
dieſem zur Verfügung geſtellt würden. 
Herr Healy drohte dann, er würde ſo— 
fort eine Sonder-Grand Jury einberu- 
fen und von bdiejfer auf fämmtliche 
Bücher der Bank Bejchlag legen laffen. 
Herr Weißenbach wandte fich dann an 
ben Richter Brentano um Schuß, doch 
hat Diefer angeorbnet, daß dem 
Wunfce des Staatsanwaltes entfpro= 
chen mwerben folle. Außer den oben= 
genannten Herren, die der Staats- 
anmwalt jprechen wollte, fanden jich im 
Laufe des Vormittags bei diefem au 
Bankprüfer ones und Maffeverwal- 
ter Yeher ein, um in Verbindung mit 
den Gefuhen um Ausftelung bon 
Haftbefehlen gemwifle Papiere zu unter- 
zeichnen. Die Gefuche wurden dann, 
da Richter Smith nicht zur Stelle war, 
dem Richter Kerjten vorgelegt, und die- 
fer ließ Die verlangten Haftbefehle 
ausſtellen. 

Die Anklagen, auf die hin die Haft— 
befehle verlangt worden ſind, lauten 
auf Verſchwörung zur Plünderung der 
Milwaukee Ave.Staatsbank und rich— 
ten ſich gegen Paul O. Stensland, 
Theodore Stensland, Henry W. He: 
ring und verſchiedene andere, zur Zeit 
noch „unbekannte Perſonen.“ Zwei 
weitere Haftbefehle ſind gegen Henry 
W. Hering ausgeſtellt, der ſich bei Un— 
terfertigung der Bankausweiſe im 
Januar und im April 1906 des Mein- 
eids ſchuldig gemacht habe. Zwei wei— 
tere Haftbefehle bezichtigen den Hering 
bes Diebftahl3 von $1000, bezw. $350. 
Fünf Haftbefehle gegen Sten3land 
und Hering lauten auf Yalfchung, und 
zwar von Schuldfheinen ausgejtellt 
auf die Namen von M. €. Bartholdy, 
M. U. La Buy, Marius Kirkeby und 
©. Herold. 

Die ausgeftellten Haftbefehle brin- 
gen natürlich den entflohenen Sten3- 
land nicht zur Stelle. Kapitän Ship- 
pn erklärt, er habe feine Ahnung, mo= 
bin Sten3land fich gewandt habe, oder 
mo diefer fich gegenwärtig aufhalte. 
Die Stimmung unter den betrogenen 
Kunden der Bank mird, mie Herr 
Shippy zu mijfen behauptet, von Tag 
zu Tag drohender, und zur VBerh tung 
bon Unruhen hält ber genannte Si- 
cherheitäbeamte in der Bezirfämacdhe an 
Weit Chicago Avenue beftändig 70 
Poliziften in der Referve. 

Hering wird infolge der gegen ihn 
erhobenen Anklagen unter $60,000 
Bürgfchaft geftellt werden, und ba er 
biefe jchmwerlich aufzutreiben vermögen 
wird, fo wird er in Unterfuchungshaft 
behalten werben. Nach dem Aubitori- 
um Anner bat man ihn fchon geftern 
nicht mehr zurüdtehren lafjen; er ver- 
brachte die Nacht in der Bezirtämache 
an W. Chicago Ave. und wirb heute 
jedenfall nad dem Countygefängniß 
geichafft werben. 

Friebensrichter La Buy fagt, er ha⸗ 
be mit den Stensland'ſchen Bankun—⸗ 
ternehmen meiter nichts zu thun ge- 
habt, alö baß er ein paar Hundert 
Dollard bei der Bank Hinterlegt bat. 
Der obengenannte Herr Bartholdy ift 
Mitglied des Banktdireltoriums. Er 
fagt, daß er ftet3 gegen dieVerquidung 

‚von Gtenslands Grundergenthums- 


er nur 30 Atien der Bank hatte, wäh⸗ 
rend Sten3land über 900 beſaß. 
Waren Strobmänner. 

Spät in der Naht nahm geftern 
Hilfs = Staat3anwalt Harry Olfon 
bie Bankdireftoren Frant R. Crane 
und Marius Kirkeby ins Verhör. Sie 
machten Zugeftändniffe, aus denen 
entnommen werden muß, daß fie als 
Direktoren nur die Rolle von Stroh: 
männern gefpielt haben. Ob fie auch 
ftrafbarer Handlungen fich ſchuldig 
gemacht haben, ift man bemüht zu er= 
mitteln. Crane jah fih fon nad 
zehn Minuten jo weit in die Enge ge- 
trieben, daß er auf manche Fragen die 
Antwort verweigerte. Er hat von der 
Bant $25,000 gegen Sicherheit gelie- 
hen, die angeblih nur $2,400 merth 
ift. Wie viel er dem jet flüchtigen 
Präfidenten Stensland für die 44 
Aktien, Iraft deren er feine Etelle ala 
Tireftor einnahm, gezahlt Hat, wollte 
er nicht jagen. Die Dividenden für 
diefe Aktien follen einem Konto Sten3= 
land3 zugefloffen fein. 

Wird immer düfterer. 


‘e meiter die jcheuerlichen Zuftände 
der Bant aufgededt werden, dejto mehr 
Shrumpfen die thatfächlichen Beftände 
zufammen. Seht Heißt e8, dab bie 
Gläubiger, wie die Dinge fi jegt ftel- 
Ien, nur 40 Prozent erhalten werben, 
und dabei ift no über $1,000,000 
ftarf verbächtiger Hhppothefen zu ben 
Beitänden gerechnet. 

Bezüglich des Kaffirer3 Hering find 
die Behörden, wie verlautet, zu ber 
Anficht gelangt, daß Stenslend feit 
Jahren eine unumfchräntte Macht über 
ihn bejeffen, ihn in der Hand gehabt 
und ihn als mwillenlofes Werkzeug bei 
den Falfchungen und Diebftählen be- 
nußt hat. Hering und Walter Frans 
ten, ein früherer Zahlbeamter ber 
Bant, jet in New York, follen leiden- 
Tchaftlic auf Wettrennen gemwettet ha= 
ben und von Stensland ertappt mor- 
ben fein, nachdem $50,000 entwendet 
worden waren. TFranten erhielt den 
Zaufpaß, Hering blieb, vermuthlich um 
auf Stenslands Befehl die Fälfchun- 
gen auszuführen. 

Wird überwacht. 


Vizepräſident Theodore Stensland 
ſteht unter ſtrenger Polizeiaufſicht. 
Seine Angaben haben die Behörde 
nicht befriedigt, denn es wurden ge— 
ſtern in den Büchern der Bank Anzei— 
chen dafür entdeckt, daß er, was man 
auch angenommen hatte, von allen 
Vorgängen Kenntniß gehabt hat. 
Stensland ſteht jetzt unter 810,000 
Bürgſchaft, und falls er wieder ver— 
haftet werden ſollte, wird man ihn mit 
ſo vielen Anklagen bedenken, daß es 
ihm unmöglich werden dürfte, Bürg— 
ſchaft aufzutreiben. 

Vielleicht neuer Schwindel. 


Geſtern Abend wurde ein Schuld— 
[dein über $7000 mit dem Namen des 
Sohnes eines der oberften Beamten 
der Banf gefunden. Der junge Mann 
murde gerufen und gefragt, ob er den 
Schein unterfchrieben habe. Er erivi- 
derte, die Unterfchrift fei zwar die fei- 
nige, er mwifje aber nicht, wie fie auf 
den Schein gelommen fei. Die Sade 
fheint auf eine neue Spur zu Ienten, 
die jeßt von den unterfuchenden Beam- 
ten verfolgt wird, 

Ohne Zmeifel merben vermwidelte 
Verhandlungen in den Gerichten dem 
Bankfrtah folgen. Maffevermalter 
Fetzer will fämmtliche im Befig ber 
Bank befindlihen Schuldfcheine ein- 
Hagen und den Nachweis der Fäljch- 
ung ber Bertheidigung überlaffen in 
allen Fällen, in denen Yälfchung be- 
hauptet werden mag. ebenfalls will 
er feinen Ausfteller eines echten Schei- 
ne3 entwifchen lafjen. Die Banterott- 
berwalterfchaft mird demnach mohl 
Jahre dauern. 


Ein großer Pump. 
Salob . Kern, Theodore Sten3- 
lands Anwalt und Bürge und frühes 
rer Staatsanmwalt, gibt zu, daß er von 


ı ber Milmaufee Upe.-Staatsbant große 


Summen auf Hppothefen geliehen hat, 
die er von Paul D. Sten3land getauft 
hatte und die für jo gut wie werthlos 
gehalten werden. Die legte foldhe An- 
leihe machte Kern am 4. April biejes 
Jahres, indem er $25,000 auf HHpo= 
thefenpapiere im Nenniwerthe- von 
$38,000 borgte. Die Papiere find ala 
Sicherheit bei der Banf hinterlegt, be= 
figen aber angeblih menig mehr ala 
ben Werth des blanfen Papiers, 

Herr Kern erflärte den Unterfud- 
ungsbeamten auf Befragen, er halte 
bie Hhpothefen für gut, denn Alles jet 
gut gemejen, was GStensland für quie 
Sicherheit bezeichnet Habe. Alles in 
Allem, fagte er, mögen etwa $1,000,- 
000 auf jolche Hypothelen geliehen 
morben 
gejpielt hat, £ 

Nicht Stensland's Geihäftsfreund, 

Die Angabe, daß Stadtanwa 
Smulski auch in den legten Jahren: 
noch ein Gejhäftsfreund von Paul OD. F* 
Stensland gemejen, beruht auf Yet 
tum. Herr Smulsfi, der übrigens 
auh nur Mitglied des polnifchen Nas 
tionaldundes und feiner feiner Yyührer 
ift, war bis vor fünf Jahren wohl 
Direktor der Milmaufee Ave.-Staatö- 
bant und befaß aud i 
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‚Er trat indeffen aus dem — * 


aus und verfaufte feine Antheilfcheine 
an: der Bant ala Stenäland Co⸗ 
operative Store Bert 
Smulsti erflärte Stensland 7 
daß feiner Anficht nad) das von 
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Aus altem Gefhledt. 


Koman von A. Genke' 


(31. Fortfegung.) 

Karl betrachtete faſt melancholiſch 
das jugendliche Männergejicht ihm 
gegenüber. „Werehrier Herr Baron, 
was ijt Menjchenwertf! Es Tann 
Semand von den beiten und reblidhjten 
Abſichten erfüllt fein und Ihnen trotz⸗ 
dem eitte Wunde jühlagen, ‘to tief, daß 
hr ganzes Leben dadurd) eine andere 
Kichtung erhält. E3 kann biefer es 
mand alle möglichen lobensmwerthen 
Eigenfchaften bejigen und dennoch hr 
Bertrauen graujam mißbrauchen, weil 
ihm gerade die eine fehlt, die Sie in 
ihm juchten. Gie dürfen ihn nicht ein- 
mal für die erlittene Enttäufhung 
versntwortli” machen, er wirb fie 
überhaupt gar nicht begreifen. Was 
er that, hat er thun müjfen, feine Na- 
tur ermweiit fich ftärter als alle Er=- 
mägungen und Vernunftsgründe. 
Stellen Sie ihn morgen vor diefelbe 
Entjcheidung, er mirb zum zieiten, 
zum britten Male genau fo handeln.“ 

„Herr Berndt!” 

Karl lachte etwas miktönig. „Nas 
türlih find dag Grillen, wie man fie 
in der ungewohnten Einſamkeit zu— 
mweilen fängt. Denn nur einem Tho- 
ren wird es einfallen, feine Erfahrun= 
gen zu Nuß und Yrommen Anderer 
preiszugeben. Sintemalen Jeder erſt 
durch eigenen Schaden klug werden 
muß.“ 

Frau Berndt ergriff den neben ihr 
ſtehenden Krug und ſchenkte dem 
Sohn auf's Neue ein. „Das war 
wunderſchön geſprochen, lieber Karl, 
ſchade nur, daß es kein Menſch ver⸗ 
ſtehen kann!“ ſagte ſie trocken. „Aber 
das verlangſt Du wohl auch gar 
nicht?“ 

„Bemwahre, Mutter!" entgegnete er 
ohne alle Empfindlichkeit. 

Georg ſchwieg nachdenklich. Wohin 
zielte der Fabrikbeſitzer mit ſeinen 
orakelhaften Reden? Umſonſt ſuchte er 
ſich dieſe Frage zu beantworten und 
neigte ſchließlich der Anſicht zu, daß 
ſich deſſen zurückgedämmte Lebensluſt 
nun in Zickzackſprüngen ſeiner Phan— 
taſie einen unſchädlichen Ausweg 
ſuchte. Denn von dieſer Minute an 
war er ein anderer, ein gemüthlicher 
Plauderer voll luſtiger Einfälle, ſo 
daß auch der Forſtaſſeſſor allmählich 
ſeinen gewohnten, heiteren Ton wie⸗ 
derfand. Das ſatte Behagen, das hier 
gleichſam in der Luft lag, verſcheuchte 
den letzten Reſt der Niedergeſchlagen— 
heit, mit der er eingetreten war. Es 
ihai ihm ordentlich wohl, zu fühlen, 
wie ihm nach und nach die gewohnte, 
fröhliche Siegerſtimmung zurückkam 
und mit ihr ſeine angeborene, ſpielende 
Geiſtesgewandtheit, vermöge deren er 
in liebenswürdigſter Weiſe die Unter—⸗ 
haltung zu beherrſchen verſtand. 

„Sind Sie nun zufrieden, Fräulein 
Grete?“ fragte er leiſe, als ihre Mut— 
ter einen Augenblick den Tiſch verließ. 

„Nun iſt's gut!“ nickte ſie ſtrahlend. 
Niemand hatte wiſſen können;ewie un⸗ 
glücklich ſein verdüſtertes Weſen-ſie ge⸗ 
macht hatte. 

Auch Frau Berndt ſchien etwas von 
dem Zauber zu verſpüren, den Georgs 
Perſönlichteit in ſolchen guten Stun—⸗ 
den auf ſeine Umgebung ausübte. Sie 
litt nicht, daß er ſich mit Anbruch der 
Dunkelheit verabſchiedete. „Wozu ſind 
denn die Pferde da, ala um einen an⸗— 
genehmen Bejuh möglichjt lange zus 
rüdhalten zu können!“ bejtimmte jie. 
„Alte Leute find egoiftifh. Lebt will 
ih meinen Vortheil davon haben, daß 


Sie wieder vernünftig geworben find, | 


Herr Baron“, fügte fie unverblümt 
hinzu. 

„Wnen das der Fall ift, danke ich 
e3 Ahnen, gnäbige Frau!“ ſprach er 
warm, Er begriff vollfommen, in 
welcher Abficht fie ihn in den Garten 
gendthigt hatte. Weberhaupt übte jie 
feit diefer Minute eine Art Eigen» 
thumßredht an ihm aus, das er Jich 
gern gefallen ließ. Nicht nur, daß ihm 
die urwüchfige Manier, in ber e3 ge= 
Ihah, Spaß machte — au für die 
Erfüllung feiner Wünfche jehien «8 
ihm von guter Vorbeveutung. hr 
Mohlmollen für ihn Hatte fich ftärker 
eriwiefen ala alle Vorurtheile, die ie 
gegen den Sohn bed haltlofen, ver= 
fhuldeten Vater? zu begen berechtigt 
war. 

Karl Berndt ftieg ebenfall3 auf den 
Magen, ald Georg Pla genommen 
hatte, „Ich fahre gern ohne Ziel und 
namentlih in ber Duntelheitl. Das 
hat fo etwas Einlullended.“ Er [rad 
auch nicht niel auf dem ganzen Wege. 
Nur einmal fummte er halblaut eine 
Melodie vor fich hin. „Komifh! Das 
Ding will mir heute Abend nicht aus 
dem Sinn. E3 muß irgend einer Ope- 
rette entjtammen. Wenn ich nur ben 
Tert finden könnte; förmlich) quälen 
fann einen fo etwas.“ 

„sh glaube, außhelfen zu Tünnen, 
Her Berndt: Ein Falter flog in’s 

"Licht. An der Flamme blieb er hän- 
gen — Und Rettung gibt e nicht, 
Weil die Flammen ihn verjengen.” 

„Wahrhaftig, das iſt's! Armer 
Kerl, der Falter! Aber freilich, warum 
iſt er ſo dumm!“ 

Wahrſcheinlich, weil ihn Niemand 

eines Beſſeren belehrte“, lachte Georg 
Se beluftigt. 

— Mer Fabrifbefiter hielt die Pferbe 

or ‘dem Herrenburgifhen Thor ar. 

„Meinen Sie?" fragte er im felben 


5 fpielenden Ton tie zuvor. „Wer weiß, 


ob er die Warnung berftanden hätte! 
Falter find eben leicht zu blenden. 
Gute Naht, Herr Baron! 
„Ein origineller Kauz!” fagte fi 
der Yorftaflefjor vergnügt; vor ber 
bereits oſſenen Hausthür har⸗ 
rend, pfiff er mit grellem Ton ein 
paar Marſchtakte, das bekannte Signal 
für die ſter, da er, wie es manch⸗ 
mal vortam, ohne Schlüſſel da unten 
Es dauerte auch nur wenige 

Jen. MS Bent ihm äfnet He. Schü- 
gend hielt fie bie Hand gegen bie Kerze, 
pie fie in der Linien trug; fo entging 


“ 
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es ihm, daß ihre Augen geröthet er= | Georg, daß unfere Herzen ſich aus die⸗ 


fhienen, als hätte fie geweint. „Habe 


jer freiwillig auferlegten Verbannung 


ich Deinen Schlaf geftört, alter Kames i-heraus na Glüd und Liebe fehnen 


rad?“ fragte er herzlich, neben ihr die 
Treppe hinauffteigend, 

„Da mar nichts zu ftören, Georg, 
die Sorgen haben mic ohnehin mad 
erhalten.“ Glode und Zylinder klirr- 
ten leife zufammen, als jie in jeinem 
immer bie Lampe anzündete, 

„Armer Kerl!“ fprach er gutmütbig. 
nit Dir mwieber etmas Häpßliches zu 
Ohren gefommen? Auch ich habe heute 
einen jehlimmen Tag gehabt, aber ber 
Abend hat glüclicher Weife Alles wie— 
der qut gemagt.“ 

Leni ließ fich müde auf einen Stuhl 
nieder. „Ach, das Gerebe! ch bin 
allmahlid darüber hinausgelangt, 
mid) darum zu befümmern. Nein, das 
ift’3 nicht. Drei abjchlägige Antwor- 


ten hat Papa bereit3 erhalten, Furze, 


nichtsfagende Schreiben, au3 denen 
nur ba3 eine unzmeibeutig hervor⸗ 
geht, daf fie für den Treibern bon 
Herrenburg nicht zu haben find.” 

„Dhne Angabe eine® Grundes?“ 

„SD nein, es ift immer das gleiche: 
daß die Kapitaliften bei dem jehigen 
Tiefftand der Landwirthſchaft vor— 
zugsmeife Meinung für Induftrie- 
merfe hätten. Mit anderen Morten: 
dag Gejchäft ift ihnen zu rigfant. Ych 
habe mich nun wieder an neue Stellen 
gewendet, aber menn fie hier herum 
Erfundigungen einziehen, ift’8 basfelbe 
Refultat.” 

Georgs Rechte ſchloß fich zur Fauft. 
„Konnte der Hinterliftige Yenohr nicht 
noch ein Vierteljahr warten, ehe er die 
Talle zuflappte? Bis dahin hatte ich 
einen fejten Rüdhalt an den Tiefen- 
bornern — aber fo! X kann nun 
nicht von Heute auf morgen al3 Wer: 
ber um Grete Hand vor ihre Mutter 
treten, mo mir in aller Leute Mund 
find. Grete hat mich lieb, und Yrau 
Berndt ift mir ebenfalls gemogen, das 
hat fie mir heute Abend bewiefen, 
Aber Du mirft begreifen, daß es troß 
diefer Gewißheit mein Stolz nicht zus 
läßt, in folder Stunde den entfchei- 
denven Schritt zu thun, wo ich mie ein 
Hilfefuchender vor ihnen ftehen würbe.“ 
Er redte fich höher auf. „Nein und 
taufendmal nein! Lächerlicher Hoch» 
muth liegt mir fern, aber andererjeits 
meiß ich, mas ih als Mann und 
Menfch zu bieten habe. Ein Herren 
burg bin auch ich, niemal3 merbe ich 
das vergeſſen.“ 

„Und Du haſt recht, Georg! Deine 
Selbſtachtung darfſt Du um unſeret— 


willen nicht einbüßen. Siehſt Du, es 
iſt nur eben jetzt ſo ſchrecklich dunkel 
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könnten; daß uns die paar Jahre, die 
den Lebensmai ausmachen, ungenützt 
und ungenoſſen verrinnen? Eine um 
Jahrhunderie zurückliegende Ders 
ſchwägerung mit irgend einem feuda⸗ 
len Geſchlecht, die er nach monde— 


langem Suchen endlich herausgetüftelt 


hat, iſt ihm wichtiger als das Wohl 
und Wehe derer, die ſein Fleiſch und 
Blut find.“ | 

Georg nidte finfter. „Ed Klingt 
hart genug, wa8 Du ba fagjt, aber 
Deine Worte enthalten nicht, was ich 
nicht unterfchreiben würde. Wenn ich 
indeffen meine Vermuthung beftätigt, 
wenn die Bahndireftion einen Preis 
bieten follte, der e3 uns ermöglicht, 
einen mefentlichen Theil der Hhypothe= 
tenfchuld zu tilgen — nun mohl, jo 
mache ich mein Recht als bereinftiger 
Herr diejes Bodens geltend. Mag e3 
dann einen Kampf geben — fo un 
natürlich er ift, der Kampf zmijchen 
Vater und Sohn, ich werde nicht da= 
vor zurückſcheuen.“ 

„Das iſt ſo traurig, Georg!“ Müde 
ſchritt ſie der Thür zu. „Und es wird 
ihm an's Herz greifen.“ 

Er ging ihr nach, die im Begriff 
ſtand, das Zimmer zu verlaſſen. „Fort 
mit den Sorgen, mein Kamerad!“ 
redete er ihr herzlich zu. „Auch uns 
wird die Sonne endlich aufgehen, mir 
iſt beinahe, als ſähe ich ſie ſchon über 
die Berge ſchauen. Nun geh ſchlafen, 
und — ach, daß ich's nicht vergeſſe — 
Rödern wird morgen Vormittag einige 
Bücher abholen, die ich ihm leihen ſoll. 
Willſt Du ſie ihm herausſuchen, da 
ich doch früh von Hauſe fort muß? Er 
ſchien es auch nicht anders zu erwar— 
ten.” 

„Gewiß.“ 

Ein Zugwind, der über den Gang 
ſtrich, warf krachend die Stubenthür 
zwiſchen den Geſchwiſtern in's Schloß 
— im ganzen Treppenhaus hallte der 
Schall wieder. Annlies erwachte in 
ihrer Kammer erſchrocken aus feſtem 
Schlaf. Sie hatte vergeſſen, das Fen— 
ſter draußen zu ſchließen. Wenn es 
da Scherben gab! Vorſichtig lugte ſie 
durch eine Spalte nach dem Schaden, 
aber mit entfetztem Aufſchrei fuhr ſie 
im ſelben Moment zurück und vergrub 
zitternd den Kopf unter der dicken 
Bettdecke. Im hellen Mondlicht, das 
den Korridor überfluthete, wandelte 
da leibhaftig mit lautloſen Tritten die 
welſche Ahnfrau, von der der Herr 
Baron ſo oft erzählte. Auf das weiße 
Gewand hing lang und ſchwer das 


um uns herum. Und Papa iſt dazu dunkle Haar herab, und die ſchwarzen 


in den letzten Tagen in äußerſt gereiz- 
ter, unduldſamer Stimmung, die ihn 
jede nothwendige Ueberlegung von ſich 
Die Hartnäckigkeit, mit 
der die Mildabahngeſellſchaft auf ihr 
zurück⸗ 
kommt, bringt ihn völlig außer ſich.“ 

„Alſo haben jene die Verhandlungen 


weiſen läßt. 


Kaufgebot immer wieder 


nicht aufgegeben?“ 


„Nein, heute Nachmittag iſt Frank 


mit einem Anderen bei ihm geweſen. 


Annlies, die vermuthlich gehorcht hat, 
meint, er ſei ihnen in ſchroffſter Weiſe 


entgegengetreten.“ 

„Demnach muß der Verwaltung 
das Grundſtück für unentbehrlich er— 
ſcheinen“, überlegte Georg. 


den ſoll nach Annlies Behauptung 
ſchließlich dreißigtauſend Mark ge— 
boten haben.“ 

„Dreißigtauſend!“ 

„Ich kann's auch kaum glauben. 
Als ich Papa ſpäter fragte, wurde er 
jedoch ſo maßlos heftig, daß mir jedes 
weitere Wort auf der Zunge erſtarb.“ 


Haſtig fuhr ſie ſich mit der ſchmalen 


Hand über die Augen. 


Georg ſchritt erregt im Zimmer auf 


und ab und blieb dann vor der Schwe— 
ſter ſtehen. „Leni! Sollte hier der 


geſuchte Ausweg zu finden ſein? Wenn 
jo außer: | 
an unjerem | 


die Geſellſchaft wirklich 
ordentliches Intereſſe 
Terrain hat, wird ſie auch bei dieſem 
ſchon recht hohen Gebot nicht ſtehen 
bleiben.“ 

Leni lächelte trübe. „Und wenn 
auch! Papa wird niemals nachgeben. 
Jetzt ſchon gar nicht, ſeit dieſer ſpeku— 
lative Brofeffor auf den unfeligen Ges 
danten fam, bdiefe® Grab vor der 
Deffentlichkeit zu einer Art hiftorifchen 
Dentmal3 zu ftenpeln. Der. Gatte 
der Fürftin NRoccaforte, deren Ge— 
Thleht obenan im Goldenen Buch 
Venedigs ftand! Der fchredliche Auf: 
Tag ift ja leider durch eine Reihe von 
Zeitungen gegangen und hat Papa 
geradezu glüdlich gemacht, um jo mehr, 
als fich feitbem immer einmal Neu— 
gierige finden, denen er diefe That» 
fachen miederholen fann. Das Alles 
follte er fozufagen vernichten? Nein, 
Georg, was Du da fagft, glaubjt Du 
Teldft nicht, oder Du haft Deinen Vater 
nie gefannt!” 

„Die Nothlage muß auch ihm enb=» 
lich eine beffere Einficht aufzwingen.” 

„Rein“, miberfpradh ihm herb bie 
Schweſter, „er ift blind für Alles, mas 
nicht mit feinem Abel3büntel im Zus 
jammenhang fteht! Hat er jemals da= 
nad gefragt, daß mir jung find, 


Bere 
und und ab w n — 
SLU ‚ PEABODY & CO, 
®r, Bebritanten 9. Kragen u. KGemben. 


f ihrer Bojten e 


Augen fahen, wie e8 Brauc hei Get: 
ftern ift, ftarr in’3 Weite, gerabeivegs 
dort hinüber, mo Morgens über ben 
Bergen der rothe Sonnenball empor= 
tieg. 

Am nächſten Tage wußte es ganz 
Rainsfeld, daß die weiße Frau um 
Mitternacht wehklagend und hände— 
ringend durch's Schloß gewandert 
war, und daß es nun unwiderruflich 


zu Ende ginge mit der Herrſchaft. 
Nur das gnädige Fräulein, das doch | 
am alfermeilten Grund hatte, das Ge 
' fpenft zu fürchten, mollte e8 nicht | 
alauben, als ihr Annlies in fcheuem | 
; Flüfterton vonder gemachten Wahr- 
| berichtete. 
„a, vente Dir, der Xeltere der Beiz | — 


Annlies doch mit ihren eigenen, fern- 
gefunden Augen gejhaut hatte. Die 


nactem fie ein paar Worte mit dem 


Beſuch geſprochen, binunter in ben 
Garten, wo das andere gnädige Fräus 
Yein ftichte. Der Herr Doktor fam ja 


Auakendurdjuchende 


nur, um ein paar Bücher abzuholen. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Shlähter und Zümter, 


AderbausSefretär Wilfon findet bei ihnen 
Entgegenfommen. 

Eine mehrftündige Konferenz zivis 
ſchen Ackerbau-Sekretär Wilſon und 
den Vertretern der Schlächter und der 
Viehzüchter des Weſtens verlief geſtern 
zur allgemeinen Zufriedenheit aller 
Betheiligten. Den Viehzüchtern gefällt 
es beſonders, daß das Schlachtvieh 
vor der Inſpektion gewogen und nach 
dem Gewichtsbefund bezahlt werden 
ſoll, denn dadurch entgehen ſie dem 
Verluſt, der durch den langen Aufent⸗ 
halt des Viehs in den Schlachthöfen 
und ſeine Abmagerung dort entſteht. 
Vor und nach dem Schlachten wird 
das Vieh unterſucht werden, und in 
beiden Fällen muß der Züchter, wenn 
es für untauglich befunden, den Scha— 
den tragen. 

— — —— — 


Dowie ſtänkert. 


Dowie hat gegen eine Anleihe von 
$16,500 im Bundesgericht Einwand 
erhoben, die John C. Hately, der 
Maſſeverwalter von Zion City, in 
Uebereinftimmung mit der Anordnung 
des Richterd machen mil, um bie 
Steuern der Stadt zu bezahlen und 
die Gebäude zu verfihern. Man harrt 
der Niüdtehr Richter Landis’ von fei- 
nem erienaufenthalt, damit er feine 
Entfeidung treffe. Der Maffever- 
walter hat John ©. Speicher, Daniel 
SIvan und den Xelteften Kindall, bie 
alle drei qutbezahlte Stellungen in ber 
ih he Zion City Hatten, 

thoben. 


— Bei den Kannibalen. — Afrika⸗ 
reiſender: Sie glauben nicht, wie 


ſchlecht es mir gegangen iſt, bis es mir 


gelang, zu fliehen. Am Samftag hatten 
fie ein große® Felt, ich mar ald Opfer 
beftimmt, fie fagten,, ma8 aus mir 
reitet wiirde, und ich mußte die Spei- 
Tentarte fchreiben. 


‚chend vereitelt, 


Statt das er= | NT N öjag: 
| wartete Entfeben zu äußern, mar fie | Ausführungen, bie feinen Verkauf an 
| in lautes Gelächter ausgebrochen. Das 
| blieb ihre ganze Antwort, und jet 
| Yachte fie abermals im Wohnzimmer | 
drinnen. Oemwih hatte fie dem Herrn ı 
' Dolter davon erzählt, und der machte 
fi ebenfalls üßer daß Tuftig, mas 


ns x ” 


Eine mist genug. 


Mußte zwei rauen haben. — Yun hat 
er ſie. 


Von ſeinen zwei Frauen und drei 
Kindern umarmt und bejammert, 
wurde geftern ber Elektriker Edward 
C. Vaughn aus - dem Gerichtögimmer 
des Friedensrichters Seymour abge— 
führt, der ihn unter der Anklage der 
Bigamie der Grand Jury überwieſen 
hatte, Nach -feiner Abführung verlie- 
Ben die beiden rauen Arm in Arm 
in gemeinfamer Trauer um QVaughn 
bas Gebäude. Die Anklage mar von 
Gattin Nr. 1, einer geborenen Vonbo- 
rin auß Kolomo, Ynd,, erhoben mor- 
den und, hatte bie Flitterwochen 
Baughns und feiner Gattin Nr. 2, 
ehemals Jane Perdue von Indiana 
Harbor, jäh geſtört. Er hatte, wie die 
zweite Frau Fast, über ein Jahr lang 
Briefe mit ihr De und ihr den 
Hof. gemacht, und erit bei feiner Ver- 
baftung erfuhr fie, daß er fchon vorher 
berheitathet _ gewefen mar. Waughn 
Icheint, nad) den Zeugenausfagen zu 
urtheilen, darauf berfeffen gemejen zu 
fein, ji) eine. zweite Frau zuzulegen. 
Schon vor vier Jahren foll er im Be- 
griff geftanden haben, mit einem acht- 
zehnjährigen Mädchen, Maub Victory 
bon Indianapolis, bdurchzubrennen, 
der Plan wurde aber noch im letten 
Augenblid von den Eltern be Mäd- 
Nach anderen Zeugen 
hat ein junges Mäbchen in Miffiffippi, 
da3 er ebenfall3 heirathen wollte, furz 
bor ber’ Hochzeit entvedt, daß er ſchon 
berheirathet war. Baughn wurde am 
Mittimoch Abend. bei der Arbeit ver- 
haftet. Er ftand in Dienften ver 
„Rorth Shore Electric Co.” und hatte 
feit vier Tagen mit der zweiten Frau 
im Haufe 5239 Fıfth Ave. gewohnt. 
Seine erfte rau und die Kinder hatte 
er bor einem Monat in Kofomo gelaf- 
fen, alö er nad) Chicago ging, um Xr- 
beit zu fuchen. Während er feiner jehi- 
gen zmeiten rau den Hof machte und 
Anftalten zur Hochzeit traf, fchrieb er 
feiner Frau in Kolomo, wie einfam er 
fich fühle und mie er fich nad ihr 
und den Kindern fehne. Einige diefer 
Briefe find fogar nach der zmeiten 
Verheirathung gefchrieben. An einem 
erklärt Vaughn, er habe folches Heim- 
weh, daß er am liebiten in den See 
ſpringen möchte. 

— 


Neue Anklage. 


Mattfon und Dahlberg nun des Derfaufs 
anflößiger Bücher befchuldigt. 


Karl Mattfon und US. Dahlberg, 
die an Sheffield und Belmont Abe. in 
einem Belt Gebetöverfammlungen 
abhielten und auf Befchwerbe der Um— 
mohner unter der Anklage bes unge- 
bührlichen Betragens verhaftet waren, 
wurden geftern von Richter Mahoney 
entlaffen, fofort jedoch unter der An- 
Hage, Bücher anftößigen Inhalts ver- 
fauft zu haben, wieder verhaftet. 

Paltor Adolph Hult, Seelforger ber 
ev.-luth. Meſſias-Kirche, Seminary 
Abe. und School Str., legte dem Rich— 
ter die Ueberſetzung des von den bei— 
den Angeklagten verkauften, "in Ichwe⸗ 
difcher Sprache  gejchriebenen‘ "Buches 
por. Das Buch ift „Der Mann, die 


| Frau und das Heim“ beitielt und ent- 


hält nad) der Ausfage des Geiftlichen 


ein gemifchtes Publitum nicht rathfaın 
erſcheinen laſſen. Paſtor S. K. Start, 
Nr. 616 Lake Str., Evanſton, ſagte 
aus, daß Dahlberg, der das Buch ſel— 


ber verfaßt hat, ſich weigerte, ihm ein 


Exemplar durch die Poſt zuzuſchicken, 


des anſtößigen Inhalts des Buches be— 


Frau Baronin würde das gewiß Hr wußt ſei. 
tha aber die ging gleich, F 
ee ı Vertheibiger auf den 14, Auguft vers 


Der Fall wurde auf Erfudien ber 


taat, 


Kopſhaul 


Eczema brach auch an Händen und Füßen 
ans — Schreckliche Leiden — Aerzte 
ſagten, zu alt um geheilt zu werden — 
Ein alter 80jähriger Soldat ſagt: 


— 
Enticura:Behandlung 
ift ein Segen 


hen 


„Zu jeder 2 und allen Leuten bin id 
ern bereit, Zeugnik über die Vorzüge non 
Suticura abzulegen. E8 rettete mich von et= 
was Schlimmerem ald Qualen der Hölle un 
gefähr im Aahre 1900, als fi ein Juden 
auf meiner Kopfhaut und den Schläfen ein- 
ftellte und fjpäter auch meine Hände ausbra= 
hen. Dann brachen auch meine Yühe auß. 
Mir wurde gerathen, Salz und Waſſer zu 
gebrauchen, ich that e8 auch, aber Beilerung 
trat nit ein. Dann wandte id mich an 
einen Wundarzt, iwelher mich mit Boraz- 
Bajhungen behandelte. 
hatte feine Wirkung, jondern verichlimmerte 
nur die Krankheit. Ach jagte ihm, dak ic 
einen Arzt in Erie aufjuden würde. Er ant= 
wortete, dab ich irgendivo Hingehen tönne, 
da aber ein Fall von Eczema wie der meis 
nige, nicht geheilt werden fünne, dab ich zu 
alt jei (80). I ging zu einem hervorragen- 
den Urzte in der Stadt Erie und mar jechs 
Monate bei ihm in Ds und die Re: 
jultate waren nicht befier. Ad) hatte oft von 
den Guticura-Mitteln gelefen. Ich beichloß 
fie zu verfuchen, fo ließ idy mir die Guticura 
Seife, Salbe und Nefolvent jhiden und 
blieb bei dem Gebraucd des Reſolvent, bis 
ich jehs Wlafhen genommen hatte, dann 
nahm ich die Pillen. Yet trat Befferung 
en. I * wei Mal täglich ein Bad 
und Nadts I is den Schaum der Seife 
antrodnen. Ad ge te die Salbe mit 
ges Erfolg nachdem mih in warmem 

ffer 3 ger um ba& Yuden fo: 
u beizulegen. ept bin ich geheilt. 
„Die EuticnrasBehandlung ift ein Segen 
und fie follte von Jedermann gebraucht wer: 
den, ber an Hautjuden leidet. tann nicht 
mehr jagen und dante Gott, dak er der Welt 
ein fo großes ittel gegeben hat. Sie 
tönnen, ‚wenn Sie wünfden, diefen Brief 
veröffentlichen. Ahr bankbarer a: 
Gray, 3303 Mt. Bernon Str., Philadelphia, 
Pa., 2. Uuguft 1905.- —* 
Bolkändige aubetliche und i 
für jede u tielden, Dan . a bis 

der 
uticura 


* ai RR: 
— — 
rei vericat. to Dielle arlas 


Dieſe Behandlung 


—* 
der und Freu 


ig die 


Abendpolt. Ghicaoo, Samftag, den 11. Auguit 1906, 


— — ———— gen 


Bevorſtehend Berguügungen. 


e 


Am morgigen Sonntag wollen die Süd—⸗ 
ſeite⸗Sektignen Nr. 1, 5 und 10 der Zu= 
remburger Bruder s Gefell: 
Ihaft fi und ihren Freunden dur Ab: 
Leltung eines geoßen Voltsfefes einen Iu= 
figen Tag maden, Oswald Grove an 32. 
und Halfte Etr. wird das Ziel der Feſtge⸗ 
noſſen bilden und ohne Zweifel Zeuge eines 
echten Volksvergnügens werden. Seine 
Landsmannſchaft verſteht ſich beſſer auf die 
Veranftaltung gemüthlicher Wolksfefte, als 
die Luxemburger, die ihre angeborene Le: 
bensfreude aud) nad Umerita verpflanzt ha« 
ben, Wer diefes Quremburger fyeit mit jeis 
nen echt vollsthümlichen Beluftigungen bes 
fucht, wird jiher einen Tag verlieben, den 
er nicht zu den verlorenen zählen wird. 

Die Mitglieder und vielen Freunde ber 
Deutfhen Gildenvon Amerika 
ir mit freudiger Erwartung dem großen 

oltsfeft entgegen, das der * 
morgigen Sonntag in 
tric Park veranftaltet. 
und viel Zeitaufwand Hat der rührige yeft- 
ausſchuß umfaſſende Morbereitungen für 
daß et getroffen, jo daß, wenn der fehn: 
lihft eriwartete Tag endlich anbricht, alles 
fir und fertig fein wird, Was der Aus: 
Ihuß an Beluftigungen bietet — Preisichtes 
ben, Wettfpiele, Apfelichiegen mit dem Wils 
heim ZellsGeihok ujim. — wird gewiß viele 
Vergnügungsluftige anziehen, und bejonders 
das Upfelihießen wird nicht verfehlen, Theil: 
nehmer und Zufhauer anzuloden. Der 
Geftplag, der jih in Dunning dem Eingang 
zur Yrrenanftalt gegenüber befindet, ift für 
fünf Cents von allen Stadttheilen zu erreis 
den. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Im Alhland Park, Ajhland und Addifon 
Avenue, veranftaltet am morgigen Sonn 
tag der Gegenfeitige Unter: 
fügungsSperein Baparia fein gros 
Bes jährliches Pilnit mit Preistegeln. Das 
Teft nimmt um ein Uhr Nachm. jeinen Ans 
fang und wird fid als jhönfter Lohn für 
die Mühe und Arbeit des FFeftausichufies 
fraglos zu einem Erfolg in jeder Hinjicht ge— 
ftalten. Die Vereinsmitglieder werden jich 
natürlich vollzählig mit ihren Freunden und 
Bekannten einftellen, aber auch alle fonftigen 
Säfte können fih eines freundlichen Em- 
pfangs und vieljeitiger Unterhaltung ver= 
fihert halten. Der Zutritt zum Feſtplatz 
toftet 25 Cents die Berfon, 

Ten Riverview Park haben jich die Ver: 
einigten Zogen des „Order of Mutual 
Protection“ für das große Sommer: 
nachtsfeft auserfehen, tmelches jie am mor= 
gigen Sonntag abhalten werden, und da— 
mit ficherlich einen guten Griff gethan. Der 
Ausihuß, welhen die Vorbereitungen fir 
das Tyeft Übertragen worden iind, hat jein 
Möglichftes gethan, um den, vorausfichtlich 
nad) DTaufenden zählenden Wefuchern Uns 
terhaltung in Hülle und Fülle zu bieten, 
tovoran ja befanntlich in dem Park mit jei- 
nen bielen Sehenswürdigfeiten an und für 
fih fhon fein Mangel ift. Der Eintritt ift 
auf nur 10 Cents feftgefeht Morden, und 
zwar jind intrittsfarten außer bei den 
Mitgliedern bis einjchließlich den 11. Au- 
guft an folgenden Pläen. zu haben: Tony 
sung, North Ave. und Purling Str.; 
Hanks Place, 2525 S. Halfted Str.; Mor: 
ris Koh, 1013 Blue Aland Ave, Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern, welche ji im 
Voraus Logen-Tidets gefihert haben, find 
frei,— 3 werden jich 34 Logen von Chicago 
mit einer Mitgliedfhaft von über 4000 an 
dem yet Beiheiligen. Cine deutſche Ka— 
pelle unter Kapellmeifter Herold und Die 
Franz Rainer'ſche Tyroler-Geſellſchaft ſind 
engagirt. 

Mit friſcher Bockwurſt und einem Faß im— 
portirten Weines wird der Turnver— 
ein Vorwärts u. A. ſeinen Gäſten bei 
dem am morgigen Sonntag ſtattfin— 
denden Basket-Piknikt und Sommernachts— 
feſt aufwarten. Als Feſtplatz iſt Gadens 
Grove in Harlem, Ecde Madiſon Str. und 
Desplaines Ave, auserfehen. Man gelangt 
dorthin mittelS der 12. oder Madifon Str.= 
Linie, Der Feftausfhup hat Alles aufges 
boten, um ein erfolgreiches Pilnik zuftande 
zu bringen, und ein Preisfegeln und jones 
ftige Wettjpiele zur Beluftigung der Theil: 
nehmer vorbereitet. Die für die Sieger ge= 
ftifteten Preife haben einen nicht geringen 
Werth. Da die Gaftfreundihaft und der 
Trohjinn der Mitglieder de8 Aurmpereing 
Vorwärts, Jedermann bekannt find, fo 
wird fich gewiß wieder eine große Schaar 
von Gäften zu ihrem diesjährigen Feft eins 
ftellen. Der Ausihuß befteht aus den Her: 
ren Auguft Winniger, Joh. Neumann, Aoh. 
Ruedel, 9. Hartwig, 9. Kraft und dem 
Turnlehrer des Vereins, Richard Genſe— 
rowsti. 

Sein fünfzehntes jährliches Piknik feiert 
am fommenden Montag der Alte Deut: 
he Kellnervderein Als Feſtplatz iſt 


Kolzes Eleec⸗ 


N, der Grzeljior- Park auserjehen, und der Be: 
woraus herporgehe, dak er felber fich 


ginn auf zwei Uhr Nachmittags feftgejett. 
Die fyeitgeber haben die Einrichtung gerrof: 
fen, daß der Gintrittspreis für Herren, ein 
Tollar, alle Erfrifchungen, die man auf dem 
Teitplate beftellt, einjchlieht. Damen und 
Kinder haben freien Zutritt. Die Mitglieder 
des Vereins werden am Montag ihre Gäfte 
aufs Beite zu unterhalten willen. Bon 
dem Feftausjhuß ift ein hübiches Programm 
von Spielen und allerlei Voltsbeluftigungen 
entworfen worden, die jedem Bejucher Un: 
terhaltung und Vergnügen in Hülle und 

ülfe bieten. An die Kinder werden hübjche 
Gefchente vertheilt werden. 

Ein Sommernadtsfeft veranftaltet am 
tommenden Dienfiog Abend im Aihland 
Grove, Ajhland und  Addijon Ave, der 
wrion Männerdhor. Die Teftlichkeit 
wird jich natürlich zu einem Liederabend im 
Greien geftalten und verfpricht allen Befus 
ern einige genußreihe Stunden. Nicht nur 
die pafjiven Mitglieder de8 Vereins find 
von den aktiven Sängern freundlichft einges 
laden, an der syeftlichkeit theilzunehmen, 
fondern aud an alle Freunde und Gönner 
und an das Publifum im Allgemeinen er: 
geht diefelbe Aufforderung der Sänger. Der 
Eintritt ift frei. Der Vorbereitungsausfhuß 
hat e8 jeinerjeit3 am nichts fehlen lajien, 
um dem Feft zum Erfolg zu verhelfen. Daß 
die Sänger alle Vorkehrungen für ein gedie= 
genes Mufilprogramm getroffen haben, 
braucht faum erwähnt zu werden. 

Großes Pilnif und Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preisfegeln, veranftaltet der 
Groß Part Damen = Verein am 
fommenden Dienftag im Erzelfior-Part Jr: 
ving Park Bd. u. Elfton Ave, Der Eintritts- 
preis ift auf 10 Et8. feftgeiegt, das feft be: 
ginnt 10 Uhr Vormittags. Werthrolle Preije 
find für die Sieger im Preistegein geftiftet 
worden. Kür die nit am Preißfegeln 
theilnehmenden Säfte und für die Kinder 
find andere Beluftigungen vorgejehen wor: 
den, jo dab die Teilnahme an diefer fyeit- 
lichteit des DamensBVereins jicherlich Nie: 
manden gereuen wird. Der Teltausihuß 
befteht aus den Damen Friederike Roſe, 
Präfidentin; Augufte Triphan, Augufte Ru: 

en, Anna Frank, Ida Weiche und Bertha 

chönfeldt. 

Eine Waſſerfahrt nach South Haven, 
Mich. veranſtaltet am kommenden Mutwoch 
der Damenpdberein fidelia. — 
Der Vorbereitungsausichuß wird alles auf: 
bieten, um ben. Bereinömitgliedern und den 
fie begleitenden freunden eine vergnügungs= 
reihe Yahtt auf dem See zu bereiten. Die 
Theilnehmer an dem Wusflug werden fic 
bereit um 9:30 Uhr am Vormittag des 
Vefttages an der Abfahrtsftelle, Rujh Stı.s 
Brüde, einzuftellen haben. Die Billetz für 
die Hins und Rüdfahrt koften bloß 50 Cents 
und find. bei den rauen Lina Doefcer 
971 Divifion Str; Lina Le PM, 739 
Ylue Island Ave; Elifabeth Sangloh, 506 
Racine Ave.; Chriftiana Heiden, 75 Burling 
Str; Emma Hirih, 879 N. Satoyer Abe., 
And Marie Meier, 23 Part Str., zu haben. 

In dem jchönen, —— Etzelſior⸗Park 
am Irving Park Blod. in der Nähe bon 
Elton Uvenue,, wird am kommenden 
— a. Den ch alten: 

amenderein e s Pitnik ab: 

Dem wird ſeitens der Mitglie⸗ 
‚des Vereins in Erwartung 
eines prächtigen 
denn eine Me 
barunter ein 


erband am | 


Mit großem Eifer. 


Abfahrt von der Union Paffagier: 
Station, Chicago, um 6:30 Uhr 
Abends, tüglih. Ankunft in St, 
Paul um 7:25 Uhr Morgens, und 
in Minneapolis um 8 Uhr Mor: 
gend. Andere Züge um 9 Uhr 
Morgen? und 10:30 Uhr Abends. 
Route — die 


Chicago, 
Milwaukee & St. Paul 


für die Rundfahrt vom 
11. bi3 13. Auguft. 


an anderen Tagen 
diefen Sommer. 


88 
816 


Längere, breitere und 
höhere Betten.“ 


Tickets, 95 Adams Str. 


kommenen Zeitvertreib und auch leibliche Er: | Sahr der Berein der Hannoveraner 


friijhungen in fefter und flüjjiger Yorm zu 
bieten. 


Ter in weiten Sreifen belichte rauen | an R. Alhland und Addifon Ave. 


Unterftüßungsverein La Salle 
hält am tommenden Donnerftag fein 
großes Jahrespifnit im Erzeliior Park, Ir: 
ding Park Boulevard und Elfton Anenue, 
ab, Der aus erfahrenen Mitglieder zujam: 
mengejehte Yeltausihuß veripricht den Gä> 
ften, welche fich zmweifello8 auch zu diejer Ver: 
anftaltung in hellen Schaaren einfinden 
iverden, einen genußreichen Tag. An Boits: 
befuftigungen mannigfaltigfter Art wird fein 
Mangel fein, und hauptfächlich jei auf das 
Preistegeln aufmerffam gemacht, welches 
ficherlich großes AIntereife erregen wird, da 
eine Reihe aufergewöhnlih werthvoller 
Preife für die Sieger aunsgefegt morden if. 
Der Eintritt ift auf 15 Cents angefekt wor: 
den, der Veginn des Feftes auf 10 Uhr Bor: 
mittag3, 

Eine große Waſſerfahrt nach Milwaukee 
auf dem ſchönen großen Dampfer „Chriſto⸗ 
pher Columbus“ hat die Treue Schewe— 
ftern = Loge Nr. 79 für näcften Don: 
nerftag vorbereitet. Die Abfahrt erfolgt um 
9 Uhr Morgens von der Rujh Str.-Brüde. 
Die Damen der Loge und ihre Freunde jes 
hen der Fahrt in der Erwartung eines jchö- 
nen Vergnügens entgegen. 


Am Lommenden freitag - wird. allen 
Treunden eines Vollsvergnügens im Freien 
Durch den Frauenberein Freund: 
ſchaft Gelegenheit geboten, einen genuß- 
reihen Tag zu verleben. Der Verein feiert 
nämlich. im Erzelfior Part, an Arving 
Dart Blvd., nahe Elfton Ape., fein zweites 
großes Pilnit und Sommernadisfeft, und 
daß e3 dabei Iuftig, gemüthlich und unter: 
haltend für Alfe zugehen wird, fteht: felt. 
Schon um zehn Uhr Morgen? wird der 
Teftplat den Befuchern feine Pforten öff- 
nen, um bis zum fpäten Ubend der Schau: 
plat heiterer Gefelligkeit zu jein. Ein gros 
Ki Preisfegeln gehört zu den vielen Belus 
tigungen, die der eftausfhuß vorbereitet 
hat. Der Eintritt Loftet nur zehn Cents. 

Der Bairifh =» Ameritanifde 
Srauenverein der Südfeite 
veranftaltet am Sonntag, dem 19. Auauft, 
in Osmwalds Grove, 52. und Halfted Str, 
fein fiebentes großes Pilnif und Sommer: 
nachtsfeft. 8 feht zu erwarten, baß fich 
eine große Anzahl Gäfte zu dem jyejt einftel- 
Ien wird. Preisfegeln und fonftige Vollsbe— 
luftigungen und Spiele find von dem erfah: 


| renen FFeftausfchuß des Vereins in Ausjicht 


genommen. ine bejondere Einladung zur 
TIheilnahme läßt der aus den Frauen Dlar« 
garetbe Goch, Borfikende; Käthe MWachter, 
Sekretärin; Margarethe Quren, Echatmei: 
fterin; Joſephine Meier, Agnes Foertſch und 
Maggie Meier beſtehende Ausſchuß an alle 
ehemaligen Landsleute ergehen. Sie werden 
ſich als Gäſte des Vereins jedenfalls ſehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ſtets bewieſen, 
daß er es gründlich verſteht, derartige Feſt⸗ 
lichkeiten zu veranſtalten. 

Das aus den Herren Fritz Fabri, Willi 
Roßberger, Frank Sperl, John Raab, Ste— 
fan Roeſchlein, C. Heeg und Leo Meier be— 
ſtehende Vergnügungs-Komite der Sektion 8 
des Bayriſch -Amerikaniſchen 
Vereins macht gegenwärtig alle Anſtren— 
gung, das nächſte — zu einem recht ge⸗ 
nußreichen zu machen. Beſonders große At⸗ 
traktionen ſind dem Beſucher in Ausjicht ge: 
ftellt, wie 3. B. Blitz- und Witz-Aufnahmen 
des Vorſitzenden, Balaneiren und Stemmen 
von feuer⸗ und diebesſicheren Glaskäſten 
(dieſelben können zuletzt auch gewonnen wer⸗ 
den), Preiskegelen, Wettlauſen, Sachüpfen 
uſw. Solche, welche am Zipperlein leiden, 
wird die Muſik im a e3 vertreiben; 
fe gute Getränte und’ Speijen wird aud 
geforgt, blos ’grafft wird net. Alfo, Bay« 
ern, hinaus am 19. Auguft nad) dem belieb- 
ten Erzeljior Part, Yrving Port Bipd., 
nahe Elfton Ave; man fann jich dajelbft 
mit den Mitgliedern der Sektion 3 einen 
vergnügten Nachmittag mahen. An bayris 
fhem Humor wird e8 gewiß nicht fehlen. 

Der befannte deutihe Verein Prinz 
Heinrich Nr. 1 hält am Sonntag, dem 
19. Aug., in dem jhönen Wfhland Grove, 
Ede Ajhland Ave. und Abdifon Str., fein 
zweites großes Pilnit und Sommernadhtsfeft 
ab, Unter den zahlreichen Beluftigungen, 
die der emfige Glen vorbereitet hat, 
fteht ein großes Preisfegeln um begehrens= 
werthe Preife obenan, doch werden auch alle 
Nichtkegler die jhönfte Gelegenheit ee 
fich nach Herzensluft bei Tanz, Voltsfpielen 
und allerlei Rurzweil prächtig zu amüjiren. 
Der Unfang des fyeftes ift auf 2 Uhr NRadı- 
mittags feftgefegt, und alfe Anzeichen fpre: 
chen daflir, daß die Veranftaltung in Bezug 
auf Bejuh und Berlauf ein Riefenerfolg 
werben wird. 
. Große — —— trifft der Da⸗ 
menverein Ede 
nit und Sommernachtsfeft, das er am Mitt-- 
woch, dem 22. Auguft, im Exzelſior⸗Park zu 
feiern gedenft. Unter ben vielen in Ausjicht 
genommenen Beluftigungen ift befonders ein 
großes Preistegeln ermähnensmwerth, und’ 
daß e3 feinem Geitbejuger an Gel it 
fehlen wird, ſich in heiterer Geſell 
Schönſte zu amüſiren, dafür 
——— Gaia he 

ei m: n { 
Beliebtheit erfreut, wird der Bejuch ee 
ftes voraussichtlich jehr bedeutend werden. 


— 
* 


weiß zu dem Pit⸗ 


Berein. Erfolge 


und Braunfhmeiger, und zwar am 
Sonntag, dem 26. Aug., im Ajhland Grove 
Für gute 
Tanzmuſik, Speiſen und Getränke wird der 
Feſtausſchuß ebenfalls Sorge tragen, der aufs 
Aeußerſte bemüht iſt, den Beſuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten. Wer ſchon ein⸗ 
mal bei dem Verein zu Gaſt war, weiß, wie 
gemüthlich es dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, ſich auch bei dieſem Feſt einzufin⸗ 
den. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Gen plattdvütjhes Voltsfeit in 
Niles Genter haben Mitglieder der verjchees 
denen plattdütichen Vereene Chicagos tom 
Beten eener „Lieftucht“ veer arbeetsunfähige 
Plattdütſchen arrangirt. Gejangspordräge, 
komiſche un plattdütſche Vordräge von Win. 
Dettlef von'n Hamburger Klub, Fritz Augu—⸗ 
ftin von’n Frig Reuter Kaſino un anneren 
waren mit Danſen, Prieskegeln un Pries— 
ſcheiten afweſſeln. Fritz Roſe, in deſſen 
Grove dat Volksfeſt affhollen ward, hat ſchon 
en paar Kälber, Oſſen un Swien, ſowie 
Heuhner, Puten un anneres Veihtueg in de 
Maßt un ward veer dat Wellbefinnen der 
Beſaͤuler in flüſſiger un ſolider Form an'n 
Sündag, den 26. Auguft, up dat befte for: 
gen. Dat Chicago Komite hat in der Sit: 
ung difje Week de folgenden Herrens in 
Niles Center un Umgegend erjöcht, als Ko— 
mite in’n Park to fungiren: VBörgermeefter 
Dr. Zintzel, Aſſeſſor Geo. Landeck, Wegekom⸗ 
miſſär Matt. Weber, Henry Jeſt un Fritz 
Roſe von Niles Center; Richter Bierſchwa⸗— 
lede, Herren Niemann un Müller in Riles; 
Nichter Lehmann, Hrn. Schöneberg in Mor: 
ton Grove und Hrn. Geo. Steil von Meine, 
De Tog nah den Treitplak geiht am Sündag, 
den 26., Morgens Klod 9 von’n Wells Str. 
Depot aff un hölt an allen Stationen bet 
Mayfair Station. Klod 7 führt en Tog tes 
rüg, un de leßte Tog geiht Klod 11 von 
Morton torüg. 

Nady) dem Manfair Park, am Ende der 
Montrofe und Glfton Ave.-Linie, werden jic 
am Sonntag, dem 26. Auguft, der Mag: 
deburgerKlubu. der Fortidhritt 
Pleafjure Klub begeben, um bei Bit: 
nit, Vollsjpielen und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Alt einen Tag im Freien in 
gemüthlicher Weife zu verbringen. Die bei: 
den Vereine haben mit gemeinjamen Kräften 
darauf hingearbeitet, das yeft zu einem gros 
ben Erfolge zu machen, und ihren Miiglie- 
dern und Gäfter alles Vergnügen zu berei: 
ten, was bei joldhen Gelegenheiten irgend er: 
wartet werden fann. U. WM. wird ein großes 
Treistegeln fattfinden. Das Tyeft nimmt um 
2 Uhr Nahmittags feinen Anfang. Ein 
ſtarker Beſuch ſteht in Ausſicht. 

Nach Bergmanns Grove in Riverſide, das 
mit der Metropolitan-Hochbahn und der 
La Grange-Linie in angenehmer Fahrt zu 
erreichen ift, iwerden jih am Sonntag, dem 
26. Auguft, die Mitglieder und zahlreichen 
Treunde der mwohlbelannten Harmonie: 
Loge Ne. 3 vom Orden der Hermanns: 
ihiweftern begeben, um ein großes Pilnit 
und Sommernachtsfeft zu. feiern. Die Da: 
men, die jich befanntlih auf die Veran: 
ftaltung ſchöner eftlichkeiten trefflich ver 
ftehen, machen große Unftrengungen, um 
den Ruf der Loge im diejer Hinjiht auch 
diesmal zu wahren, und es ift nicht zu 
bezweifeln, daß ein jhönes Gelingen ihre 
Bemühungen trönen wird. Die Befucher 
bes Feftes, das Mittags 12 Uhr beginnt, 
werden ficher einen genußreichen Nachmittag 
und Abend mit den Harmonie-Schweftern 
verlieben. 

——1/7+. — — 


Bismard-Garten, 


Nah zivei Schlukfonzerten morgen Nad- 
mittag und Abend werden Prof. Karl Bunge 
und jein Metropolitan-Orchefter im Bis: 
mard:Garten von Prof. Yohn E. Weber 
und jeiner, Cincinnati’er Mujilfapelle abge: 
föft werden. Diefer Verband ift angeblich 
eines der beftbezahlten und befteingeübten 
Srhefter im Lande, was in erfter Linie dem 
Dirigenten Prof. Weber zuzufchreiben iſt, 
dem ein beneidenswerther Ruf vorausgeht. 
Er befigt eine der vollftändigften Bibliothe: 
ten von Mufilfiteratur, die Überhaupt erifti- 
ren, und unter jeiner Leitung haben die 
Mufiler des Orcchefters, die faſt ſämmtlich 


ihm jhon feit fünfzehn Aahren angehören, 


aud eine ungewöhnliche Fertigkeit im volls 
endeten Zufammenfpiel angeeignet. Einige 
gute Soliften werden in den Konzerten mit= 
wirken, u. A, Frl, Blanche Mehaffey, eine 
Sopraniftin, die jhon wiederholt den Beis 
fall-de8 Publitums errungen Hat. Das 
erfte Speziallonzert, in dem nur patristis 
fe Lieder zum Vortrag gelangen, findet 
am Donnerftag Abend ftatt. 
—+-———— 
Bolksgarten. 


Der Bollsgarten, eines der populärften 
deutſchen Vergnügungs- und Konzertlokale 
auf der Nordſeite, bietet jedem Beſucher die 
antegendſte und heiterſte Abendunterhal⸗ 


tung. Eine der beſten Zugkräfte bilden bie 


Geſangs⸗ und Spielduettiſten Thaten und 
Willow, aber aub Karl Gertig und Elſa 


 Stahlberg find mit ihren tomifhen Duos 
'und Solojzenen Lieblinge 


Lieder Ba all Be 
Eöte, feiche Wiener Lieder trägt mit 
Fel. Sophie Probft vor, und 


Alermann verjtcht e3, du 


| teodenen Humor und jein 
»Ient zu glänzen. 


‚Ein allgemeines norbbeutf Volls feſt, 
Ente 


| „Hölengualen* gelangt ipas 
— 


Außer der 
audh noch 


tung. 
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Tefegrapfifihe Depeſchen. 


Geltefert von der Associated Preesꝰ. 
Inland. 


Feuerſchutz und Verſicherung. 
Die Lage in San Franzisko. — Es fehlt in 
den Weinbergen an Arbeitern. 

San Franzisko, 11. Auguſt. Die 
Feuerkommiſſion hat die Einrichtung 
eines Salzwaſſer-Hochdruckſyſtems für 
Löfchzwede und die Anlage von Ziſter⸗ 
nen mit zuſammen 100,000 Gallonen 
Waſſer auf allen Hügeln gutgeheißen. 

Klaus Spredels läßt feinen Pa- 

laft wieder herftelfen. Die Bautoften 
allein find $800,000. An dem alten 
Valaft hatte der Marmor in ven Kor⸗ 
tidoren allein $100,000 gefoftet. Das 
Gebäude wurde dur; das Feuer boll- 
tändig zerſtört. 
Der Ynivalt der Eagle Inſ. Co. 
Mem Nort, Hency Quinby, und ber 
Chadenabfhäher der London-Lanca= 
fhire Fire Inf. Co., Hendrh, find we— 
gen Gerichtsmißachtung angeklagt 
worden, weil ſie den Großgeſchworenen 
Auskunft über die Gründe verweiger— 
ten, auf die ſich die Geſellſchaften ſtütz— 
ten bei ihrer Weigerung ber Schab- 
Ioshaltung ihrer gefehädigten Polizen- 
inhaber. 

Nerv York, 11.Auguft. Inzgefammt 
ift jeßt Gigentfum der Hamburger 
Sransatlantifhen FFeuerberficherungs- 
Gejenfchaft in der Höhe von $800,000 
pon San Franzisfoer Bolizeninhabern 
hier und in Albany, mo eg in 2er: 
maltung de3 Staat3-Verfiherung?- 
Superintendenten iſt, beſchlagnahmt 
worden. 

Zur Förderung der Entwicklung 
von Kalifornien iſt im Waldorf-Aſto— 
ria Hotel eine Geſchäftsſtelle eingerich— 
tet worden. Es wird nun von dort 
aus mitgetheilt, daß in allenGeſchäfts— 
zweigen in Kalifornien Mangel an 
Arbeitern herrſcht, daß beiſpielsweiſe 
den Winzern in der Schweizer Kolonie 
Aſti 10,000 Leute fehlen, welche im 
September und Oktober mit Trauben— 
pflücken vollauf zu thun hätten. Die 
Winzer befürchten ſchwere Verluſte, 
falls ſie keine Arbeiter bekommen. Man 
verſucht, Italiener zu veranlaſſen, nach 
Kalifornien zu ziehen. 

Starb in den Stiefeln. 

Princeton, Mo., 11. Aug. Der an: 
rüchige „Bud“ McHargue vermundete 
heute früh den Poliziften Abe Trent 
buch fünf Schüffe ſchwer und wurde 
dann von Trents Sohn erfchoffen. 


Ausland, 


Blamirter Miniiter. 
Podbielsfi aeheimer Theilbaber von Tip: 
pelsfich & Co.— Maßnahmen gegen die 
andauernde Sleifchtheuerung gefordert. — 
Die heilige Bureaufratie und der deutfche 
Handel. 
(Epezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 11. Aug. Die „Germania“ 
Kapi im Kolonialffandal nicht oder. 
Sie erflärt, die „Befenntniffe” der 
Herren von Tippelsfich, melcher alle 
MWaarenlieferungen für die Schuß- 
truppen beforgte, und dv. Podbielski, 
preußifchen Landmirthfchafts -» Mini- 
jterö, imiefen bedeutende Lüden auf. 
Die Firma dv. Tippelsfich & Co, be- 
fie mehrere Filialen, fo 3. 8. in 
Kiautfchou und Deutfch-Dftafrika, hier 
aub al3 Xmmobilien-Syndifat. Gene- 
ral v. Podbielski ſelbſt ſei ein Theil— 
haber, nicht ſeine Gattin, an die er, 
laut ſeiner Erklärung, den Antheil an 
der Firma übertragen haben wolle, als 
er Miniſter geworden. 

Die Fleiſchnoth beſchäftigt von 
neuem die öffentliche Aufmerkſamkeit. 
Miniſter v. Podbielski hat ſoeben ein 
Rundſchreiben an die preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern erlaſſen, in 
welchem er ſie ermahnt, auf genügende 
Viehverſorgung zu achten. Die Klagen 
über geringe Fleiſchvorräthe ſind in 
der Zunahme begriffen. Der Fleifcher- 
berhande-Tag in Königsberg hat ich 
mit der ganzen Angelegenheit ein 
gehend befaßt. In den von ihm aufge- 
ftellien zahlreichen Bejchwerben konſta— 
tirt er, daß die Fleifchtheuerung troß 
aller gegentheiliger Verheißungen fich 
von Dauer erweile Er verlangt bed- 
halb eine Erleichterung der Viehein- 
fuhr, freilich unter voller Wahrung der 
beitehenden Gejundheitsporfchriften. 
Sleichzeitia fordert der Verband eine 
Erjhmwerung der Einfuhr nicht unter- 
fuchten Fleifches, ein Verbot der Ein- 
fuhr von Faßfleifeh und, unter Beru- 
fung auf die Chicagoer Enthüllungen, 
mindeitens die Einführung de3 Dekla- 
rationdzwangs für Schmalz und Fett. 

Zu dem neuen Tarif Brafiliens, 
melcher die Einfuhrzölle auf Mehl aus 
den Ver. Staaten und andere Waaren 
bon dort um zwanzig Prozent verrrin- 
gert und den ausgefprochenen Zmed 
bat, die Entwidlung der Handelsbezie— 
hungen zmwifchen Brafilien und ben 
Der. Staaten zu fördern, läßt fi nun 
auch die Hiefige Zentralftelle zur Vor—⸗ 
bereitung bon Handelöverträgen ber= 
nehmen. Gie führt aus, daß die Zoll- 
ermäßigungen die deutfche Ausfuhr 
bedeutend jchädigen müßten, zumal tb- 
re Verlängerung gefichert erfcheine. 
Die Regierung till vorläufig nichts 
thun, da der zuftändige Beamte auf 
Urlaub ift. 

Bryan in Paris. 


Paris, 11. Aug. Wm. %. Bryan 
und feine Reifegefelfchaft trafen heute 
bier zu viertägigem Aufentalt ein und 
waren Mittags Gaft von Er-Goup. 
Francis von Miffouri im Hotel Rik. 

Alles Generäle. 

Panama, 11. Augu. Die Polizei 
ftecte in der verfloffenen Nacht fieb- 
zehn Kolombier, frühere Revolutions- 
generäle, wegen Verfhmwörung gegen 
die Landesbehörden ein. Sie werben 
ausgewieſen werden. 


— Impertinente Höflichkeit. Graf 
(bei Regenmwetter zu einem -ältlichen 
Yräulein): „Gnädiges Fräulein, barf 
een weis Diener feinen Schiem ans 

teten?“ 


Tefegrapfifcie Notizen. | 


Inlaund. 


— 174 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 222 in der gleichen Woche des. 
Vorjahres. 

— Auf dem Torpedojäger „Wor—⸗ 
den“ auf der Rhede von Norfolk, Va., 
wurden bei einer Exloſion fünf Leute 
verletzt. 

— Die Regierung will 2500 Chi⸗— 
neſen probeweiſe für die Kanalbauten 
auf der Panamazone anwerben, da die 
Jamaikaner dem Klima nicht gewach— 
ſen ſind. 

— Neun Jahre Zuchthaus erhielt 
John W. Dickinſon von Boſton wegen 
Beihilfe an der Entwendung von 
8250,000 von den Fonds der South 
Denver National Bank in Denver, 
Kol. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion wird jetzt eine Unterſu— 
chung des Toledoer Eistruſts und der 
hinter dieſem ſtehenden Eiſenbahnen 
anſtellen. 

— Im New Norker Zollamt ift ein 
Gainsborough’fches Gemälde beichlag- 
nahmt worden, meil fein Werth mit 
nur $15,000 angegeben morden mar, 
ftatt mit $30,000. Der Käufer ift ein 
nit genannter Chicagover Kapitalift. 

— Die ungarifche Regierung hatte 
Eugen Borof zur Förderung der Ein- 
fuhr von ungarifhen Weinen nad 
New York gefandt. ebt ift ihm ge= 
fündigt worden. Er mehrt fich dage- 
gen in den Gerichten. 


— Bankkaffirer €. ©. Mofes in 
St. Zouid hat eine Sammlung von 
über 300 gefäljchten Kaffer.fcheinen 
binterlaffen, die ihm in vieljäh:iger 
ZIhätigfeit unter die Finger famen. Die 
Sammlung wird nad Wafhington ge= 
Tendt werben. 

— Die Kanfaz’er Gefundheitsbehör- 
de läßt einen Zenfu3 aller Lungen— 
franten “ud der Krankheitsurfachen 
im Staate durch die 3000 Aerzte im 
Staat aufnehmen. Auf Grund diejer 
Ermittelungen will die Behörde dann 
Schutzmaßnahmen vorſchlagen. 


— Zu der höchſtzuläſſigen Strafe, 
15Jahren Zuchthaus, iſt der weiße Ex— 
Zuchthäusler Geo. Hall in Salisbury, 
N. K., als Führer des Volkshaufens 
verurtheilt worden, welcher dort am 
Montag Abend drei Neger „lynchte“. 
Jetzt werden 25 andere Theilnehmer 
an dem Verbrechen prozeſſirt werden. 

— Im Bronx, New York, ſtießen 
geſtern Stewart Elliotts Kraftwagen 
und der berittene Poliziſt Smith zu— 
ſammen. Elliott und Smith wurden 
leicht verletzt, Margaret Johnſon er— 
litt ſchwere Verletzungen und Frau 
Noble wurde getödtet. Die beiden 
Frauen ſaßen in dem Kraftwagen. 

— Geo. und John Robinſten, be— 
kannte Finanziers in Pittsburg, ſind 
wegen ihrer Machenſchaften als Beam—⸗ 
te der verkrachten Eleanor Iron and 
Steel Co. zu je ſechs Monaten Ar— 
beitshaus und 8500 Geldſtrafe verur⸗ 
theilt worden. Sie haben Berufung 
angemeldet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 0, 
Chicago2; New York 1, Pittsburg 
0; Philadelphia 1, Cincinnati 4; 
Boſton O, St. Louis 2. „American 
League“ — Chicago 2 Nem York 
1; Detroit 3, Boſton 4; St. Louis 1, 
Philadelphia 0. 


— Paſtor Williams von der Firſt 
Chriſtion Church in La Porte, Ind., 
hat dem Kirchenvorſtand geſtanden, 
daß er zwar Tugend und Mäßigkeit 
gepredigt, aber ſelbſt nicht befolgt und 
ſeit Jahren ein Schandleben geführt 
habe. Seine Frau hat ſich von ihm 
getrennt. 

— Diſtriktsrichter Malone hat die 
Straßenbahngeſellſchaft in Denver, 
Kol., angeblich 850,000 und Wieder— 
aufſtellung als Richterkandidat auf 
dem republikaniſchen Ticket angeboten, 
falls er Countyrichter Linſey die Ent— 
ſcheidung in dem Freibriefprozeß ent— 
ziehe. Richter Malone äußerte ſich 
über den Vorfall nicht direkt, ſondern 
er betonte nur farkaftifch die verächt— 
liche Stellung der Richter in Denver. 


— Beim Baden ertrunfen: John 
Dperton, 18 Jahr, Atoria, X; Frant 
Kofier, Eifenbahner, Sylvan Lake bei 
Rome City, Ind; %. Smurr, 11 
SYahr, ebendafelbit; Henry Waltke, Ft. 
Wanne, im Maumee; Roy Albright, 9 
Sahr, Belkin, IU.; Glenn Xacobs3, 20 
Jahr, Sioux Rapids, Ja.; Eldredge 
Smith, Chicago, Fauſtkämpfer— 
Ausbilder, Grand Rapids, Mich. 

— Jas. MecClelland von Philadel— 
phia lernte durch ihre Heirathsanzeige 
Yrau Helen Hamilton, eine „reiche 
Mittib“ in New Mork ‚tennen, gab 
$1000 für fie aus, worauf fie unfichts 
bar murde. Er faßte fie fchließlich ab, 
unb fie murbe verhaftet. Mor dem 
Richter erklärte fie fich geftern bereit, 
MeEleland zu heirathen. Die Ver: 
handlung wurde vertagt. 

— In Sioux City, Jowa, iſt der 
7otährige John Kelly auf Veranlaf- 
fung feines Sohnes verhaftet morben. 
Kelly Hatte megen Doppelehe im 
Zucthaufe gefeflen, nach feiner Frei- 
loffung und Verföhnung mit feiner 
eriten Frau eine zmweite, von zwanzig 
Jahren, geheirathet, wobei Yyrau Nr. 1 
Irtauzeugin war. Geither Iebte er 
mit beiden Weibern zufammen. 


Gute Berdauung 
gibt Kraft 


Verſucht 


Grape-Nuts 


Abendyolt, Shicago, Samftag, den 11. Auguft 1906. 


Falls Khr andere Leute am meiften 
aufruft — falls Euer Telephon fort- 
während gefhäftig mit ausgehenden 
Boiſchaften — dann folltet Ihr noch 
einen Draht "haben für einlaufende 
Beitellungen. 

Eine Hilfslinie auf der Mepbafis 
beforgt dies mit geringen Untoften. 

Fall andere Leute Euch am meiften 
aufrufen, part Xhr durch ben Ge: 
brauch) des Mehpdienftes, denn barn be 
zahlt Xhr nur für ausgehende Bot- 
ſchaften. 

Wenn andere Leute Euch aufrufen, 
koſtet es Euch nichts. 

Unterſucht dies. Ahr verliert viel- 
leicht manches Gefchäft durch bie feh- 
lenden Anrufe oder bezahlt zu viel für 
eine Klaffe Dienft, die theurer ift, als 
‘hr fie braucht. 

Mas am beiten Euren Bedarf ent» 
fpricht, münchen wir, daß Ihr habt. 
CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontralt-Department, Main 294, 

203 Wafhington Str. 


— — 
— 


— Seymour Eaton hat, ala er dem 
VBollitredungsausfhuß des Inter— 
nationalen Komites der Polizen- 
inhaber der „Mutual Life Jnfurance 
Co.“ in Nem York NRechenfchaft über 
feine Ihätigfeit als Sefretär ablegen 
follte, fchleunigft refignirt, und fein 
Schreiber Edwin B. Liebfield, den er 
dem Komite ala Schagmeifter aufzu- 
drängen verfuchte, ift ohne Weiteres 
entlafjen morben. 

— Der riefige Stahldampfer Troy 
ftieß heute früh in Duluth die wichtige 
Verfehrsbrüde zmifchen Duluth und 
Superior in den Fluß. Der Brüde..- 
märter hatte gefchlafen, und der Dam- 
pefer fonnte nicht fchnell genug ange- 
halten werden. Vierzig Schiffe find 
durch die Brüdentrümmer vorläufig 
an der Ausfahrt verhindert, und der 
Straßenverkehr leidet längere Unter- 
brechung. 

— S. B. Bennett, Waarenhausver⸗ 
walter im Lager der Standard Oil 
Co. bei Manhattan, unweit Joliet, 
Ill. wurde von Peter Forba, einem 
ungariſchen Arbeiter, erſchoſſen, weil 
er dieſen beim Waarenankauf angeblich 
übervortheilt hatte. Der Mörder 
wurde erſt mit Hilfe von zwanzig Be— 
waffneten überwältigt. Bennetts Gat— 
tin war im Haufe 77 Bryant Ave., 
Chicago, auf VBefuch und ftand im Be- 
ariff, eine Reife nach dem Yellowſtone 
Park anzutreten, als fie von der Blut- 
that erfuhr. 

—— ⸗ ⸗ 
Ausland. 


—Großen Beifall finden in London 
die „iddifchen“ Vorſtellungen von Ja⸗ 
kob Adlers New Yorker Truppe. 

— Die Regierung von Neufund— 
land drängt in Ottawa auf Beilegung 
des Grenzſtreites über Labrador. 

— Die Prinzeſſin Ludwig von Ko— 
burg-Gotha iſt im Schweizer Kurort 
Davos im Alter von 29 Jahren ge— 
ſtorben. 

— Der bei dem Zugunglück in Eng» 
land lebensgefährlich verletzte Chi— 
cagoer Verſicherungsagent Critchell 
iſt auf der Beſſerung. 

— Staatsſekretär Root wurde in 
Montevideo begeiſtert empfangen. Zu 
ſeinen Ehren fand eine Truppenpara— 
de und Theatervorſtellung ſtatt. 


— Der franzöfifhe Kanonenfabri- 
fant Schneider in Creuzot hat, um 
Krupp die Lieferungen fortzufchnap- 
pen, an bie jerbifchen Minifter $400,- 
000 Beftechungsgelder bezahlt. Die 
Unterfuchung dürfte noch mehr Ent 
büllungen zeitigen. 

— Farbige amerilanifhe Miffionä- 
re follen die eigentlichen Anftifter der 
Unruhen in Deutfh -» Sitdmweltafrifa 
und in den britifchen Kolonien feien. 
hr Ruf „Afrika für die Afrikaner” 
machen großen Eindrud3 Die Heber 
werden jet ausgemiefen iverben. 


— Der Schah von Perjien hat für 
fein Volt eine neue Verfaffung und ein 
Parlament gejchaffen; diefes befteht 
aus Prinzen, Geiftlichen, hohen Wür- 
denträgern, Kaufleuten ufm. Das 
Parlament joll alle Gefege erlaflen; 
diefe treten in Kraft, fobald der Schah 
fie unterzeichnet hat. 


— Rudolph Schwirin veröffentlicht 
in der „Saturday Review“, London, 
einen Bericht aus Kalifornien, in dem 
er bor eingemachtem DEft von bort 
warnt, weil es Zufäbe von Arfenif, 
Kupfer und Schmefelfäure und anbe- 
ren Stoffen enthalte. Die Gefund- 
heitäfcheine ber Bundesinfpeftoren 
feien werthlos. 


Lokalbericht. 


Au alt. 


Nachfolger für den Polizei: Jnfpeftor Karin 
geſucht. 

Chef Collins ernannte heute den 
Kapitän Stephen D. Healy zum zeit- 
meiligen Stellvertreter des fufpenbir- 
ten und nun unter Anklage ftehenden 
Inſpektors Lavin. Der nächſte Zivil⸗ 
dienſt-Anwärter für die Stellung La—⸗ 
vins, ſollte dieſer von der Zivildienſt— 
Kommiſſion auf die Anklagen hin 
ſchuldig befunden werden, welche der 
Polizeichef gegen ihn zu erheben beab⸗ 
ſichtigt, würde Kapitän Rehm fein. 
Chef Collins meint aber, Kapitän 
Rehm ſei zu alt, als daß man ihm ei⸗ 
nen Inſpektorpoſten übertragen könnte. 
Er will deshalb die Abhaltung einer 
neuen Inſpektorenprüfung verlangen 
und die Beſetzung der Vakanz nad 
dem Ergebniſſe dieſer Prüfung vor—⸗ 
nehmen. 


* Frank E. Creelman, der an eini⸗ 
gen ſeither verkrachten Holzgeſellſchaf⸗ 
ten betheiligt war und Sohn eines der 
—— ge banterotten a. of 

merica “ift, zeigt tn im Bun 
beögericht feinen Banterai on. u 


‘Wer tefepfonirt am meiflen? |: 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — ———— — — —— — ——— — — — — — en — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


in Rama feiner Sao Bene etc | 


Zweifeln | noch. * 


Demokraten glauben vorläufig wicht 
an die „Judependeuce League“. 


Zritt in den Sintergrund. 


Herr KReddick wird fidh von der republifani= 
[hen Patteileitung zurüdziehen.— Sena: 
tor Campbell fein Wadyfolger. — Des 
Staates ‚Lieblingsföhne‘‘. 


Die Hearfi-Leute, melde unter bem 
Namen „Independence League“ als 
unabhängige Partei in die diesjährige 
MWahlfhlaht ziehen wollen, haben in 
der Perfon von D. D. Healy, der feit 
etiva bicrzig Jahren als republifarti- 
Iher Parteigänger die verjchiebenften 
Aemter befleivet hat und vor bier 
Ssahren republifanifcher Sheriffstan- 
didat war, einen Verbündeten geimon- 
nen, durch deſſen Vermittelung fie fi 
biel republifanifchen Zuzug verfpre- 
wen. Herr Healy hat unter der Hand 
bereit3 Herrn Chas. Alling erfucht, 


Beierbern, deren Anfprüche man un= 
ter den angebeuteten Umftänden nicht 
anerfennen will, gerichtlich zu ihrem 
Rechte verhelfen zu laffen. 

— —— — 


Zugs verunglückt. 


Reiſende und ein Poſtbeamter wurden 

leicht verletzt. 

Der in Chicago um 7240 Uhr Mor⸗ 
gens fällige Paſſagierzug der Monon⸗ 
Bahn von Cincinnati verunglückte 
heute früh um 5:30 Uhr nördlich von 
Renſſelaer, Ind. Eine Anzahl Rei— 
ſende und ein Bahnpoſtbeamter trugen 
leichte Verletzungen davon. Zwei der 
Verletzten ſind hier wohnhaft, näm— 
lich B. F. Schwabig, 4431 St. 
Lawrence Ave. und Frau George 
Morgan, 5748 Monroe Ave. Der Zug 
felbft Titt erheblichen Schaden und riß, 
da, er mit einer Schnelligkeit von 35 
Meilen die Stunde fuhr, das Geleif: 
auf einer Strede von 100 Yard3 auf. 
E3 werben 12 Stunden vergeben, ehe 
ber Verfehr wieder aufgenommen tver= 
ben fann. 

Der Zug mar geftern Abend um 
11:25 Uhr von Cincinnati abgefahren. 
Er beftand aus Gepäd-, Poft-, Raugy- 
und Perfonenmwagen und 4 Schlafma- 


Tich von der „SndependenceLeague“ al3 | gen. Nachdem er durch Renffelaer ge- 


Kandidat für das Amt des County- 
richter8 aufftellen zu laffen. Alling 


| 
! 


| 


fahren, fam die Lofomotive auf einer 
Kurve an eine zerbrochene Schiene und 


bewarb ich um die republifanifche | entgleifte fofort. ‚Der Expreßwagen 


Kandidatur 


für biefes Amt und er= | wurde mit einem Ende in ben Graben | 
hielt bei der Primärmahl mehr Stim= | gefchleudert, und der Poft- und ein 


men, al3 ber jegt aufgejtellte Kandidat | Perfonenmwagen fielen auf der anderen 


Rinaker. 


Auf Herrn Healys Wunſch Seiien in den Graben. 


Ein anderer 


einzugehen bat Alling nd keine rechte Wagen wurde quer über da? Geleiſe 


Luſt. Er hofft, daß der republikani— 
ſche Parteiausſchuß für ihn auf dem 
Stadtrichter-Ticket Platz machen mer- 
de. — Die Hearſt-Leute dürften über— 
haupt Schwierigkeiten haben, eine 
Kandidatenliſte zuſammenzubringen. 
Es ſcheinen nur wenige Politiker Luſt 
zu haben, durch das Eintreten in dieſe 
Bewegung ſich ihre Ausſichten bei den 
Republikanern oder den Demokraten 
für die Zukunft zu verderben. Als 
Sheriffs-Kandidat mag John J. Fitz— 
patrick. der Präſident der „Federation 


vf Labor“ aufgeſtellt werden, welcher 


allerdings „eigentlich“ ſchon als Kan— 
didat für eine Gewerkſchafts-Partei 
verpflichtet iſt, die unter dem Namen 
„Progreſſive Alliance“ vom Stapel ge—⸗ 
laſſen werden ſollte. — Im demokra— 
tiſchen Lager glaubt man noch nicht 
unbedingt an den Abfall der Hearſt— 
Leute. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß Hearſt, der in New York als un— 
abhängiger Gouverneurs-Kandidat 
auftritt, vom demokratiſchen Staats— 
konvent indoſſirt wird; dann würde 
ſich ſein jetziger Zorn auf die Demo— 
kraten wohl legen. 
Tritt zurück. 


Borfiter Redbid vom republifani- 
fchen County-Ausfhuß wird fich nicht 
um die Wiederwahl für dieſen Vor— 
figerpoften bewerben. Er hat eingefe- 
ben, daß da3 nicht gut geht, nachdem 
er vor furzem mit mehr al3 $6000 
Gebühren-Rüdftänden hat herausrü- 
den müffen, melche während feiner 
Amtsführung als Vorfteher der Nad- 
laſſenſchaftsgerichts-Kanzlei von die— 
ſer nicht an die Countykaſſe abgelie— 
fert worden ſind. Zu ſeinem Nachfol— 
ger iſt angeblich der Staats-Senator 
Campbell auserſehen, ein Herr, der be— 
kanntlich ſeit Jahren eine bedeutende 
Rolle in dem ſog. Senatoren-Ring 
ſpielt und die Parteimaſchinerie ſeines 
Bezirkes mit großer Gewandtheit zu 
regieren verſteht. Zum Vorſitzer des 
Staats-Ausſchuſſes dürfte Herr Roy 
O. Weſt wiedergewählt werden, ob— 
gleich er bei der Anhängerſchaft des 
Senators Cullom nicht übermäßig be— 
liebt iſt. Es ſoll dieſen dafür der 
Schriftführer des Ausſchuſſes zuge— 
ſtanden werden. 

Sichten die Uandidaten. 


Der Direktorenrath des Juriſten— 
vereins hat geſtern mit der Sichtung 
der von den Republikanern, bezw. den 
Demokraten aufgeſtellten Stadtrichter— 
Kandidaten begonnen. Die Herren ge: 
ben für den Pojten des Ober-Richter3 
Herrn Dlfon den Vorzug vor dem De: 
mofraten Gilbert, weil biefer angeb- 
lich zu allerlei Schrullen neigt. Won 
den 27 republifanifchen Beifiger- 
Kandidaten waren nur 17 Mitglieder 


den bemofratifchen nur 14. 
Eannon und Bryan. 


Aus nachträglich eingelaufenen Mel- 
dungen ijt zu erfehen, daß im ganzen 
27 demofratifche County-KRonvente in 
SNinois fich vorgeftern für die noch» 
malige Aufftellung Bryans ala Präfi- 
dentſchafts-Kandidat erklärt haben. 
Auf republikaniſcher Seite haben ſich 
vierzehn County-Konvente zu gunſten 
der Aufſtellung von Joſeph Eannon 
erklärt. Beſcheiden wie er iſt, wird 
Herr Cannon dem Staatskonvent ſei— 
ner Partei heuer fernbleiben. Daß er 
von dieſer für die Präſidentſchafts— 
Kandidatur in Vorſchlag gebracht 
wird, iſt ziemlich ſicher. 


Die Legislatur-⸗Nominationen. 


Unter dem neuen Wahlgeſetz müſ— 
fen alle anerfannten PBartei-Organifa- 
tionen des Staates ihre Kandidaten 
für die Staat3-Legislatur an ein und 
demſelben Zage aufftellen. Gefchehen 
wird dad am nädjiten Dienftag. Noch 
nicht endgiltig entſchieden iſt es, ob 
nach den Beitimmungen bes neuen Ge- 
fees bie Parteien gehalten find, in je- 
dem Bezirk drei Kandidaten für das 
Unterhaus aufzuftellen, bo mird 
man fie hierzu mohl faum zwingen 
fönnen. Anders verhält e3 fi mit 
dem Rechtöpunkt, melchen Herr Cole 
bon ber Legiälative Voterd’ League 
geltend macht. Der Anficht diefes 
Herrn nad) find in Bezirken, wo bei 
der Primärwahl zmei- ober drei Be- 
merber bon einer gegebenen Partei 
mebr al3 bie Hälfte aller abgegebenen 
Stimmen ‚erhalten haben, bie. betref- 
fenden Nominations-KRonvente 
ten, bie fraglichen Herren aufzuftellen, 
au wenn bie Parteileitung fich mit 
ber Aufftellung nur eines Kandidaten 


| 


| 


I 


| 


geworfen und rannte in den Vorber- 
wagen. Zwei Schlafwagen neigten 
fich leicht auf die Geite. Bon vier 
Magen ,löften fich die Räbergejtelle ab. 
Im Fluß ertrunken 

Im Fluß in der Nähe der 12. Str. 
Brüde ertranf gejtern der zmölfjährige 
Knabe Rozara Barda. Beamte von 
der Harrifon Str.-Bezirtämache fuch- 
ten den ganzen Rejt des Tages nad) 


feiner Leiche ohne ihn zu finden. Bar= | 


da, der im Haufe 128 De Koven Str. 
mohnte, Hatte an den Pfeilern am 
Sübdende der Brüde gefpielt und mar 
dabei in’3 Waffer gefallen. Seine 
gleichaltrigen Gefpielen tonnten nicht 
ſchwimmen, mwagten fich nicht im’s 
MWaffer, um ihm zu helfen, und fo 
blieb er feinem Schidfal überlaffen. 
Cod ftatt Erholung. 

Charles W. Shippey, ein langjähri- 
ger Grundeigentbumshändler in Chi- 
cago, wurde gejtern Abend auf dem 
Bahnhof in Englemood von einem 
Zug der Pere Marquette-Bahn über- 
fahren und getödtet. Er hatte den Zug 
bejteigen wollen, um feine Frau und 


feine beiden Kinder zu befuchen, die in | 


Rer Ierrace, Mich, in der Sommer: 
frifche meilen. Die näheren Umftände 
de3 Unglüds find nicht befannt, man 
fand Shippeys Leiche auf den Gelei- 
fen, nachdem der Zug abgefahren war, 
und fchaffte fie in ein Beitattungsge- 
Tchäft im Haufe 6307 Wentmworth Xoe. 


— —— “““ —“ 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Taflern. Tel: Calumet 730 und 869. 


—.. —— 
An die Flucht gefhlagen. 


Zwei verlafiene Gatten und Däter räumen 
vor einer frau das Keld. 


Yrau Charles %. Stoneholm, 125 
4. Straße in Wilmette, ließ geftern 
Abend einen Mann ihre Fäufte fühlen 
und machte einen zweiten zum Gefan= 
genen, ala die Beiden fie angeblich in 
ihrer Wohnung anfielen, um ihre, der 
Männer, Kinder zu entführen. Die 
beiden Männer follen ji mit ihren 
Yrauen entzmweit haben und bon ihnen 
verlaffen morben fein, nachdem bie 
Kinder im Haufe von Frau Stone- 
bolm untergebracht worden waren. 

Wie Frau Stoneholm erzählt, ſaß 


fie mit dem 1 Jahr alten Fred Hames | 


rie auf dem Schoß auf der hinteren 
Beranda ihres Haufes, als Tyreba Va- 
ter, George Hamerie, 6 State Court, 
und Dsfar Sathre auftauchten und 
Hamerie verfuchte, ihr feinen Sohn zu 
entreißen. Frau Stoneholm gab aber 


0 | das Kind nicht her, fondern verjeßte 
dem Direftorenrathe: „befannt”, von | 


Hamerie eine jo fräftige Obrfeige, daß 
er umfiel. Er erhob fich fchnell und 
rannte davon. Inzmwifchen war Sathre, 
nad) der Darftellung der Frau, ins 


Haus gegangen, um feine 2jährige 


Tochter Ethel zu fuchen. Als Hamerie 


| fort mar, verfchloß Frau Stoneholm 


bie Küchenthür, jo daß Sathre im 
Haufe gefangen war. Nachbarn, die 
den Lärm auf der Veranda gehört hat- 
ten, famen, wurden von Frau Stone— 
holm bon der Sachlage unterrichtet und 


machten fich auf die Suche nad) einem | 


Poliziften. Schließlich fand man aud 
einen Wächter ded3 Gejehes, die Thür 
mwurbe geöffnet, aber Sathre mar ver 
fhmwunden. Hamerie mar, wie erzählt 
wird, nämlich unterdeffen zurüdge- 
fehrt, hatte den Kampfpla einjam 
und ben Schlüffel im Schloß gefunden 
und Sathre befreit. Als der Polizift 
fam, waren Beide über alle Berae. 
Frau Stoneholm zählt eima 28 
Sabre und ift von zwar Fleinem aber 
träftigem Körperbau. 
u — 


— Rußland wird balt gezwungen 
fein, Truppen anzumerber zur Bema- 
Hung feiner E:oldaten. 


Sämorrhoiden Durh Auffaugung 
au Sanfe turirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrefje zu- 
fenden, werbe ich deutlic) ertlären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Aufjaugung 
heilt. €3 ijt einerlei, ob-die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus» 
gedrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittelabfolutkoftenfrei fenden,fowie auch, im 
alle ed gewünfcht wird, Referenzen aus Jh- 


an Frau M. Summers, Bor P, Rotre Dame, 
Iud.” Ehjreiben Sie in diefer Sprache, 


ER FU 


— — 


Dr. Edward Koch 


iſt jetzt hier. 


Sprechſtunden: 10 bis 


70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


6; Sonntag 10 bi3 & 


Freie Unterfuchung. 
Wenn hr an jhmwahen Lungen, Katarıh, Afthma ober 
Schwindfucdt leidet, jpredht vor. 
Ein jeder Arzt weiß, dap Medizin allein diefe Krankheiten nicht 


heilen fann. 


Dr. Kodhs direkte 


Behandlungsweije 


ift bis jeßt die beite und erfolgreichfte, die e8 gibt. — Die Bes 


hauptung, daß feine Behandlung 


von Nuten jei, ift naturmwidrig 


und gegen den gefunden Menfchenverftand. 


Neue Saftbefchle. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


| geplante Unternehmen nicht in da3 
| Banffach fchlage, und daß er mit einer 
ı Banf, die ein jolches Gefchäft gründe, 
ı in Zufunft in feiner Weife etwas zu 
' thun haben molle. 
VNicht beablte Warren. 
Die „Union Carpet Lining Com— 
pany“ hat auf Grund eines Rücker— 
ſtattungsbefehl Bettdecken im Werthe 
| bon $1000 vom „Milmaufee Ave. Eo- 
| operative Store“ zurüderhalten.. Die 
| Deden waren legte Woche dem Geichäft 
geliefert, aber nicht bezahlt morden. 
Der „Eo=operative Store“ tft befannt- 
lih eine Gründung der verfrachten 
Milwaukee Ave.Staatsbank. 
Sah cierf erichiefit jit. 

Zur Verzmeiflung getrieben durch 
die Reden von Einlegern, die ihn für 
die Schmwindeleien mit verantwortlich 
machten, jagte fich geftern Abend Frank 
Komalsti, Zahlelerf der Milmaufee 
Ave. - Staatöbant, eine Kugel in den 
Kopf. Sein tragifher Tod ift ber 
zweite derartige Fall, den der Ban: 
frach bisher zur Folge aehabt hat. 
Das erfte Opfer war NYohn MWißner, 
772. Wrightmood Ave, der am 
Yernfpreher vom Sclage getroffen 
tobt niederfiel, al3 er die Unglüd3bot- 
fchaft vernahm. 

Komalzfi fam ageitern Abend von 
der Bant, mo Maffeverwalter Yeber 
ihn zurüdgehalten hatte, mit befüm- 
merter Miene, im Uebrigen aber, mie 
e3 jchien, ruhig und gefaßt, nad Haus 
fe, begab fih in ein Kleidergelaß an 
| ter Treppe und feuerte, ohne tie Thür 
zu fohließen, den tödtlihen Schuß auf 
fi ab. Sein 14jähriger Bruder Ste- 
pen und feine 12jährıge Schweiter An- 
nie befanden fich zur Zeit in der Küche, 
hörten aber den Schuß nicht. Ko— 
malsfi3 Leiche wurde erjt etwas fpä=- 
ter von feinem Bruder Sofeph bei dei- 
fen Heimfunft gefunden. ofeph be= 
nachrichtigte die Polizei, melche bie 
Briefe und die perfönliche Habe des 
Gelbitmörders in Obhut nahm. 

Wurde angebiich bedro't. 

E3 verlautet, daß Drohungen gegen 
Komalsti, fogar gegen fein Leben, 
ausgeftoßen worden find, und biefem 
Umjftande legen feine Angehörigen den 
Selbftmord zur Laft. Eine Anzahl 
der polnifchen Einleger fol fich einge= 
bildet haben, daß Komalstfi perfönlich 
für ihre Verlufte verantwortlich ſei. 
Am Donnerftag äußerte Komalsti zur 
Frau feines Vetters, U. J. Komalsti 
jr., 625 Noble Str., er möchte lieber 
todt fein, alö die auf ihn gehäuften 
| Schmähungen noch länger ertragen. 
| Auch feine nächften Angehörigen ha= 
| ben Verlufte erlitten, und Komalsfi 

chien, wie fein Bruder Jofeph glaubt, 

auf den Gedanten zu kommen, daß 
auch fie ihn im Verdacht unehrlic,er 
| Handlungen hätten. Obmohl förper= 
| lich verunftaltet, war Komalzti bisher 


ſeit dem Bankkrach in düfteres Brüten. 
-<dhmatvoller Anfiritt. 

Polizei mußte heute Nachmittag 
ı aufgeboten werden, um tie Ruhe bei 
| dem Inaueft im Falle Komalstis auf- 
| recht zu erhalten. Einige der polnifchen 
| Einleger der verfradhten Bank hatten 
ı fih Zugang zu der Wohnung ver= 
ſchaffi. Sie häuften Verwünfchungen 
| auf die in der Stube aufgebahrte Leiche 

und riffen den Kranz von der Thür. 
Ein WBolizeifergeant entfernte Die 
Nubeftörer und fiellte einen Schup- 
mann bor dem Eingang auf, um mei- 
teren unliebfamen Auftritten borzu= 
beugen. 

Den Vorfit bei dem Inqueft führte 
Hilfe-Koroner Herman. Er fand in 
der Hinterftube der Kowalski'ſchen 
Wohnung ftatt, und eine ganze Anzahl 
Nahbarn und ein fremder in Beglei- 
tung einer Frau ftellten jich ein. Als 
die Unterfuhung jhon im Gange mar, 
traten diefer Fremde und feine Beglei- 
terin in das Nebenzimmer an bie 
Bahre und begannen Verwünfhungen 
gegen den Zodten auszuftoßen und 
ihm die geballtei Fäufte vor das 
bleihe Angeficht zu halten. 

Frau John H. Komalzfi, bie 
Schwägerin des Tobten, erfuchte das 
Paar, die Wohnung zu verlafjen, doch 
leijteten fie nicht Yyolge. Sergeant Ha= 
milton, der die laute Auseinanderfe- 
tung hörte, fegte die Frau und ihren 
Begleiter fofort mit Gewalt an die 
Luft. Al er ir dad Haus zurüdfehr- 
te, jtand eine andere Frau an bem 
Sarge, und e3 fand ein ähnlicher Auf- 
tritt Statt. 

Nur wenige Zeugen wurben vernom= 
men. John H. Kowalski ſchilderte die 
Erlebniſſe ſeines todten Bruders ſeit 
dem Banttrad. Jeden Abend ſei er 
bei der Heimfehr vor der Wohnung 
bon toben Burfchen empfangen wor— 
ben, die ihm Beleidigungen ins Geficht 
fchleuberten und fi ſchließlich ſogar 
an ihm vergriffen. 

Die Unterfuhung wird auf Antrag 
der Polizei am Donnerftag in der Weit 
se Ave. Bezirlämwache fortgefegt 


J 


von heiterer Gemüthsart, verſank aber- 


Rundfahrt. Xidets: € 2 
234 Glart Str., und Bahnhof. Re 3 


Belommt fein Gehalt. 


Brüden-Superintendent White ein noth» 
wendiger Beamter. 


Mit der Begründung, daf zur Be— 
! zahlung des jtäbtifchen Brüden-Gu= 
| perintendenten „Pat“ White bom 
; Stadtrath fein Geld bemilligt ſei, ha— 
| ben Andrew %. Froft und Andere vor 
| einigen Monaten ein Einhaltäverfah- 
| ren gegen die Stabt angejtrengt, um 
| diefe an der Auszahlung des Gehaltes 
ı an White zu verhindern. Heute bat 
| Richter Brentano den Fall zu guniten 
ı des White entjchieden, mit der Begrün- 
| dung, daß die Inftandhaltung ber 
; Brüden unfraglich eine gemwiffe Auf- 
| ficht erfordere, und daß das Gehalt des 
‘ Superintendenten au8 dem Yondb3 für 
| bie Snftandhaltung beftritten werben 
| müffe. Der Stadt wurde aufgegeben, 
dem White fein rüdjtändiges Gehalt 
| im Betrage von $872 nachzuzahlen. 


‘ 


Weber die Klinge. 


Dier Kangzliften des Kreisgerihts entlaffen, 


Der Vorfteher der Kreisgerichts— 
Kanzlei, Herr James %. Gray, hat 
heute vier, erft fürzlih angeftellten _ 
Kanzliften ihre Entlafjung angefün- 
digt. Die Betroffenen find: Yohn 
Eoffey, Michael Maher, Jacob Golb- 
jtein und Michael Barromw, ſämmtlich 
Demotraten, aber zu dem Flügel ber 
Partei gehörig, dem e3 zuaufchreiben 
ift, daß Herr Gray nicht die Sheriff3- 
Kandidatur erlangt hat. Al3 Grund 
für die Entlaffungen hat Herr Gray 
angegeben, daß die vier Herren ihre 
Pflichten vernadläffigt hätten. In 
der Kanzlei haben fie fich nur felten 
fehen lafjen. 

=—-1+0 —— 


Lebenstünſtler. 


Die Kunſt, von der Luft zu leben, 
haben, wenn auch nicht ganz, ſo doch 
| annähernd zmei deutjche Profefloren, 
' die auf Kabafon, einer kleinen njel 
im Bismardarchipel in der Südſee, ein 
| Höchft einfaches Leben führen und fi 
‚nur opg Kpfusnüffen nähren, bloß mit 
einene :Vemdenfchurg bekleidet find und 
fih damit unterhalten, in der See zu 
; jigen, den Tänzen der Eingeborenen 
| zugufehen und zu lefen. 

Ein Engländer, H. M. Robfon, ber 
eine Vergnügungsreife nah Kabakon 
gemacht bat, erzählt von dieſer ge— 
müthlichen Niederlaffung zweier deut⸗ 
Icher Gelehrten allerlei in einem eng= 
lifhen Blatte. Die Entdedung, mie 
man „bon der Luft leben kann“, hat 
Prof. Engelhart zuerft gemadht, ber 
feit feiner Jugend an einer fchmeren 
Krankheit litt und neun Jahre lang 
in Deutfchland e3 mit einer Diät, bei 
der er nur ein paar Früchte zu fi 
nahm, verfuchte. Er gelangte aber zu 
der Ueberzeugung, daß bie in Europa 
zugänglichen Früchte nicht fehr geeig- 
net für eine foldhe Diät wären und 
ging daher im Jahre 1901 nad Cey- 
lon. Nach meiteren Erperimenten ließ 
er ſich ſchließlich auf Kabakon nieder, 
nachdem er herausgefunden hatte, daß 
die Kokusnuß die urſprüngliche und 
daher zuträglichſte Nahrung des Men⸗ 
ſchen ſei. Zu dem Profeſſor geſellte 
ſich dann noch ein Kollege, Dr. A. 
Bethmann, und nun leben ſie beide nur 

von Kokusnüßen, ſo daß ſie für ihre 
Nahrung nicht einen Pfennig auszuge- 
ben brauchen, und genießen in baltyo= 
nifcher Behaglichkeit die yreuben ber 
Natur und Enthaltfamteit. Auch Rob- 
fon bat an der Kofusnußbiät theilge- 
nommen und fich außerorbentlich wohl 
dabei befunden. Die Kofusnüfle find 
fehr verfchieden von denen, die man 
bei ung fieht. Sie find frifch und weich 
und merben mit einem Löffel gegefien 
wie Butter. Die Nuß ift voll füßer, 
mohlichmedender Milh, und das ift 
zugleich da3 einzige Getränt ber beiben 
bergnügten Asteten. Die Infel tft ein 
Land ewigen Frühlings; fie tft dicht - 
mit üppiger Vegetation bebedt, nur 
zwei Meilen lang und eine breit unb 
ein ibealer Aufenthalt zur Erholung 
und Erquidung. Robfon empfiehlt 
allen Leuten, die Zeit dazu haben, bem 
Beifpiel der beiben Proöfefforen zu fol- 
gen. Gie werben gut aufgenommen 
werben und bie einzigen Koften find 
bie für bie Reife, denn bort felbft „Iebt 
man bon der Luft“, " 


| 


Europäilfhe Wehfelraten,. 


' Laut Bericht der „Merchants’ Roam . 
& Truft Co.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf. .$23.72 
Defterreicdh: 100 Kronen... 20.24 
Schmeiz: 100 Francs 19.38 
Holland: 100 Gulden..... 40.18 
Dänemart: 100 Sronen.. 26.71 


Prädtige Sohfommer- Fahrt 
Qähften Sonntag 81.00. 


Ein Spezial-Aug nad) Rafe bin der 
ä © Borm. 3 
en Fijchen. Nehmt Eure Yamilie mit, 
$1.00 
* 





. leider 


4 


en een nennen een wer mmerearurn- erenwense: 


Abendpoft. 


Erfgeint täglich, ausgenommen Bonntagk 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Übendpoft“-Gebäube, 1 173-175 Fitib Avs, 


Ede Montoe Straße, 
OHICAGO + - - - ILLINOIS 


zeiephene 
Geigäftökene, Matn ren 1497 unb 1406 
Bealtion, Biel is 2258. 
vu Idee Zuen $ A tut feeh tut Bau eetieferh, D Send 
ä ch N era es: in den Ber. 


esse um ER 


Entered at the Postoffloe at Chicage, IL, as 
wscond class matter 


——— ——— — 
Wo bleiben di Die Retter? 


Die Hoffnung, def daß bei eingehender 
Unterfuhung die erften Gerilhte über 
bie Lage der Milwaukee Avenue 
Staat3-Bant und die betrügerifchen 
Macenichaften ihres Präfidenten, 
Paul D, Stensland, fich als Übertries 
ben herausſtellen würden, hat ſich 
nicht erfüllt. Das Gegen⸗ 
theil trat ein. Auch die ſchlimmſten 
Befürchtungen wurden noch übertrof⸗ 
fen von dem, was die Unterſuchung ſo 
weit ergab. Stensland war nicht nur 
ein leichtſinniger Spekulant, ſondern 
ein planvoll arbeitender Betrüger. Er 
machte fich nicht nur-in ber jüngſten 
Zeit betrügerifher Macenfchaften 
TYuldig, um die Folgen von gemagten 
Spefulationen oder allgu großer, feine 
finanziellen Kräfte überfteigenver In- 
ternehmungen zu berhüllen und Zeit 
zu geminnen, wie man mohl erft 
glaubte, fondern er hat feit Jahren 
planvoll betrogen, gefälfcht und geftoh- 
len. Der „Ehrenmann“ war ein ab» 
gefeimter Schurke, und: „Wie ber 
Herr, jo der Knecht.” Seine Unters 
beamten manbelten mehr ober weniger 
auf feinen Pfaden. E8 fann fein 


Ameifel darüber bejtehen, daß ber ehe- | 


malige Kaſſirer Hering menigitens 
Mitwiffer war, und es ift wahrfchein- 
lich, daß er von dem Raube profitirte. 
Hering hat den deutfchen Namen mit 
Schande bebedt, und die Deutjchen 
haben gewiß feine Veranlaffung, ji 
feiner anzunehmen. Aber menn ein 
großes englifches Blatt jeht den Ver- 
juh madt, ihn ald den Hauptfchuldis 
gen Hinzuftellen und ihn als ben 
„König der Fäaljcherbande” bezeichnet, 
fo ift das nicht nur ungerecht, fondern 
angefichtS der befannten Ihatfachen 
lächerlih, und mwenn das Blatt von 
ihm immer nur al3 von dem „großen 
Deutſchen“ Fpricht, fo läßt das bie 
Abjicht, dem Deutfchthum etwas ans 
zuhängen, deutlich erfennen. Denn nicht 
einmal hat dasſelbe Blatt Stensland 
etiva den „glatter Normeger“ ge- 
nannt oder auch nur in irgend einer 
Meife feine Nationalität angedeutet, 
außer in einer kurzen Qebensbefchrei- 
bung, in der fich’S jchlechterdings nicht 
vermeiden ließ. 

Doc das nur nebenbei. Stensland 
und Genoffen haben Jahre Hindurdh 
fhauderhaft gemirthfchaftet und ge- 
foblen wo und mie fie nur konnten, 
während die Banfdireftoren und ber 
fteatlihe Bantprüfer fie — 
ſein ließen und noch als ſolche Anprie= 
ſen. Die Folgen ſind dementſprechend. 
Es iſt verhältnißmäßig wenig übrig— 
geblieben, die Anſprüche der Einleger 
zu decken. Der angebliche Baarbeſtand 
von $1,050,000 ijt bei näherem Zu— 
fehen. auf rund $800,000 zufammen: 
gejhmolzen, von den Wechfeln, zum 
Gefammtnennmwerthd don $1,200,000, 
welche angeblich Darlehen an qgut= 
ftehende Gejchäftsleute ufw. barftell- 
ten, und die man für gut und ber 
fauflich hielt, ift anjcheinend die große 
Mehrzahl aefälfht und merthlojes 
Bapter; menn’s qut geht werben fich 
$200,000 bi3 $300,000 daraus reali» 
firen laffen. Der große Grunbbefih 
Sten3lands, den er mit ben Banf- 
aeldern erwarb, foll derart mit Hypo» 
thefen belaftet fein, daß "bon biefer 
Geite wenig zu erwarten ilt; die Hypo= 
theten, welche die Bank zum Gefammis 
nenniverthe von $1,250,000 im Befihe 
bat, follen ebenfall3 zum Theil menig- 
ſtens gefälfcht oder mindermerthig 
fein, und e& läßt fich noch nicht fagen, 
wie ihr Geſammtwerth ſich ſtellen 
wird. Wie es jetzt ſcheint, dürfen die 
Einleger kaum hoffen, die Hälfte ihres 
Geldes zurückzubekommen; man ſpricht 
von höchſtens 40 Prozent; ja, es wird 
geſagt, die Einleger würden froh ſein 
fönnen, wenn fie 25 Prozent befom= 
men, denn die Maffevermaltung, die 
Adoofaten und Gerichte würden no 
einen jehr großen Theil der Beitände 
aufzehren. Sind diefe großen Aus— 
gaben unumgänglich nBthig, und ilt 
e3 nicht möglich, Mittel und Wege zu 
finden, die Einleger vor folch jchre- 
rem Berluft zu bewahren? 

* * * 


Als im vergangenen Jahre aus 
Milwaukee die Kunde kam, daß die 
dortige „Erſte National-Bank“ durch 
wilde Spekulationen und krumme 
Machenſchaften ihres Präſidenten 
Bigelow an den Rand des Bankerotts 
gebracht wurde, da kamen die großen 
Chicagoer Banken dem Milwaukee'r 
Inſtitut mit großartigem Opfermuth 
zu Hilfe; ſie ſtellten ihm große Sum⸗ 
men — man ſprach von einer Million 
— zur Verfügung, und es gelang, die 
Bank über Waſſer zu halten. Der 
Krach wurde vermieden; kein Einleger 
der Milwaukee'er Bank verlor auch nur 
einen Dollar, trotz der rieſigen Unter⸗ 
ſchlagungen ihres Präfidenten, und bie 
ganze Prefie war des Lobes voll für 
die Chicagoer Banken, bezw. Finan- 
zierd, bie jo tatkräftig Hilfe gebracht 
hatten. Mit Recht. Sie thaten eine 
gute That, denn ein Banktbanterott it 
allemal eine fhlimme Sade. Als im 
Iebten Wiuter die „Chicago Nationals 
Bank“ zu tadeln anfing oder bod), 
es ruchbar wurde, daß ihr Präſident 
Walſh ſich in gewiſfe Unternehmungen 
zu tief eingelaſſen hatie, ſo daß die 
Sicherheit der Bank bedroht ſchien, da 
thaten ſich die anderen großen Banken 
zuſammen, einzuſchreiten und die 


vor Verluſten und den finanziellen 
Namen Chicagos vor Schädigung zu 
bewahren. Ste nahmen bie Bant aus 
den Händen Waljh3 und midelten ihre 
Gejchäfte ab. E3 gehörten Millionen 
dazu, ba8 burchzuführen, und bie 
Möglichkeit bedeutenden Verlufts mat 
nicht ausgejchloffen, aber man zögerte 
feinen Augenblid, das zu thun, mas 
nöthig fchien, und mieber ertönte „Da& 
Lied vom braven Mann“ in allen Tone 
arten in der Preffe Chicagos — zimei- 
fellos mit Recht. 

Wo find die großen Banken und 
erg biefe Helfer in ber Noth, 

Beihüher der vertrauenden Einleger 
und Hüter, de guten Namens dei 
Bankweſens jetzt, da die Milwaukee 
Ave. Bank in Nöthen iſt? Man hat 
bislang noch feinen Ton von ihnen ge= 
hört, und doch wäre gerabe hier Hilfe 
und Schub am Plate mie nie zubor. 
Rund 22,000 zumeift arme Leute 
ftehen in Gefahr, die Hälfte und mehr 
ihrer Erſparniſſe zu verlieren, und 
überall, im In- und Auslande, wird 
man fagen: „So etwas iſt heutzutage 
doh nur no in Chicago mög: 
ih“, wenn nichts gefchieht, die Bank 
zu retten. Die Yinanzleute, die bier 
einfprängen, würden von Hundert 
taufenden al3 Retter und von ber 
ganzen Bevölkerung Chicago al8 
ebelfinnige, wirklich patriotifche Bür- 
ger und Kluge Menfchenfreunde geprie- 
fen werben. Hier fünnte wirklich ein= 
mal Reihthum billig faufen, was ſonſt 
fchwer für Geld zu haben ift. 

„Billig“ — denn wenn auch vorerft 
große Mittel dazu gehören würden, bie 
Milmaufee Apenue Bank mieber flott 
zu machen, jo würde das Gelb bo 
nicht verloren fein. Die Banf machte 
felbjt unter Stensland3 Leitung gute 
Gefhäfte und hatte glänzende Aus 
fihten. Würde fie jebt von fapital= 
fräftigen Leuten übernommen und 
unter fähige Leitung geftellt, mit ber 
Ankündigung, daß die Einlagen Dollar 
für Dollar gezogen werben fünnen — 
fie würde wohl nur verhältnigmäßig 
wenige Einleger zeitweilig verlieren, 
und fchon in naher Zukunft würde fie 
ein viel größeres und glängzenberes 
Gefhäft machen als je zuvor. Auch 
der „Eo-Operative Store“ fünnte und 
follte vor dem Untergang gerettet mer: 
den, denn auch diefes Unternehmen 
fann zu einem jehr erfolgreichen ges 
macht werben, und fofern der Sten3- 
land’fche Grundbefi nicht verjchleus 
dert wird, werben fich auch daraus 
gute Profite erzielen laffen. E83 mag 
für den Augenblid eine Million und 
mehr nöthig fein, die Bank zu res 
organifiren und fie mie ben „Co— 
Operative Store“ über Waffer zu hal: 
ten, aber die Million wird nicht nur 
nicht verloren fein, jondern borauß- 
fichtlich in der Zukunft gute Zinfen 
bringen. 

Menn unfere großen Chicagoer 
Finanzleute wirklich das find, ald mas 
fie gepriefen wurden, jo müffen fie hier 
einjpringen. Eine beffere Gelegenheit, 
den Nachweis zu führen und fich bie 
Tugendfrone zu verdienen, ift gar nicht 
denkbar. 


Frauenarbeit. 


Das Illinoiſer Frauenarbeitsgeſetz, 
das vor Jahren vom Staatsoberge— 
richt in Springfield für verfaſſungs— 
widrig erklärt wurde, war ein Acht— 
ſtundengeſetz. Keine Frau ſollte in 
Fabriken oder ähnlichen Betrieben 
mehr als 8 Stunden innerhalb der 24 
Tagesſtunden beſchäftigt werden dür— 
fen. Das New Vorker Geſetz, deſſen 
Nichtigerklärung dieſer Tage gemeldet 
wurde, war — wenigſtens ſo weit die 
angefochtene Beitimmung in Betradt 
fam — ein Nachtarbeitägefeß. Keine 
Frau jollte nad) 9 Uhr Abends ober 
por 6 Uhr Morgen? in einem Fabrik: 
betriebe arbeiten dürfen. Nicht nur 
„übermäßige“ Nachtarbeit war verbo= 
ten, fondern jede Nachtarbeit. Das Ge: 
feß war übertreten, wenn innerhalb der 
nachtlichen Zeit eine Frau auch aur 
eine Stunde arbeitete, oder au) nur 
einen Theil einer Stunde, 

E3 it daraufhin verjuchi imorben, 
die beiden Fälle, ven Nem Yorker und 
den Illinoiſer, als grundſätzlich ver— 
ſchieden zu behandeln. Thatſächlich 
ſind ſie grundſätzlich in genauer Ueber— 
einſtimmung miteinander; ſowohl was 
die Geſetze, als 
Entſcheidungen anlangt. In beiden 
Fällen legt die Geſetzgebung der weib— 
lichen Arbeit und inbegriffener 
Weiſe — der weiblichen Kontraktfrei— 
heit eine Beſchränkung auf, die ſie der 
des Mannes nicht auferlegt. Und in 
beiden Fällen erklärt das Gericht ſolche 
Beſchränkung für unzuläſſig. In bei— 
den Fällen wird von der Geſetzgebung 
die Frau als ein ſchwächeres, beſonde— 
ren Schutzes bedürftiges Geſchöpf an— 
geſehen, dem man verbieten dürfe, was 
dem Manne nicht verboten werden 
darf. Und in beiden Fällen erklärt 
dem gegenüber das Gericht, daß die 
Frau dem Manne rechtlich gleichgeſtellt 
iſt und über ihre Arbeit und Arbeits— 
kraft ebenſo ſelbſtſtändig wie der 
Mann über die ſeine zu verfügen be— 
fugt iſt. 

Es iſt damit nicht geſagt, daß be— 
ſondere Regelung der Frauenarbeit 
überhaupt nicht ſtatthaben dürfe. Aber 
es iſt damit geſagt, daß ſie nicht ſtatt— 
haben darf auf Gründe hin, die nicht 
auch rechtliche Geltung hätten dem 
Manne gegenüber. Auch die Kontrakt— 
freiheit des Mannes iſt der geſetzlichen 
Beſchränkung unterworfen, wie es 
überhaupt feine unbedingte Kontraft- 
freiheit gibt. Wo e3 im öffentlichen 
„Intereffe geboten erjcheint — aus 
Rüdfiht auf die öffentlihde Gefund- 
beit, Sicherheit oder Ordnung—tfann 
auch dem Manne bas Recht zur Arbeit 
bejchränft werben. So iit e8 in Utah 
verboten worden, dat in Erzfchmelzen 
und im unterirbifchen Bergbau die Ar⸗ 
beiter länger als 8 Stunden in einem 
Tage arbeiten; und das Geſetz iſt auf⸗ 
recht erhalten worden von den Staats⸗ 
gerichten, ſowie vom Bundesoberge⸗ 
richt: in Anerkennung der beſonderen 
Geſundheitsgefährlichkeit beſagter Be⸗ 


Kunden der „Chicago National-Banf“ triebe 


was die gerichtlichen | 


Abendboit, ‚Shieago, Samftan, den 11. Auguft 1906. 


EDEL TE 


Dagegen ift in New $ tt ein Uhl. 
ftunbengefeß für denBädereibetrieb für 
ungiltig erflärt worben uf den Grund 
hin, daß das Bäcergewerbe mit keinen 
beſonderen Gefahren verknüpft iſt, und 
deshalb auch keine beſondere Beſchrän⸗ 
kung rechtfertige. Haite die go 
bie Beichräntung im öffentlichen 
tereffe file nothivendig und deshalb 
gerechtfertigt gehalten, fo hielt das 
richt fie nicht für nothmendig und nicht 
für gerechtfertigt. Diefelbe Meinungs 
verſchiedenheit zwiſchen Legislatur und 
Gericht beſieht betreffs der in Rede ſte⸗ 
henden Frauenarbeitsgeſethe. 

* * * 


Die Gerichte fußen auf dem Verfaſ⸗ 
ſungsſatze, demzufolge niemandes Frei⸗ 
heit oder Eigenihum genommen werden 
darf ohne gehöriges Rechtsberfahren. 
Das Recht des Menſchen zur Einge⸗ 
hung von Arbeitsverträgen; mit ande— 
ren Worten, das Recht, ſeine Arbeits⸗ 
kraft zu — iſt — ſagen ſie — 
Freiheit und Eigenthum zugleich, iſt ſo⸗ 
gar vieler Menſchen einziges Eigen— 
thum. Alſo dürfe die Freiheit des 
Arbeitsvertrages nicht willkürlich be— 
ſchränkt werden, ſondern es dürfe ſeine 
Beſchränkung nur auf Grund trifti— 
ger, verfaſſungsgemäß zureichender 
Gründe erfolgen. 

Die Legislatur von Illinois war 
der Meinung, daß mehr als achtſtündi⸗ 
ge Arbeit in Fabrikbetrieben zuviel ſei 
für das weibliche Geſchlecht, daß darin 
eine Gefahr liege für die Nachtommen⸗ 
ſchaft und für die öffentliche Geſund⸗ 
heit und Wohlfahrt überhaupt. Das 
Illinoiſer Obergericht war anderer An⸗ 
ſicht. Es würde das Verbot mehr als 
achtſtündiger Fabrikarbeit wahrſchein⸗ 
lich aufrecht erhalten haben, wenn es 
ſich beſchränkt hätte auf beſonders an— 
ſtrengende und gefährliche Arbeit. Da 
es auch Arbeiten einſchloß, die — we⸗ 
nigſtens nach der Meinung des Ge— 
richts — mit keiner beſonderen Gefahr 
verfnüpft und vieleicht weniger an 
ftrengend find ald manderlei ander: 
mettige Arbeit, bie dur das Gefek 
nicht befchräntt iit, fo murbe daß Ge- 
feß als ein ungehöriger Eingriff in 
die verfaffungsmäßige perfünlihe reis 
beit erachtet. Ebenfo würde das Nem 
Dorker Gericht wahrfcheinlich das Wer- 
bot der Frauen-Nachtarbeit aufrecht 
erhalten haben, wenn es ſich beſchränkt 
hätte auf ein Verbot übermäßiger Ar— 
beit: vielleicht eine mehr als achtſtün— 
dige Arbeit verboten hätte. Da es 
aber jede nächtliche Arbeit verhot — 
jebe Arbeit nad 9 Uhr Abends ober 
por 6 Uhr Morgend — aud) die kurz: 
friftigjte und an und für fich ungefähr» 
lichite Arbeit, fo hielten auch bier bie 
Richter dafür, daß hier unberechtigter 
Meife die Frau in ihren Eriwerbögeles 
genheiten hbefchräntt fei unb bie Gefeh- 
gebung ihre Befugniffe überfchritten 
habe. 

Thatfächlich mag das Gegentheil ber 
Tall fein und das Gericht mag dig jei- 
nen überfchritten haben. Aber ba3 Ges 
richt hat das lebte Wort — menigftens 
wenn ed ein Dbergericht ift, mas in 
dem vorliegenden New Morker Yalle 
einjtweilen nicht ber Fall ift. Es ift 
möglich, obgleich angefihts früherer 
Entfcheidungen nicht fehr mahrfchein- 
lich, daß das Obergericht dort anders 
enifcheidet, al& das niedere Gericht ent- 
ſchieden hat. 

Bemerkenswerth und bezeichnend iſt 
übrigens der Umſtand, daß in faſt al— 
len derartigen Fällen die Richter ihre 
Geſetzumſtoßung mit Berufung auf 
das — angeblich verletzte — Recht bes 
Arbeiters begründen, den die Geſetz— 
gebung zu ſchützen beſtimmt iſt, wäh— 
rend die Anfechtung des Geſetzes regel⸗ 
mäßig von Arbeitgebern ausgeht. 
Wollten die Gerichte warten, bis die 
Arbeiter ſelber Klage führen, daß man 
ſie nicht genug arbeiten laſſe, ſo dürfte 
es der Geſetzumſtoßungen ſehr viel we— 
niger geben. 


Vive la douma! (*) 


London, 24. Juli. 

Die Royal Gallery im Palaft von 
MWeftminfter ift zu gemöhnlichen Zei: 
ten eine ftille Halle, in bie neugierige 
Befucher geführt werden, um bie zwei 
großen Fresten und die gefchnigte 
Dede zu bewundern, wo aber font faft 
nie etwas von Bebeutung vorgeht. Ge: 
ftern war ed andere. Da faßen um 
eine rothausgefchlagene Xribüne ge: 
Tchart die Abgeorbneten von 22 aus: 
ländifchen Parlamenten, einige 500 
Dolkävertreter, die nach London ge— 
fommen ivaren, um ber Mutter ber 
Purlamente ihre Huldigung zu fpens 
den und auf Haffiihem Boden über 
Völkerfrieden, Schiedsgericht und 
manche andere erſtrebenswerthe Ziele 
der Geſittung Verhandlung zu pflegen. 
Lord Weardale, den wir älteren lange 
Jahre als Herrn Philipp Stanhope 
und als unermüdlichen Arbeiter für 
die genannten Ziele gekannt haben, 
führte den Vorſitz und eröffnete die 
Verhandlungen mit einer allgemeinen 
Anſprache in elegantem Franzöſiſch, 
die ſich auf die zu dieſer Gelegenheit 
paſſenden Worte beſchränkle und das 
übrige dem Hauptredner, dem Pre— 
mier, überließ. Sir Henry Campbell⸗ 
Bannerman, der bei Herrn Bryan, 
dem angeblich nächſten Präſidenten 
der Vereinigten Staaten, geſeſſen, er⸗ 
hob ſich, ſchritt auf die Nednerbühne, 
wo er äußerlich recht ſtattlich in die 
Erſcheinung trat und begann, auch in 
gutem Franzöſiſch, ſeine Begrüßungs⸗ 
rede zu verleſen. Er bewilllommnete 
die Gäſte im Namen der Regierung 
und ber Nation und übermittelte ih- 
nen auch im allerhöchften Auftrage den 
Willkommgruß de3 Monarchen. Die 
meiften Anmefenden, führte er dann 
aus, feien weniger bie Beglaubi * 
Vertreter ihrer — als 
Tolkileute. Die Regierung gerte, Di | 
gegenwärtige ee ze 
durch ihre Berathı viel zur Ka 
derung einer engen 
ten ben Böltern 5 beitragen. Am — 
teren hob der Redner dann d Fort· 


Ae 383 tar dem 


Ben Sohle fin. ae or 


fhritte und Srrungenföeften hervor, 
bie bereit8, wejentlich durch die Bemer- 
tungen ber Vorfämpfer für den Volts- 

ben und für fehiebrichterliche Wer: 

ändigung, nach diefen Richtungen bin 
zu Letzeichnen feien, und gebachte an- 
derſeits der gewaltigen und noch im— 
mer zunehmenden Koſten für Kriegs— 
rüſtungen. Bis dahin war die Rede 
keineswegs aufregend, wenn auch man⸗ 
cherlei Spitzen ſich gegen diejenigen 
richteten, die weniger Vertrauen in die 
Friedensbewegung als in gründliche 
Kriegsbereitſchaft ſezen. Sir Henry 
Campbell-Bannerman trug ſeine Rede 
vor, wie ſie geſchrieben war, im Bruſt— 
tone der Ueberzeugung und ſchloß auch 
feine halb polemijchen Aeußerungen 
mit dem Saße: ch habe volles Ler- 
trauen in bie Zufunft. 

E3 war im Ganzen ein eindrudspol- 
ler Augenblid. Hinter dem NRedner 
fiel der Blid auf das große Gemälde, 
das Mellingtons und Blüchers Begeg— 
nung caf dem Schladifelde von Wa= 
terloo den fpäteren Nachfahren ins 
Gedägtniß ruft. An der gegenüber: 
liegenden Wand, auf ber fein Auge 
ruhte, wenn er nicht gerade den Text 
feiner Rebe oder ferne Zuhörer anjah, | 
war Nelfons Tod in der Schlacht bei | 
Irafalgar dargeftellt, und hier jtand | 
das Haupt der englifchen Wegierung | 
und rebete in franzöfilcher Sprache zu | 
Tranzojen und anderen Fremdlingen 
von feinem König, dem jyriebdensitifz | 
ter, und bon ben Früchten des rie- | 
dend. Ganz zur Linten von der Iti- 
büne aber jahen, befonder3 beachtet, 
ein halbes Dutend von diefen Fremd— 
lingen, ein paar mit ausgefprochen fla= 
wijchem, einer von ungmweitelhart tata= 
riſchemGeſichtsſchnitt und alle mit jor= 
genbollen Mienen. Es waren die ruſ⸗ 
ſiſchen Abgeordneten, die Vertreter des 
jüngſten unter den Parlamenten. Sie 
hatten, auch während der Rede vom 
Völkerfrieden, die Aufmerkſamkeit der 
Zuhörer vielfach mehr in Anſpruch 
genommen als die Worte des Pre— 
m’erd. Alle Welt hatte die Zeitungen 

eleſen und wußte, daß die Ver— 
— * die ſie abgeordnet hatte, 
aufgelöſt war, und daß zur Stunde in 
einer alten finniſchen Stadt eine große 
Zahl ihrer Kollegen berieth, was nun 
zu thun ſei. Man hatte die Empfin— 
dung, daß von den ſechs ruſſiſchen 
Abgeordneten etwas geſagt werden 
müſſe, und in der That ſteuerte nun 
des Premiers Rede auf die Reichsduma 
zu. Er bemerkte, daß das ruſſiſche 
Parlament ſehr jung ſei, daß es eine 
bewegte, um nicht zu ſagen ſtürmiſche 
Jugend gehabt habe. Ueber das, was 
neuerdings geſchehen, ſei weder hier 
der Ort noch jetzt der Augenblick, ein 
Urtheil zu fällen, noch ſei man dafür 
genugſam mit den Thatſachen be— 
kannt. Das aber dürfe man an dieſer 
Stelle, wo man ſein Vertrauen und 
ſeine Hoffnung auf da3 parlamenta= 
riſche Syſtem ſetze, wohl jagen, bob | 
die Duma in der einen ober ander 
Geftalt wieder aufleben merbe. Dir 
fönnen — jchloß der Nebner diefen 
Theil feiner Bemerkungen — in aller 
Aufrichtigkeit jagen: La Douma ejft 
ntorte, vive la Douma! Die Wirkung 
diefer Worte mar padend. - Die, ganze 
Gefelihaft fuhr von den Stühlen auf 
und brach in endlofen Beifall uus, 
und bie je ARuffen mit den forgen- 
vollen Ungefichtern jtanden und ver= 
beugten ich wieder und mwieber, denn 
bie ganze VBerfammlung hatte fia) ih: 
nen zugemanbt. 

Auf die Einzelheiten der Erwide— 
tungen jeitens ber Gäfte einzugehen, 
fehlt bier der Raum. E3 ijt telegra= 
phifch mitgetheilt worden, daß im meis 
teren Verlaufe Herr Komwalemäti in 
furzer Anfprache mittheilte, daß er und 
feine Genoffen nad) Auflöjfung der 
Duma, deren formelle Aborbnung fie 
waren, ihre Rolle bei diefer Konferenz 
für ausgefpielt betrachteten, und daß 
fie heute alle die Heimreife antreten 
würden. Die ganze Konferenz ift aud) 
feitdem durch den Ziwifchenfall, den die 
Worte des Premier? und ihre ftürmifch 
begeiftcrte Aufnahme bildeten, in ben 
Schatten gerüdt worden. Die minijte- 
riellen Blätter erörtern heute die Rebe 
mit märmftem Beifall. Sie tft na=s 
mentlit 5 den Radifalen aus der Seele 
gefprochen, und nit am tmenigiten, 
weil fie auf alle Welt den Einbrud ei- 
ner Kundgebung zugunften der Reichd- 
duma und, wenn das auch nicht außge- 
fproden wird, gegen ihre Auflöfung 
machte. Gegen die Worte im einzel: I & 
nen ift nicht da3 mindefte einzumens |% 
ben. Denn ber faiferlihe Erlaß bat 
ja felbjt den Zeitpuntt angegeben, wo 
wieder eine Reichäbuma ind LXeben tre= 
ten fol, Und doc wird jelbft in rus | Sı 
bigen liberalen Kreifen die Frage laut, 
ob e& unter ben limftänden nicht bei- 
fer gewelen märe, alle, wa3 Auch nur 
entfernt na Kundgebung ausfah, zu 
bermeiben. Ym Brivatgefpräch. findet 
biefe Empfindung auf Schritt und 
Tritt Ausdrud, und zwar nicht nur in 
mildem Ione der Frage, fondern au 
mit Kopfichütteln und fehr deutlichen 
halben und ganzen Worten. Man darf 
alleroings nicht veraeffen, dak e3 fich 
nicht um impropifirte Wendungen, um 
eine Stegreifrebe, jondern um gefchrie- 
bene Worte handelt. Sn den Mor: 
genblätiern der Oppofition fommt der 
unbehagliche Eindrud noch mehr tur 
auffallendes Schweinen zum Ausbdrud. 
Die oppofitionellen Abenbblätter jeboch 
beginnen bereit3 ben Premier derb ab- 
zulanzeln und feine Neuberungen dem 
Gladſtone'ſchen Hands off! gegenüber- 
auftellen, das fich befanntlih an bie 
Öfterreichtfche Abreffe_ richtete. Letzte⸗ 
res Wort war in der Oppofition gefal- 
len, wa3 zum Nachtheil des Premier 
als milbernder Umftand angeführt 
wird, da Yeuberungen der Oppofiticn 
nicht auf die Golbwacge zu legen feien, 
—* Er ihr Lebenzzmed in abfälliger 

tik beftehe. Diesmal find, mie 
on bemerkt, auch bie bentenben ern- 
fteren Liberalen fehr ernftlich der Mei- 
—* daß alles ſorgfältig zu vermei⸗ 
Ban Di maß entfernt nad Einmifhung 
in innere An heiten bes Aus 
Ianbed, RER aber Ruplanbz, 


Die Splittenfahtt im Sommer, 


Zacharias MWerners Drama „Die 
Meihe der Kraft“ war am 11. Yuni 
1806 mit getheiltem Beifall auf ber 
Bühne bes Berliner Nationaltheaters 
in Szene gegangen; bennodh bürgerte 
fih dasSpeftafelftüd mit feiner prunf» 
vollen Ausftattung ein. ffland als 
Zuther feierte Iriumphe. — Offiziere 
bes vornehmen Reiterregiments ber 
Gendarmen und hHallifhe Studenten, 
die nad) Berlin gelommen maren, pod}= 
ten die „Weihe jedesmal fräftig aus. 
— Der lange Noftiz, Zeutnant bei den 
Gendarmen und Adjutant des Prinzen 
Louis Ferdinand, befchloß denn aud, 
dem Stüd burch eine derbe Parodie ein 
Ende zu machen. 

Am 24. Yuli 1806 munberten fich 
bie Berliner, daß die Strede Charlot- 
tenftraße— Linden bi3 zum Branden 
burger Thor weiß erglänzte. Rieſige 
Schichten Salz waren auf den Damm 
gehäuft worden; gewiß war wieder 
einmal etwas los. — Die Viertels— 


Kommiſſarien drückten jedesmal wie 


immer die Augen zu. —, Herrje — da 
kommen ſe — ufjepaßt — ſchade det 
es dämmern dhut.“ Und herangeſauſt 
kam es um die achte Abendſtunde wie 
die wilde Jagd. Vorreiter in hoch— 
rothen Jacken — wohl 60 an der Zahl 


von Gold und Silber ſtarrend, er⸗ 


öffnen den Zug, dann folgt ein vier— 
ſitziger Schlitten mit herabhängendem, 
grauen Tuch bedeckt — Dr. Luther mit 
ſeinem Famulus ſitzt darin, dieſer hält 
die lange Flöte ſeines Meiſters in der 
Hand. Katharina von Bora, riefen: 
baft, reitet auf der Britfche, eine Ya= 
del fhmingend. — „Roftiz!“ jubelt die 
Menge. Und dann folgt in Parodie 
eines antüihigen Haufes eine ganze 
Nonnengeſellſchaft. So geht es vor— 
wärts, von einemLichtmeer übergoſſen, 
die Vorreiter Ihmwingen die Fadeln — 
Galopp — Hurra! Da braufen fie zu» 
> Hufaren und Polizei find jebt 
a 
darmen haben wieder mal was durch 
gelegt. — In der 3 Duntelheit friejen 
fie feenen nich“, rufen die Jungen. Und 


ı in der That verlöfchten plöglich in ei= 


ner Seitenjtraße die Fadeln, mie der 
Wind waren die Iheilnehmer ver to!- 
len SKavalfabe verfehwunden. Mas 
balfen die Beftrafungen der Schuldi— 
gen! — Drei höhere Offiziere erhielten 
l4tägigen Arreft. Noftig fam mit ei: 
nem blauen Auge davon, Graf Herz» 
berg, der den Quther darftellte, eben⸗ 
falls, die Sache hatte doch famos abge⸗ 
ſchnitten. Die „Weihe ver Kunit“ 
blieb Jahre hindurch von der Bildfläs 
che verſchwunden. Kaum zwölf Wochen 
nach der Schlittenfahrt kam Jena. — 
Das Regiment der Gendarmen löſte 
ſich auf. 

Ob der ruſſiſche Generalleutnank 
Karl von Noſtiz, ala er 1813 mit fei- 
nen Kofaten im Quftgarten fpeifte, 
iieder an jene tolle Mummerei bachie, 
deren Anſtifter er geweſen? 


* Vor dem Groceryladen von S. T. 
Davis in Arlington Heights fiel heute 
der 66 Jahre alte Farmer Henry Wil⸗ 
ke, als er ſich im Geſpräch mit einigen 
Bekannien befand, plötzlich todt zu Bo— 
den. Man vermuthet, daß ein Herz⸗ 
ra feinem Leben ein Ende gemacht 


* Richter Marcus A.Ravanagh vom 
Superiorgericht ift von feinem acht: 
möchentlifen Aufenthalt in Europa 
aurüdgefehrt. Er führte geftern Nach⸗ 
mittag ſchon wieder den Vorſitz in ſei⸗ 
nem Gericht, wo er bis zum Schluß 
der Gerichtsferien dringende Fälle ver— 
handeln wird. 


Tubes-Arzeige 


Freunden und Belannten bie traurige B 
Nachricht, daß meine aeliedte Gattin und 
unfere Mutter und Großmutter 

Katharina Mally, geb. Schwarz, 
am 11. Auguſt 1206. Morgens 145 Uhr 
im Alter von 65 Nabren 8 Monaten fe ig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 13. Nuguft, 
=. Zrauerbaufe, 1244 W. 20. Straße, 
ber Et. Mauluscktirche und bon ba 
’ 2 bem &t. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftille Zheilnabme bitten die ttauernden 
Hinterbliebenen: 
— — Vale East 
ame: ranz — arles, John 
Ratle, Kinder, n ebit ——— 
und Eosiviegerfohn. 


Tobes »- Anzeige, 

Allen Verwandten, ee und Belannten 

die traurige Nadridt, dab meine bielgeliebte 
Gattin und unjere Dkatter 

Inſtine Raffel 

nad langem, fhmwerem Leiden im Wlter bon 56 

Sahren 4 Tagen ji lig im Herrn entiälafen iit. 

—* — indet ſtatt am Montag, — 

—35 um Uhr Nachm. bom Tra 

bau — 044 re Ape., nad Da Mood. m 

ſiues Beileid bitten die trawerhden Sinterblies 


benen: 
red Raffel, Gatte. 
Edward, Dtto und Emma, Kinder. 


im Simmel, im Himmel iſt Freude ſo viel, 
Da bin ich ein Engel, beim Heiland im Spiel; 
Drum laffet Euch tröften und weint nict fo febr, 
Denn ih bin in Jefus Armen, was wollt Ihr 
denn mehr? 


Zodes - Anzeige, 
Verwandten, Belannten und Freunden zur 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweiter 
und Schwägerin 

Mary Etceder 
im Alter bon 73 Jabren, 5 Monaten und 4 Ta= 
gen nah dreimöcdentlihem fhwerem Arantenla- 
ger am Freitag, den 10. Aug., 2:15, fanit ent 
Ihlummert ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Montag, 11 Uhr am bom Trauer ale. 5437 
Shields Ave., nah Waldheim. Um ftile Theil» 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
u a essen Gatte. ty Steber, Sohn. 
Ste u Keil, Schmwiegertöchter. 

Georg Heino, © ruder. Bobanna 

Schwägerin, nebit En 


Todes - Anzeige. 
nen und Belanniten die traurige Na 


ch· 
dab am Freitag Mittag unſer lleiner 
— ’ — —— 


id, 
*8 


Glara 
im Alter bon 9 Monaten dem Herrn entiälafen 
m Die Beerdigung indet tat: a = 2 : 
b Ban fen 688® u B it ah." aldpeim. 
aufe umbo na aldheim 
Um ſtille Theilnahme bi b 


Sranz und bee, —— Eltern. 


Ze — um 9 iR 
— aufe, 4339 Bincennes Ave. T 
bom Union-depot per Train nad Dunting. 


Geftorben: Caroline Wengel, 73 
nate alt, —* Samftag 3 Toten : Me4 6 2 
von Minnie Liftman En 
di uns a Zrauerdaufe, 734 — five. 


a I 1m * 


faſs 
Humoriſtiſche Kaleuder für 1907, a 


KOELLING & R KLAPPENBAO: 
— Seioten: Gent DL 


— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — — 


Es nutzt nichts. Die Herren Gen-⸗ 


Montag- Bargains 


— 


‚IVERS 


&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


12: c per Stück für gute Quali⸗ 
2* tät Fenſter⸗Rouleaux mit 
Teder-Rollen, werth 25c. 


T3e 
3%4e die Pard für Ehelf-Deltudh. 


19c 
49 


die Yard für un hunftirte Garbis 
nen Swiffes, mwertb 12%c. 


die Nard für Mufter don Inarains» 
Carpet. 


das Raar für gute Qualität Spiten- 
Gardinen. 


Baumwolken-Maaren. 


3%4e die Yard für fanch Laiors, 

4e die Yard für Silfolines, wertd Tec. 
5%4e Yard für fchwarzen Sateen, toth. 10c. 
Sic die Mard für — in allen dunklen 


Farben, werth ve. 
bie bie Yard für —— gebleichten 
Tec 


Muslin, mwertb £ 
1 se 


die Yard für hiseoee fanch Klei⸗ 
derſioffe wertoü 7121 


für 38 Zoll breite —— Kleider» 
aotte, ihwarz und farbig, die 25cs 


- 


t Bett-Comforterd, mit meiber 
1.25 & ummolle gefüllt, die $2-&orte. 


für Muifterfhube 
Kinder, werth $1.25 


79 
1.2 


für Miffes und 
5. 


für 2 Batent und PVici Kid» 
Schube für Damen. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren ———— Dant 
allen unferen Freunden und Belannten, ſowie 
dem Arbeiter: Siederfrang, der 
tal Brotectiön uttd der Bran 
beiter Aranten und Gparlafie für die bielen 
Remweife von Theiltahme und Shumbatbie bei der 
Beerdigung meines lieben Gatten Adam Gugler, 


Käthy Gngler, Gattin. 
Thereie und George, Kinder. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Rocth 185. 

Nufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

beſorgt. Tfep,didofa® 


Waldheim. 


> 


a abl ⸗ 
n Nſfſice: Oal Keane x A 
Stadt. Office 670 W. Chicago Abe, Zel. 751 Weft. 
Philipp Mans, Eelr. Jacob Echwab, 5* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotien bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Hy Gräber für Ermwadiene, $10, 


Gent3 Car: u bon irgend einem 
&heile der &ta 


u ER 1512. 
13n02* 


I Grohed mM 


Fiß-Tik und Sommernadjlfefl 


nebft Preidfegein, veranftaltet bom 


Magdeburger Klub 


_—— und dem —— 


Fortschritt Pleasure Klub 


Sonntag, den 26. Augnit 1906, 
Mayfair Part, Ende der Montrofe und Eiften 
Ade. Car-Linie, Mavfair, Chicago. 
Anfang 2 Uhr Nadhm. — XTidets 25c die Perſon. 
Aue Nord» und Weftfeite-Card —— an 
Eiſton ÄAbe. Cars, die zum Part fa 


Br 20. Tannfltler Volksfet 


am Sonntag, ben 19, und ze 
‚den pn Auguft; 3. X 
* Bremse", 


fon ER Bemont u 
baltungen aler Xrt. — 3 
dem Kl. Hofleller .n Stuttgart. Eintritt: de, 
ag4,11,15,18,19 


2. grosses PIK - NIK 


Sommernachtöfelt, verbunden mit Preistegein, 
beranftaltet vom 


Zrauen:Berein Freundfaft 


am Freitag, den 17. Auguft 1906, 
im Greelfioe Park, Irving Park Boulebard, 
nahe Elſton Abenue. 


Anfang Morg. 10 Uhr.—Eintritt 10e die Verſon. 


2. großes Basket⸗Pik⸗Nik 


verbunden mit Breiskegeln, veranſtaltet dom 
Gross ‚Par Damen - Verein. 


14. Auguft 1906, 
im Grsitiar 9 a: Part, Cilon Abe. und 
Bou d. fee und Ruden 1 
10r | bie ‘sion. 


ge 


Trolley Exkursion 
Ilinois Staats s-Zuchthaus, Joliet 


Jeden D ent Auguft über 
die Chicass & * Sea —— au der bil» 
figen Rate von 7 ni einfchließlich 
Eintritt in_bas > 

Rehmt se 2 >. = ober 2 De 
Car3 nad 4 wo Xid 
baben find. fa us 


Ürder 


Grftes grokes Boltsfeft „| mes. m 


gegeben bon ben 
Süpdfelte-Seltionen Ro. 1. 5 unb 10 bom ber 


5 | Surembunger Bruder» Geſellſchaft 


Sonntag, den —5* 1906, in DO 
walds Em 2. Rn Hal St. — Ar 


25 GCentd die Berfon. 


29€ für Mohait Hemden und 
ſchwarz und weiß geſtreifte 
Arbeitshemden f. Manner, wih. 46. 


12 e Bi 2 Sofenträger für Männer, 


* it 
10€ Br ee ee 


— — — — — 
19€ —EF NRnabenhemden. mit und ohne 


ragen, die 3öc-Sorte. 
Te für wafäbare Knaben⸗Soſen. 
rn Unterbemben _unb 
25c (Re ren Mi A ur ‚meiftens in fanch 
Sarben, vs bis zu 75c. 


ir gerippte Neifchen und Hofen für 
15€ ni it Spigen bejegt, wid. 30c. 


19e für Baby-Häubdhen, werth 50c. 


arnirte un für finder, 
75 


15H * 50c und 


die Yard für Spigen in — Sorten, 
—8 er bis zu BB bie Dard 


39e für Nr, S Wafchkeffel. 
Sees ee 
iSe für fütvere Velen. hie 25oGorte. 


25 für Dradtfenfter, wertb 40c. 


19€ für 4 Duart 
wertb 35c. 


17.98 


Granite » Seflel, 


ür H9xX12 Parlor Mug3, die bes 
te Belbet Sorte, wertd. 835.00. 


ive rview 
Par (aänfer 


U RER 
Deftern, Deimont & Clybonrn Aue 


SCHILZONYV’S 
Angarifcie Bufaren » Zinpelle, 


Bum brittenmal in —* dleſes Jahr. 


AL * 


ONLINE, 3 


Bunge’s Kapelle 
Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 
Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. eoil. doſadix 


—AABXX N 


PCOTTAGL GROVE AVL. a 607 51. dl 
VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
Haw_Attrastione, Vauderülie, _Midget_Lanl 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Part. 
Erfrifchungs » Rofal und erfter Klafie 
Familien⸗Meſort. 
5 I u gr Sonm 


Yohn Weis, Eigenthümer, 


Volks -Garten, 


198-200 E. North Une. Heurn Fiſcher, * 
u — en Gens! 

n ausgezeichnet togramm gelangt nädift 

—* — uf füdeung unter „lt * 9 

d Willow, bed NAomiters 

— era aus une „Stabinerg, ‚er Bine zu 
berfän ur Coffe 

a tomit 4 J ——— 

Niet ge ganzen Per or A 
achm 
Gilt net‘ ” 


rt, Sonntag 2:3 
Biröffnung 


teunden und Belanrien = — 
Bu m Ullgemeinen zur Nachricht, dad 
u —— und Neſtauration in meinem 


1-3 Nord Olark Str. 


ER übernommen babe. Ich merde Den, Blat 
t einriäten und jubren, dak fi alle Be 
fuder, dort Ivo BD Pr» a Eröffnung mor. 


gen Samitag, 
mifrfe OTTO ERNST. 


Schlitz’ Favillion und Buffet, 

1880 R. Beitern A Eig. 
aegenü nüber —9* IF x 

Eugen utterInte3 Thro M 

Sa ‚ ben 11., und —34 3 und 
end#, ben 12. Ausuft. — Eintritt frei. 


ST.JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte m. erfolgreide Säule. Boll» 
ftändig nen eingerichtet. Reue Kafernen, 
dambfgeheiat, elekirifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Zentral-Heisapparat, 
Keine Feuer im Gebäude, Feinfte Ra 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


ma6,didofa® 


— Die deutide —— 
Hebammen⸗ Schule 


Aue den Gelcken bed Staates 
Hinots. ame is 33. Semefter am 25. .. 
Anmeldungen 


werben jest 
gegen genommen bon 


* PL... 2 Scheuermen, 
ı ur, Burling Er. 
1 


EMIL H. SCHINTZ, 
—— 


| mm verfaufen. 





Opfer wilder Tpieee. 


Die Gefahr ber mi wilden Ihiere ift 
für tie Menfchen noch timmer eine fehr 
große. Aus dem offiziellen Wericht ber 
englifchen Regierung über die Tödtung 
von Menfchen durch wilde Xhiere er- 
gibt fich, daß tm Jahre 1905 nicht 
meniger als 80,968 Menfden burd) 
wilde Thiere getbbtet worden find, 
und zwar Tind bie meiften der Verun- 
glüdten denSchlangenbiffen gumOpfer 
gefallen. Im übrigen vertheilt ſich 
das Schuldkonto in der Reihenfolge 
auf die Tiger, Löwen, Bären, Ya: 
guare, Hnänen und Wölfe, Trotzdem 
gerade in Indien häufig große Jagden 
veranſtaltet werden, die auch gute 
Schußreſultate liefern, Tcheitert hier 
die wirfjame Vertilgung der Beltien 
an dem Aberglauben bes eingeborenen 
Sndiers. Namentlich vor der Kobra 
bat er eine Het eingewurzelte Vereh⸗ 
rung. Iſt dieſe Schlange getödtet, ſo 
wird une: großer Feierlichkeit der Kas 
daver auf wohlriehendem Sandbelholz 

verbrannt, und Gebete werben Toöge- 
laffen, in denen man die tobteSchlange 
um Verzeihung dafür bittet, daß ihr 
Leben und Freiheit genommen morben 
it. Dagegen ift in Gübamerifa bie 
Fauna längft nicht mehr jo zahlreich, 
namentlich; die Aligatoren find fait 
ganz imAusfterben ı begriffen, und nur 
jelten fommt der Jäger zum Schuß 
auf diefe Ihiere. Die Eingeborenen 
eifen übrigens das Yleifch fehr gerne, 
und, wie Guropäer behaupten, bie ben 
Muth hatten, auch dapon zu fojten, 
Toll es ähnlich wiegtuhfleifch ſchmecken. 


Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer und und Knaben 


Menzeisen unter dieier Rubrik 1 Gent das ort) 
Starter Junge an Brot. 8. Riedl, 


erlan gt: 
Rorth Vie Ave, 


Bäckerei, 227 Oſt 


Re Nahtwähter. x. Elſton 


Verlangt: Brands Bart, 


Avenue. 


Verlanot; Bäder zum Wusphelfen, 970 Clybourn 


Avenue. 

Verlangt: Ein Schmied, 
tann, um aufs Land zu gehen. 
Oaden u. 





der Pferde beichlagen 
Naächzufragen 669 


Verlangt: Ein — ** — Mann, um kleine Dampf⸗ 
maſchine in Mahlmühle zu beſorgen und ſich ſonſt 
nüglıch zu machen. Lohn 322525 per Monat und 
Kot und Yogis. Adr.: Dyer vtoking Del, Dyer, 


Indiana. 


Anzeig gen: Solictors auf Rommifjion, 


Str. 


Berlangt: 
143 3 Wells 


Gin junger Manu. Art n Gates 3 zu bel: 
1 


2. Str. 


Berlangt: 
en. 54% 8, 


_ Verla ngt: Deutfeper Weiter. 


2 W. 12. & 

Päderei; 
erlangt: Stallmann, älterer Hann, ß 
guie Rezahlung und ein guses Heim. Worzujpregen 
Sonntag Sornittag don 9 bis 12 Uhr. 256 
Rorth Avbe. 


Ve— ** 1: 21€ aan: det, Rodmacher und Bufbelman. 
Albrecht ke Son, 328 Epeiield Ave., Ede Webiter. 


Berlangt: Gin ftar fer Mann, um etwas an Gates 
zu helfen, Shop rein zu machen, ‚ınuB ftetig jein 
und feine Ardeit fürchten Sl Wells Straße, 


Barbier, junger Mann, , ftetiger Pla. 
Nadzufragen Morgens. 202 
ja omo 


Verlangt: 
Board und Zimmer, 
N. 52. une 


Man inn n für Lrehbant und Sprauben: 


_ Rerlangt: 
6ı ullman Woeel vo., 1024 Dunning Str. 


machine. 


Painter, exiter Rlaffe: einer der auf 


Verlangt: 
355 Orchard Stt. 


Swing arbeiten lann. 


Verlangt: Ein junger Schueider zum Vreſſen und 
Nepariren. Feſte Arbeit. 37 2. 8. Sir. jajo 


Berlangt: Morter, 
beit. Gries & Zint, 175 ©. 


Lobu 80. Keine Sonntagsar- 
Water Str. ja io 


indet guten. 
at St 


— Erfahrener Kühenmann, 
ftetigen“ aa in Reftaurant.: El N, 
Verlangt: Qügler an Hoſen ‚ftettge Mrbeit. 405 
Webſter Ave. 


Verlangt: Schreiner für Piandkaſten. Adolph 


Kaiſer, 62 Beach Ave. 
Vrlangt: Schuhmacher. 1602 W. 12. Str. 
16 Jadre, für Habeitarbeit. 


Berlangt: Knabe, 
4856 Halited Str. 


— 
Rerlangt: Porter im Saloon und auf Pferd zu 
daffen. N. Wagner, 3949 N. Clart Str. fajo 
erlangt: Vorter für halbe Tage Arbeit, $5 die 
ode. 51 N. Clark Str., Sigarren:Store. 
Berlangt: 
Arbeit, *17 die Woche. 
Abends, 14 3. Straße. 


Verlangt: Ein guter allgemein tüdptiger Mann. 
152 3. Straße. 


ven langt: Geſchirrwaſcher (Mann). 984 Van Buren 
Straße. 
— ai deutiher Dann, der noch nicht 
lange bier ift, für Nanitor-Arbeit; guter Lohn, Koft 
und Logis; guter "Charakter, Anzufragen, Undrem 
Kurwald, 4553 Greenwood Ave., nahe 47. Str, 
jamo 


ns ee ee 
Gatesbäder, Konditor:Vormann, ftetige 
Zu erfragen nah 6 Uhr 


Verlangt: Erfter Klaſſe Cabinetmakers, 
eugliſch ipt echen tönnen. 329 Sa Galle Str. 


Rerlangt: Guter flinfer Porter, muß au am 
Tiſch au aufwarten können, 3327 R. Clark Ste. 


Verlangt: Helfer an an Brot und Roll. 5624 Aſh⸗ 
land Avenue. 


müſſen 





Porter für Saloon. Lohn $80 


Verlangt: 
Peter Petges, Sibertppille, 


mit 
Board und MWäfche. Ah 


J 


Verlangt: Erfahrener Porter -jür Saloon. 
Dit Madifon Etr., Bafement, 


erlangt: Männliche Hilfe für \rgend eine Ars 
beit in MWrivat:, Geihäftsbäufern. WYabrifen und 
armen. Friſ ch Eindewanderte gleich untergebracht. 
trelow, 76 La Salle Str., Phone Main 2717. 
Berlangt: 
Neichardt, 1317 N. Halfted Straße. 


erlangt: Junger deutſcher Barbier. Vorzuſprechen 
— Nachmittag oder Montag orgen. en 
a 


Milwaukee Avenue. 
Verlangt: Erfahrener Bladſmith, guter a 

ſchmied. G. Schroeder, Summit, Ill. frfajo 
Verlangt: Xifchter für Banks, Laden» und Office: 
Einritungen, au aufgewedte junge Männer, die 
etiwad Kenntnik im Gejchäft gehen und gern lernen 
wollen, um ji) in einer aufblühenden Kleinen Stadt 
mit ungefähr 26, Einwohnern aiamaniclen; ge: 
fegen in MWisconfin, gerade am Mihigansee. Di: 
ene Werkitätte, ftetige Arbeit, wo ein Yeber nach 
einem Merdienft bezahlt mird. Gute Gelegenheit für 

Änner, die Chicago zu verlafien winfhen, bejons 
ders für verheirathete Leute mit Familien. 
Nationalität, Erfahrung etc. an. Mbr.: 
Qumber Co., Sheboygan, Wis; 


DVerlangt: Erfahrener Mann, dee Bilder einrah: 
men und Mouldings verpaden veriteht, einer der im 
ade gut bekannt ift, hat Vorzug. Spree vor bei 
Mages & Co., Ede Wood und Fulton Str, doſa 
Preſſers an Coats. 


Berlangt: 850 NR. Alhland 


Ave., unten. 


Verlangt: Pelznagler. A. Weil, 802, Mas 

ſonie Temple. ft 
Verlangt: Ein a ae Nachtmann für 
Küchenarbeit; blungen Ka Reine 
Sonntagarbeit, Bu — bei Mr. Franker, Ma⸗ 
nager Reſtauranui, Seartk, Roebud & &o,, Oman 
ſaſo 


Abe. und Harvard Str. 
Verlangt: Guter — der auch Pferde bes 
(hlagen kann. 5347 Süd Wibland pe. fıfa 


Verlangt: u — außerhalb 
Chicagd. Adr bofrja 


Ber Bat Junge, in Välerel. 1182 ne Chi: 
cago Ave ug,im 
Verlangt: 500 ifenbahne:beiter für Joa, Miss 
confin, Nebrasta und Dakota. Lohn Lund freie 
Fahrt. DOdelius, 167 €. Ban Buren 


Verlangt: 5000 ———— für den Nordweſten; 
Lohr 82 bis 82.50 und Board; Ernteraten nad als 
len Buntten, Giienbabnarbeitet z bie „Soosfine® 
in North Dakota, billige Mrabrt: — dnarbei⸗ 
ter für South Dakota und Misconjin. freie Reife, 

Varmarbeiter und für andere Wrbeit nahe der 
Stadt, Rob Labor Ügency, 117-6. Canal — 


Verlangt: Eini echaniler 
— cu mehtere Augen 
im Maihineniah, 
wu wohnen. et Br 


BER und en 


.. © Nlafie Pianokaftenmadher, A 


a 


| 


len 


Berlangt: Männer und Rnasen, 
inzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das. Wort.ı unter diefer Rubrik 1 Gent das. Wort.ı 


Üelterer Mann für — Arbeit in 
Balentine Seaver Co., 582 Sedowid 
1lag/ Iwx 


Vetlangt: Ein Schmied odet Magenmacher als 
Partner; —A sur wenig Kapital 
nöthig. u dr a endpöft. 

Berlangt: 
Büderei. Lohn 
Mabifon: und 


te 
493 Fifth 


Berlangt: 
Möbelfabrik. 
Straße. 


Erfahrener Aunge Po Selfer in_ber 
IE Board, r . 3. Eibber Co, 
aba 


a heiten kenne 
. Worter, der au aufwarten Tann, 


Berlangt 


ute Schuhmacher. — Thilepape, 
Gde Wo ’ et 


font de. und SHaliteb 


— Erſter Klaſſe — muß Soden 
derftehen: 165 ©. Halfted Etr. ſaſo 


Verlangt: Mann mittleren Witers, Hotel Porter. 
102 Dft Sarrifon Etr. 


Derlangt: Bartender, der am Tiih — 8 
fann. 785 Elybourn Abe. jaj 


Berlangt: Mafchiniften, Cabinetmakers, Fabrikar⸗ 
beiter, Wlatfmiths, Sonntag Morgen Porters Zim: 
mer 3, 159 Waihington Str, 


Berheiratheter Mann für leichte Pub: 


Berlangt: 
Adr. A. 


arbeiten in einer Fabrik. Stetiger Platz. 
120 Abendpoſt. 


Yanitor, erfchren mit Dampfheizung, 


Verlangt: 
Nuhe⸗ 


fann leichten Platz erhalten in einer Kitche. 
res unter U. 149 Abendpoft. 


Verlangt: Melterer Mann für Sandpapering an 
er Fer Balentine Seater Eo., 57 Gebe: 
wi tr, 


— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: —— an Brot und Rolls ſucht Stel: 
Adr.: S. B. 113 Abe Aben dpoſi. 


Geſucht: Junger Dann, 18 " Jahre, möchte das 
Glettromontiren erlernen; Gıfahrung vorhanden. 
Genaue Auskunft unter Adr.: 8. 588 Adenppoft, 


Geſucht: Junger Mann Fucht yafiende Veſchaf⸗ 
tigung. 


lung. 


Adr.: U. 177 Abenppoft. 


Geſucht: Ein 2ajähriget, friſch eingewanderter, 
intelligenter Mann, von angenehmen Aeußern, 
Äpriht und fchreibt deutich, böhmifch. polniih und 
jlavijh, taufmänniih ausgebildet, guter Biolins 
ipieler, fucht pafiende Stellung. Anzufragen: Ed. 
Kratochwill, 2 18 18. WBlace. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Porter 
in einem &otel, frijch eingema u gute Empfeh- 
lungen; fpricht peutih. Al Gar 41 GarMer Str. 


Geſucht: Mobelſchreiner ;weiner fat ftetige Arbeit. 297 
Larrabee Str. a iſo 


Geſucht: Deutſcher Schneider ucht fetige Ur: 
beit. Johann Glaß, 148 Dit Ontario Str. 


Ein perfefter Schneider, 34 Jahre e alt, 
4916 Xaflin Str. 





Gejudt: 
fuer, Arbeit. 
Gejfuht: Bäder an Brot und Gafes, qaute dritte 


Hand jucht ftetigen Plag, Stadt oder Land. Adr.: 
9. 5338 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte oder zieite eur Brotbäder jucht 
Ürbeit, geht auch allein. Wor.: U. 122 Abenppoft. 
ſaſoſmo 











flink und zuverläſſig, 


Geſucht: Deutſcher Mann, 
Br : Arbeit. George 


tüchtig als Worter, ſucht ſtetige 
Kampner, 318 Weit 45. Straße 


Geſucht: Lediger Mann (3) vom Lande, nüchtern 
und willig, fucht VBeichäftigung bei anftändigen 
Privatleuten oder irgendiwelde andere Arbeit. 4445 
Fifth Avenue, 


u Sägen zum Feilen. 21 Dayton Etr. 





—. 


Gejuht: Deutiher SaloonsPorter, Tann Bar tenz 
den, jucht ftetinen Plaß. Briefe erbeten unter Udrejte 
v. 1197 Blue Island Ave. Reſtaurant. 


Sätoffer. J. Nerila, 





Geſucht: Stelle als 52 
Gardner Straße, 


Tüchtige deutihe Mufikkapelle jucht ftetigen Platz 
für Konzert_oder Tanz in biefiger Stadt. Adreſſe: 
7 Keenon Straße. jajo 


Geiuht: Junge wiſchen 14 und 15 Jahren wünscht 
Stelle als Lauf⸗e oder Office-Junge. Willie Bes, 
172 2. Place. 


Geſucht: Guter Koch ſucht dauernde Leigäftis 
gung im. Saloon; 








bat gut, Empfehlungen. Wor.: 
U. 123 Abendpoft. fajo 


Gefuht: Erfter Klafie Bautifchleer (Düne) 24 
Sabre, ausgebildet in Fachichule Verlin, auch auf 
Sinnen: Ausbau. gewohnt, mlnjcht ftetige WBeichäfti: 
gung, Adreiien mit Eintritt und PVerbältniifen er: 
beten, ®. Ehriftenjen, GarfieldHoufe, Kenofba, ri 
tja 


miss: Ein auter Tinner jucht ftetigen Bat. 
» 887 Weft Grie Str. frfa 


Gejucht: VBainter, zwei Monate im Land, 
Arbeit, jieht nicht auf hoben Lohn, Abdr.: 
Abendpoft. 


Gejucht Tüchtiger Nleiderfärber, in Trodenreini: 
ven, Nabwajchen, iFletenpuken gut verjirt, 21sjäh: 
rige Erfahrung, judht dauernde Stellung, Country 
bevorzugt. Briefe unter Kleiderfärber, 70 La 9— 

a 


Gefudt: tiijh eingewanderter junger Manıt 
wünſcht Stelle als Klempner, hat gute Kenntnifie 
in Blecharbeit, oder Lehrftelle als Plumber. Kloman, 
3376 Archer Avenue. frſaſo 


Geſucht; Bartender ſucht Stelle, verheirathet, 9 
Sabre alt, lange Erfahrung, ftetige Arbeit. 228 
Hudſon — Store. dofr ſa 


m. 
85 59 


feia 


Avenue. 


Gefuht: Vartender, abfolut erfter Rlaite, mit 12: 
jähriger rn als Manager und erfter Bartenz 
der in erfter Klaife Häujer augenblidlih und den 
legten 2 Jahren beichäftigt in einem cerfter Slaife 
Downtown Buffet, wünjcht feine jegige Stellung zu 
Adr.: W. 988 Ubenppoit. Gag, Im 


— — — — — —— — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungergen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Näherinnen an fanch Lederwaaren. — 
Mautner Bros., 167 Wabaſh Ave., 6. Mautnet Bros.167 Wabaſh Ave. 6. Floor. ſamo ſamo 


Rerlangt: Junges erfahrenes Mädchen für Bäde- Dungeß. a Midchen für Bäde- 
reistaden. 9. H. ljaat & Co., 221 al State Str. 


Mädsen_ für Siere und nd leichte & Sant: 
Willow Str. jafo 


wechſeln. 


Verlangt: 

arbeit. 66 

Fa 3 Lehrmädchen zum Kleidermagen. 655 
tr., nahe Paulina. 


Verlangt: Mädchen mit guten Empfehlungen in 
einem Borzellangeihäft für Poliren und Waden; 
gute und angenehme Stellung. Jul. Brauer, 823 
Karrabee Straße. ſaſomo 


Verlangt: Frauen zur Erlernung eines Gejcäftes 
fir geringe Bezahlung, durch weldes viel Geld 
im eigenen Heim gemacht erden fann, Adr. W. 
151 Abendpoſi. fafo 

Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Hojen. 
07 Welt 19. Straße. 


" Verlangt: Mädchen für Papierblumen anzufertis 
gen, Erfahrung nicht nötbig. Sofort zu erfragen. 
Schad, 1307 Milmautee Ave: ſaſo 


Verlanugt: Mädchen, Finiſhers und Knopfannähe— 
rinnen an Damen-Jackets, Erfahrung nicht nöthig. 
411 Wabanjia Avenue. ſaſo 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen, ſtetige 
Arbeit. 405 Webfter Une. : 


Verlangt: 35 Mädchen Über 16 Jahre, das Sem: 
denmaden zu erlernen; dauernde Arbeit. Metropolis 
tan Shirt Factory, 1812—1818 Milwaukee Ave. 
Fabril nahe California Ave. ſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen, in einem Färberei— 
Laden ſich nützlich zu machen: deſtändige Arbeit. 
Aug. Schwarz, 156 und 158 Allinois Sir. ft ſa 


—— Mädchen. A. ®. Fiedler & Sons, 
Eugenie und Hammond Str. frjajomo 


Verlangt: Mafhinenmä 
28 LE tt., nabe Genter 


Berlangt: Mäphen an Weiten. 825 Cleveland 
Upe., Sintergebäubde. 


Sag, Im 

Berlangt: Gin für Store: und 

ei guter deft 8. Straße nahe 
ſhland Abenue. 


ftſa 


* an Kunden Doſen. 
dofrſa 


utes Mädchen 
Lohn. 160 8 


a Erfahrene Operators an Bonna d 
g & Embrodery Spirmer Blau und gnnay Braide 
ihnen. Chicago Braiding & Emb. Eo., 116-120 
arfet Straße. Taglmw,tX 


Verlangt: Lehrmäpden um das Sunftblumennie: 
Sen zu erlernen, Sohn während der Vehrzeit. Kommt 
fertig zur Wrbeit. Dscar Jacob3 & Co., 298 Wa: 

denue, 5. Wloor. 5ag, IX 


Saußarbeit. 
Berlangt: Gute beftändige Kiarchfrau 
inln übe de mit der Mafgine zu wajchen, 
incoln pe, 


"Berlan t: 
loon. 


um Fa— 
1213 


Mädchen oder Frau für Küche in Sa 
Fifth Une, Ede Taylor Fr : 


Berlangt: Ein gute Dienſtmädchen; 
lochen können. 9* W. Divbiſion Sit. 


Vexlangt: Gute erfahrene Daus balterin 
ges Ehepaar, 2977 W. Divifion Sit. So u 


— —— — 
En Scheutrfrau. 171 Randolpp Str., Sims: 
t 27. mid dofeja 


Köchin umd yiveites Mä 

uß, 3, Siningreom-Mähgen. für 5 * ein 
Den are Pat 8 u ee dr 

rer u = 

denmädden. En 76 —— — 

Taaõt 


— — ñ—ñ —ñ —ñ — —ñ — 
Verlangt: Mä fi 
Heiner Mramitie, "os Sr — 


(Soriegung auf der 6, Selle.) 


mub gut 


Berlanet; 


Abendpoſt. Shicago, Samitag, den — Auguſt 1906. 


mern ET Ne TmenmEmER EEE Dune: = ne 


Hat eingefhhlagen. | 


Des Polizeicheſo im lüngſt erwarteter 
„großer“ Tagesbefehl. 


Hunt und Lavin ab. 


Lebtgenannter foll fi gegen fchwerwies 
gende Unklagen verantworten. — Hahl- 
reihe Beförderungen und Derfezungen. 
— Die Alten und die Neuen. 


Chef Collins hat geftern Abend jpät 
den „großen“ Tagesbefehl erlafien, 
bon dem e3 fihan lange hieß, da er 
erfolgen würde, der aber immer wieder 
auf Jich warten ließ, und an den man 


Ihlieglih faum mehr recht geglaubt 


bat. PBolizeis-Anfpettor Hunt, von 
Hyde Park, ift entlaffen worden; als 
Grund wird neben dem nterejje des 
Dienftes „Altersfchwäche” angegeben. 
Hunt ift 58 Jahre alt und hat außer 
gelegentlichen Unfällen von Heufteber 
förperlih feine Gebrechen. Die „Al: 
teröjchwäche” fichert ihm aber die Pen- 
ſion und deshalb wird er fie fich, auf 
dem Papier, wohl gefallen laſſen. — 
Polizei⸗Inſpektor Lavin, der ſeit eini— 
gen Monaten auf der Norbfeite das 
Kommando geführt hat, wird durch 
den Tagesbefehl fuspendirt. Er mwird 
fi) gegen verfchievene Antlagen zu 
vertheidigen haben, bie Chef Collins 
bor der Zintldienft-Rommiffion gegen 
ihn zu erheben gebentt, unter Anderem 
gegen die, bor einigen Jahren auf der 
Südſeite verſchiedene Einbruchsdieb- 
ſtähle angezettelt zu haben, um ſich 
nachher durch die „Entdeckung“ der 
Verüber auszeichnen zu können. — Es 
heißt, daß Chef Collins Hunt und La— 
vin im Verdacht hat, daß ſie es waren, 
die vor einigen Monaten das Gerücht 
verbreiteten, der Chef laſſe ſich von 
Spielhausbeſitzern in der unteren 
Stadt Tribut zahlen; auch lag gegen 
Hunt und Lavin ſeit Jahr und Tag 
ein Verdacht vor, daß ſie „ſtille Theil— 
haber“ O'Learys, des Spielerkönigs 
der Südſeite, waren. — Auch auf die 
Geheimpolizei erſtreckt ſich der Tages— 
befehl. Dieſe hat jetzt in Kapitän P. 
D. O'Brien, der lange im 22. Str. 
Bezirk und zuletzt in South Chicago 
ſtationirt war, einen neuen Ober-Be— 
fehlshaber erhalten. Leutnant Rohan 
verbleibt an zweiter Stelle im Ge— 
heimdienſt, Leutnant Hartford aber 
hat ſich nach der Bezirlswache an der 
Lake Str. verfügen müſſen. Ein⸗ 
ſchneidende Veränderungen im Perſo— 
nal des Geheimdienſtes ſollen dem— 
nächſt vorgenommen werden. 


Beſörderungen und Verſetzungen. 


Zum Nachfolger des Inſpektors 
Hunt iſt Kapitän Peter Kellyh beför⸗ 
dert worden, wohl der einzige Polizei— 
offizier Chicagos, der ſich akademiſcher 
Bildung rühmen fann- Er war ber 
erfte auf der Lifte der Bivildienit-An- 
märter für ben Inſpektor-Kang. Die 
beiden vafanten Kapitängftelen find 
neu befegt worden mit den Leutnant 
| Qarbing und Storen. Diejer wird im 
| Schlahthausbezirk, jener im Bezirk 
der Attrill Str. dad Kommando füh- 
ren. 

Als zu alt ausgemuftert morben iſt, 
nach Söjähriger Dienftzeit, Leutnant 
Francis 8. Smith vom 44. Bezirk. Er 
wird penfionirt werben. 

Zu Zeutnants befördert worden find 
die Sergeanten$ohn ®. Stöfed, Thos. 
%. Eoughlin und Michael Dennehy. 
Der erfte ift nach dem 25., der zweite 
nad) dein 27. und ber dritte nach dem 
44, Bolizeibezirt fommanbdirt morben. 

Verfeht worden find: 

Kapitän Kanzia vom 14. Bezirk 
nad) dem 11., an Stelle von Kapitän 
Barcal; Kapitän Barcal vom 11. Bes 
zirk nad) dem 10., an Stelle von Ka— 
pitän Haines; Kapitän Hained vom 
10. Bezirk nach) dem 9., an Stelle von 
Kapitän McBann; Kapitän Mahoney 
bom 2. Bezirk nach dem 15., an Gielle 
des zum Snfpeftor beförberten Kapi- 
täns Kelly; Kapitän MeCann vom 9. 
nad) dem 2. Bezirk, an Stelle von Ka= 
pitan Mahoney; Kapitän Badus vom 
4. Bezirk (HHde Park) nad) dem 6., an 
Stelle von Kapitän D’Brien; Kapitän 
Hayes vom 3. nach dem 4. Bezirk, an 
Stelle von Kapitän Badus; Kapitän 
Clancy vom 8. Bezirk nach) dem 3., an 
Stelle von Kapitän Hayes; Leutnant 
Howard vom 27. Vezirt nah dem 
Hauptquartier der Geheimpolizei, an 
Stelle von Leutnant Hartford; Leut- 
nant D’Connor vom 27. Bezirk nad 
dem 35., an Stelle von Leutnant Han= 
ley; Seutnant Doherty vom 37. Bezirk 
nad dem 27., an Stelle von Leutnant 
O'Connor; Leuinant Sullivan vom 
11. Bezirk nach dem 10., an Stelle von 
Leutnant Sullivan; Leutnant Egan 
bom 10. Bezirt nad) dem 8., an Stelle 
bon Seutnant Mood, 


Perfonalia. 


Der zu den Atten geleate Anfpektor 
Hunt ift aus Irland gebürtig. Im 
Alter von 14 Jahren nach den Ber. 
Staaten eingemandert, fam er einige 
Sabre fpäter nad) Chicago. Er arbei- 
tete erit ala Tagelöhner; im Jahre 
1871 wurde er in Hude Park Dorfpo- 
lizift, trat aber 1879 für einige Zeit in 
den Dienjt der Sübdjeite-Parkvermwal: 
tung über. Einige Jahre darauf Tehrte 
er zur Dorfpolizei zurüd, wurbe deren 
Kapitän und bei der Angliederung von 
Hyde Park an die Stadt Chicago mit 
in die ſtädtiſche Polizei übernommen, 
in der er ſofort zum Inſpektor ernanni 
wurde, welchen Rang er ſeither unun⸗ 
terbrochen bekleidet hat. Er ſoll ſich 
im Beſitz eines Vermögens von meh— 
reren hunderttauſend Dollars befinden, 
das er durch glückliche Spekulation in 
Bodenwerthen erworben zu haben be- 
hauptet, was ja zum Theil auch ſtim⸗ 
men mag. 

Inſpektor Lavin wurde geſtern 
Abend von Chef Collins aufgefordert, 
abzudanken; er hat das nicht thun 


* * fonbeen gebenft «3 Fa eine 


nee 


Binangielled. 


Royal 
Sicherheits- 
Gewölbe 


Gtablirt 1885. 
Abjolut fiher uud privat 


Niemand fann an Euren Sajten 
gelangen, nur Ihr jelbit. 


Kälten 53.00...” 
ROYAL INSURANCE BLDG, 
169 Jackson Boulevard. 


(Bwifchen LaSalle Str. und Fifth-lve.) 


Unterfuhung anfommen zu laffen. Qa= 
pin ijt ebenfalla eine HhHde Parker Er- 
mwerbung der ftäbtifchen Polizei. Er 
war Geheimpolizijt unter Hunt, als 
die Angliederung erfolgte, und: wurde 
dann zum Patrouille-Sergeanten ge- 
madt; im Weltausftelungsjahre rüd- 
te er zum Leutnant auf, fünf Jahre 
fpäter zum Kapitän. Dann bejtand er 
die Zipildienft-Prüfung für Infpekto- 
ren. Zum nfpeftor ernannt wurde 
er im Jahre 1902. Er war in biefer 
Eigenfhaft über drei Jahre lang im 
Harrifon Straße-Bezirt und zulebt 
auf der Nordfeite ftationirt. 

Der neue Infpektor Kelly, 47 Jahre 
alt und aus Yrland gebürtig, war von 
feinen Eltern für den Priefterftand bes 
ftimmt und erhielt eine entjprechende 
Vorbildung. Als er 18 Jahre alt 
war, folgte er feinen inzwifchen ausge— 
wanderten Eltern nad) Amerifa. Ans 
fangs der achtziger Jahre fam er nad 
Chicago, trat hier zunächft bei ben 
Pinfertons in Dienft und wurde dann 
Polizift. 1890 wurde er zum Ser: 
geanten, 1894 zumLeutnant und 1897 
zum Sapitan befördert. 

Kapitän D’Brien, der neue Chef der 
Geheimpolizei, fteht jeit 24 Jahren im 
Polizeidienft; Leutnant ift er feit dem 
Sabre 1897, Kapitän feit 1902. 13 
er bor einigen Jahren im „Qeveebezirt” 
der Gübdfeite das Kommando führte, 
wurden ihm allerlei Krummbeiten vor» 
geworfen, doch wurden biefe Antlagen, 
als e3 zu einer Unterfuchung kommen 
follte, zurüdgezogen. Die neu er: 
ernannten Kapitäne Harding und&tos 
ren gelten für ungemein tüchtige Be- 
amte. — Der ausgemufterte Leutnant 
Smith wurde zum Leutnant im Jahre 
1892 ernannt, und zwar auf Wunfch 
des damaligen Mayors Waſhburn, 
den Smith, ohne ihn zu kennen, mit 
ausgeſuchter Höflichkeit behandelt hat⸗ 
te, als der Mayor eines Abends unter 
irgend einem Vorwande in die Be— 
zirkswache an der Larrabee Str. ge— 
kommen war, wo Smith damals Sta 
tionsfchreiber mar, 

— u ——— 
Bom Grundeigenthumsmerft. 


Die American Malting Co. veräußert einen 
Theil ihres Eigenthums. 


Die „American Malting Co.” hat 
Liegenſchaften im Werth von $100,000 
beräußert. In den Verfauf find 41 
Baujtellen an der 102. Str., zwiſchen 
Ave. D und E, und das Gtundeigen- 
thum, auf dem fich die alte, vor meh- 
teren Jahren niebergebrannte Malzan: 
lage befand, eingejchloffen. Letzteres 
ift an 52. Upe., hundert Fuß mejtlich 
bon Hohne Uve., gelegen. Die Käufer 
bes Eigenth ums find nicht befannt. 

Das große Flatgebäude Nr. 3565 — 
3575 Rhodes Ave., das 32 Wohnun- 
gen enthält, ift an Florence M. Behy- 
mer für 580,000 verfauft worden. In 
den Hanbel ift eine Hupothef von $16,- 
000 eingeichloffen. Die Verkäufer find 
Dr. Robert D. Shepparb und Benja- 
min %. Marfh. 

Das 24 Mohnungen enthaltende 
Ylatgebände Nr. 6320-6324 Stony 
Island Ave., das erſt kürzlich feinen 
Beſitzer wechfelle, iſt nun für 870,000 
in den Beſitz von Ira Willard, New 
London, Wis., übergegangen. 


— innen 
Schnitt ſich die Kehle durch. 


— — 


Altersſchwäche verleidet einem alten Deut⸗ 
ſchen das Leben. 


Alt, ſchwach und unfähig, ſeinen Le— 
bensunterhalt zu verdienen, verzwei⸗ 
felte geſtern der 67 Jahre alte, aus 
Bayern gebürtige George Boſſart am 
Leben und fügte ſich in dem Hauſe 326 
Clark Str., wo er 16 Jahre gewohnt 
hat, mit einem Tiſchmeſſer einen tiefen 
Schnitt in die Kehle zu. Er liegt im 
County⸗Hoſpital, die Aerzte geben we— 
nig Hoffnung auf ſeine Wiederher—⸗ 
ſtellung. 

— ——— — 
Graudjury vertagt. 

Die Großgeſchworenen, welche die 
Geſchäftsgebahrungen des Oeltruſts 
und der Eiſenbahnen in der vergange— 
nen Woche unter die Lupe nahmen, 
haben ji bis zum 20. Auguft ber: 
tagt, um der zweiten Granbjury, bie 
am fommenden Dienjtag zufammen- 
tritt, Gelegenheit zu geben, die Rabatt: 
bevorzugungen zu unterfucdhen. Am 
Schluß der Unterfuhung werben dann 
beide Körperfchaften eine gemeinfame 
Situng abhalten und borausfichtlich 
gemeinfame Anklagen gegen die Gefell- 


ſchaften erheben. 


Praͤchtige Oochſommer⸗Fahrt 
Uäcften Sonntaz $1.00. 


Ein Spegial- Sg nad nach Baß Lake via der 

Grie:Bahn verläßt die er : Station 

um 8:00 — Vorm. es Bootfahren 

und Bilde — ng Familie mit. 

um & idet8: Eeepffien, 
334 Glart Etr., und Bet. Ze 


se 


„30 gut wie neu“, 


Berfahren, deflen Reblichleit dem 
Geſundheitgamte nicht einlenchtet. 


— 


Ein anſchlaägiger Kopf. 


Erhedlicher Preisunterſchied. — Neue Eiſen⸗ 
bahn » Gefellihaft wird unangenehm. — 
Dringend nothwendige Derbefferung — 
Die Dolfsbäder. — Herrn Cooleys Plan. 


Die ftädtifchen Nahrungsmitiel-n- 
Ipettoren haben unter den Waarenpor= 
räthen der Firma MacBeagh & Eo, 
12,000 Büchſen eingemachte Früchte 
borgefunden, die verborben find und 
nah Anjiht der Beamten zerjtört 
werben - müjjen. Die Inhaber ber 
Yırma find anderer Meinung. Gie 
haben den Gefundheits = Kommiffär 
Wbalen und den Chefinfpeftor der 
Nahrungsmittel - Abtheilung brieflich 
erjucht, jich zu einer Verfammlung der 
„Wholefale Grocers* einzufinden und 
fih dort außeinanderfegen zu laffen, 
wie eingemachte, derborbene Früchte 
durch einen Dämpfungs- Prozeß mie- 
der To gut wie neugemacht werden 
fönnen. Beide Beamten haben die 
Einlatung abgelehnt. Sie erklären, 
daß die. Herren Gefchäftsleute zu ihnen 
fommen follen, falls jie ihnen etwas 
zu erflären oder zu zeigen münchen. 
— Entrüftung : verurfachte e3 gejtern 
im Gefundheit3amt, als e3 bort be- 
fannt wurde, daß fich ein Yabrifant 
bon Dlivenöl auf Hinterliftige Weije 
bom Vorfteher des Laboratoriums eine 
Beicheinigung verjchafft Habe, daß fein 
Dlivenöl „abfolut rein” fei, und nun 
diefe Bejcheinigung für Anzeigenzivede 
gebrauddt. Der betreffende linterneh: 
mer war urfprünglich mit einer Yla= 
che Diivenöl direft zum Laborato- 
riums-Vorfteher Dr. Biehn gelommen 
und hatte diefen um eine chemifche 
Analyfe des Stoffes erfuht: einer 
bon ben Kunden feines Gejchäftes be- 
baupte, da8 Del jet nicht echt, und da 
möchte er dem Manne einen amtlichen 
Beleg für das Gegentheil liefern. Dr. 
Biehn lehnte die Zumuthung ab, ber 
Tabrifant aber ließ nicht oder. Durch 
die AZuficherung, eg würde ihm nicht 
einfallen, den Befund des jtäbtifchen 
Chemiters zu Ungzeigenzmweden zu miß- 
brauchen, verfchaffte er fich bom Ge- 
fretär des Gejunbbeitsamtes eine An 
mweilung an das Laboratorium, man 
möchte die gewünſchte Analyſe vor⸗ 
nehmen. Vor einigen Tagen wurde 
nun Dr. Biehn in einer Speiſewirth— 
ſchaft gefragt, ſeit wann das Geſund⸗ 
heitsamt ſich zu Reklamezwecken für 
Geſchäftsleute hergebe. Der Oelfabri— 
kant hat auf die Flaſchen, in denen er 
fein Probuft auf ben Markt bringt, 
ein Facfimile von Dr. Biehns Befund 

abdruden laffen. Dabei weiß man 
natürlich nit, ob ba8 Del, ba ber 
Mann verkauft, dem unterfuchten 
gleihmwerthig ift. Dr. Biehn hat beim 
Korporationsanwalt angefragt, ob 
man dem Oelfabrifanten für den Ver- 
trauensbruh nicht jtrafrechtlich bei- 
fommen fönne Die Frage ift ver- 
neint worden, boch foll dem anfchlägi- 
gen Unternehmer polizeilich verboten 
erben, das amtliche Schriftjtüd mei- 
terhin zu mißbraucen. 


Baben aufgeräumt. 


Die Inhaber des Burcky & Milan'⸗ 
ſchen Reſtaurants an der Clark Str. 
— mit dem übrigens die urſprüngli⸗ 
chen Gründer des Geſchäfts und | 
Firma nichts mehr zu thun haben — 
haben fi die ftrenge Rüge, melche | 
ihnen vom Gefunbheit3amt 
worden ilt, al3 Warnung dienen laf= ! 
fen. Sie haber in allen Räumen ihres 
Etabliffements in einer Weife puben 
und fäubern laffen, dab die Reftaus 
rant⸗Inſpektoren, als fie geftern vor: 
ſprachen, den Pla faum mieberer: 
fannten. 

Ein Fleiner Unterichie). 


Deering Company, d. 5. die 
Harvefter Company, 
bat bisher unter einem Kon— 
trat, den fie vor Jahren mit der 
Stadt abgejchloffen, jährlich $250 ge- 
zahlt für die Berechtigung, in ihren 
Yabrifanlagen an der yullerton und 
Elybourn Ave Waffer aus dem 
Schmwenmfanal unter der YFullerton 
Ude. zu gebrauchen. Sept läuft ber 
Kontraft ab, und Dber-Baufommiffär 
D’Eonnel verlangt, baß die Gejell- 
Ihaft fünftighin zur Rate von 3c für 
je Zaufend Gallonen für das Waſſer 
zahlen jolle. Da in den Fabrilanla= 
gen täglich 2,000,000 Gallonen von 
dem Waffer gebraucht merben, jo 
würbe ba8 bie Zahlung bon jährlich 
$20,000 bebingen. 
Eifenbahn: Gefellihaft proteftirt. 

Der Chicago and Jllinois Meftern 
Railroad Eo. tft erft vor kurzem vom 
Stabtrath das Recht eingeräumt mwor- 


ben, mit ihrer Linie in die Stabt zu 
De Poren ſind die Si⸗ 
cherheits · Dentile 
des Rörpers. Wenn ſie 
in beſter Ordnung ge⸗ 
halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Krank— 
heits-Gefahr vermieden. 
Dand-Sapolio hat 
‚nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eroͤffner der Poren. 


Die 
International 


— — 


| 


ertheilt | 


—— —— — — — 


„Der gtö größte Borzug von Peruma, nachdem e8 
den Katarrh Turirte, ift, dan ed den Appetit, Die 


— und guten Muth wiederherſtellt.“ — Samuel 


S. Rhoads. 


Ein Verficherungs-Mann bezeugt die 
gohe Wirkungskrafl von Pe-ru:na. 


Herr Rhoad3 hat eine tichtige Regierungäftelfung in | Wafhington, bon wo 
er einen fehr intereffanten Brief über Peruna fchreibt. 


Was Pern:na für eine Familie gethan hat, Tann e3 
auch für eine andere Kamilie than. 


borragender Verjiherungsmann von 
Lansdowne, Pa., ſchreibt aus Waſh— 
ington, D. K. wie folgt: 

„Ich empfehle Peruna herzlich und 
ohne Rüdhalt als ein Katarrhegeil- 
mittel, welches von feiner anderen Me- 
dizin erreicht wird, fo meit meine Be— 
obadhtung und Erfahrung in Betracht 
fommt, denn ich fah, mas es für Mit- 
glieder meiner Familie gethan hat. 
Der größte Vorzug von Peruna, nad)- 
dem e3 den Katarrh furirte, ift, daß e3 
den Appetit, die Kraft 
Muth mwiederherftellt.” 


Pe⸗ru⸗na fellt Kraft wieder her. 


Herr ©. W. MWoodbury, Rogers, 
D., früher Captain und Center be# 
Hiram College Basket Ball Clubs, 
Tchreibt: 

„Es gibt Zeiten im Leben eines je- 
den Studenten, mo anftrengende Stu= 
dien und Abgefchloffenheit 
fundheit angreifen. 

„I fand, daß, wenn Körper und 
Beift erfchlafft waren und nicht mehr 


und guten 


feine Ge 


fommen, Sie droht aber bereit3 mit 
einem inhaltsperfahren gegen bie 
Stadt, und zwar will fie bieje verhin- 
bern, noch fernerhin Abfälle zur Aufe 
füllung der California Ave. (in der 
Gegend von 30. Str.) und der benadh= 
barten Liegenfchaften zu verwenden. 
Die fragliche Gegend wird ald Abla- 
gerungdplaß für die Abfälle bon 12 
| Wards benubt, und würde das gericht- 
| tich berboten, fo müßte man nicht, mo= 
bin bie Abfälle bringen bis am 1. No- 
bember das neue Shitem zur Befeiti- 
gung biefer Stoffe eingeführt wird. 
Straßenamtöporfteher Doherty mill 
dem Stadtrath den Widerruf der We- 
gerecht3- Privilegien empfehlen, welche 
* Bahngeſellſchaft verliehen worden 
ind. 


Herr Samuel D. Rhoads, ein her—⸗ 


Ein greulicher Sumpf. 


Die ſtädtiſche Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen beabſichtigt, gemein— 
ſchaftlich mit der Abwaſſer-Behörde 
Schritte zur Säuberung des „Moder— 
Sees“ mit der Landgemarkung Cicero 
zu thun, in dem ſich jetzt der Inhalt 
nicht nur der Kloaken Ciceros ergießt, 
ſondern auch der aller Abzugskanäle 
des ſüdweſtlichen Außenbezirks von 
Chicago. Die Folgen ſind fürchterlich. 
Präſident Schilling von der erſtge— 
nannten Behörde und Chef-Ingenieur 
Randolph von der ———— 
haben geſtern die Sachlage inſpizirt, 
und es ſollen nun Schritte gethan 
werden, um die Kloaken nach dem Ab— 
waſſer⸗Kanal abzuleiten. 


Vernünftige Aenderunz. 


Auf Vorſtellungen von Frl. Jane 
Addams und anderen, ſich für die 
Sache intereſſirenden Perſonen hin 
hat Mayor Dunne angeordnet, daß 
die ſtädtiſchen Freibäder künftig von 
1 UhrNachmittags bis 10 Uhr Abends 
geöffnet werden. Der Geſundheits— 
Kommiſſär, welcher anfänglich erklärt 
hatte, es würde ſich das „nicht ma— 
chen“ laſſen, iſt zu einer anderen An— 
ſicht gebracht worden und wird die ge⸗ 
wünſchte Aenderung vornehmen. Bi3- 
ber waren dieſe zur Benutzung für Ar⸗ 
beiter beſtimmten Bäder des Abends 
geſchloſſen, ſo daß ſie ihren eigentli⸗— 
chen Zweck garnicht erfüllten. 


£ehrer: Konferenzen. 


Superintendent Cooley entwidelte 
gejtern vor dem Schulraths⸗Ausſchuß 
für Grundſtücke und Bauten einen 
Plan, nach welchem künftig die Schul⸗ 
vorſteher und die Mitglieder des Lehr⸗ 
perſonals bei der Regelung des Unter⸗ 
richtsweſens ſollen mit zu Rathe gezo⸗ 
gen werden. Der Superintendent will 
jährlich zwanzig Vorfteher- und brei- 
ve Lehrer-Ronferengen abhalten laf- 
en, in denen alle Zheilnehmer Gele- 
—— erhalten ſollen, Verbeſſerungs⸗ 

— ya maden und m En 
geplante Neuerungen auszujpr 
Die Verhandlungen merben ftenogra= 


phil niebergefehrieben und in - 


———— — TR 
Ö 


arbeiten wollten, etliche Dofen von Pes 
tuna bie verlorene Kraft ve. wie⸗ 
derherſtellen und die Kräftigung war 
nachhaltig. Es ſchafft Nerven von 
Eiſen und Muskeln von Stahl und 
fördert den Geiſt und Körper in wun⸗ 
derbarer Weiſe.“ 

Peruna als Familien-Medizin iſt 
abſolut ſicher und zuverläſſig, denn es 
enthält feine Betäubungsmittel oder 
andere Droguen, die vielleicht zu einer 
En führen könn⸗ 
en. 

Hält Pesru:na im Hanfe. 

Herr Chad. &. Many, 12 Water 
Str., Offining, N. Y., jchreibt: 

„Ich hatte feit zehn. Jahren Katarrh 
und verſuchte viele Medizinen, die viel 
Geld koſteten, aber ſie halfen nicht. 
Anſtatt beſſer ſchien es ſchlimmer zu 
werden. ch las von Peruna und be- 
[hloß, e3 zu berfuchen. Ach nahm 
ungefähr 10 Flafhen und bin von 
Katarrh geheilt. 

„I Halte Beruna im Haufe, und 
wenn ih mich erfälte, nehme ich einige 
Dofen und bleibe gefund, * 


J 


37 fir Monty 


9e befte Hamilton BVedcheds 2 
(Kattun), per Yard —XR ec 
15c Kleider Lamn, per Yard..........940 


50e Lan Morgenjaden für Das 

men, per Stüd 
250 Palbriggan Unterfleider * 

ſtnaben, per Stück ........... 
50c Percale Hemden für Anaben, 

per Etüd., 
Große Garten: :Schaufelt, 

per Stüd 
Alle Größen Matragen, 

per Stüd vebune 
Befte Glanz-Stärke, 3 Pfund..........70 
Befte Seifen-Chips, 3 Pfund........10e 
Chicago Yamily Seife, 6 Stüde......1de 
Chuck Roaft, per Pfund... ..uusus....8o 
Round Steak, per Pfund. .....0....8$0o 
Leaf Schmalz, per Pfund. ...u.0.....820 


phletform veröffentlicht werben. Der - 
bejagte Ausfhuß hat zur Durdfüh- 
rung biefes Planes feine Zuftimmung 
gegeben. 


* Der eleftrifhe Straßenbahnbienft 
auf der Weitfeite wird fpäteftend am 
20. Augujt aufgenommen werben, nad 
ber Erklärung der Leitung ber „Ehi- 
cago Union Traction Co.“ Die "Aen- 
derung wird bie Neubachung be3Wafh- 
ington Str.-Tunnels, der 26 Yuß im» 
ter dem Mafferfpiegel zu liegen fom- 
men foll, befchleunigen. Die eleltri- 
fhen Wagen auf den jebigen Kabel» 
bahnen der Nordfeite werben Ende 
September im Betrieb fein, 

m —— 

Scqchlitz⸗Pavillon. 


Gegenüber dem Riverview Park, im 
Haufe 1880 N. Weftern Upve., befindet ich 
der ben Herrn Mag Kuftner geführte 
Schlig = Papillon, ein wegen der gemüthli= 
hen Ginrihtung und hübſchen Unterhals 
tung, die dem Gaft dort geboten wird, biel 
bejuchtes Lofal. Der freundliche Wirth hat 
für heute und morgen beſondere Vorſorge 
zum Zeitvertreib für die Befucher getroffen, 
indem er die rühmlih belannte Xyroler=' 
Truppe Sutterlute engagirt hat. Die Trup- 
pe wird heute und morgen Rahm und 
Abend im Schli-PBapillon Tonzertiren und - 
ohne Ziveifel ein ech ae Bublitum 
nah dem Lofal ziehen 


— Die funftverfländige Köchin. — 
Frau: „Aber Lina, — 5 
Sie denn das Kupfer ? 
— 68 ift ja voller —— — flös 
hin: „Onäbige Frau, e3 märe jam⸗ 
merfchabe um die jhöne Patina,” 

— Unter Gaunern. — „Ja, 





j 6 
 Bergnügungs-Wegweifer. 


+4. — „Brown of Karvarb.* 
28. — ,Zold in the Hill.“ 
tat. — „Ihe Banderkilt Cup.‘ 
era Soufe. — „Roie Valley.“ 
— u and te 
| enupu: . 
Dsıre Beate. — ‘„ihe Sand of 


Bart, Konzert und Attraktionen 

Be. Konzert jeden Wbend und 

ni 1. — Ronzert jeden Abend 

we £ Yry Konzert und Attrals 

ee — und Attraltionen ver⸗ 
Art. 


Gortſetzung von der b. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
sinzelgen mmiep TE ⸗ 


Hausarbeit. — 
langt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
5 — — 1512 Datin Str., zwiichen ae 
und: Rofchy, Sheridan Erpreß «Station. ıfa 
"erlangt: Gin gutes Mädden für Hausarbeit; 
FR und bügeln ftönnen; nur 
in der Familie, gutes Heim. Kohn $4. 
Str., nahe LZincoln pe. 


Gin Mädden für allgemeine 
* — 805 


außars 


Verlangt: urling 


beit, Guter 
Etr., 2. Flat. 


"ger Gin Mädeen für leichten Kaushalt; 


t: 
keine che. Groß, 644 N. Leavitt Str. 


— —— —— 
Deutſches Mädchen für Küchenarbeit. 


Berlangt: fear. 


Anzufragen 455 Süd Canal 


"Berfangt: Mädgen von 12 bis 14 Jahren In Hlei: 
—2 zu ef Nahzufragen 3 Tage. 144 
Dells Str., Blat 1. 


Berlangt: Mädchen für Bimmerarbeit, 
nachzufragen. 86% Indiana Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
—— 75 N. Clart Str. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 503 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Adams Str., 1. Floor. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für 
m ist zu fochen. 4045 Grand Bou 


t: Tüchtige Köchin, leine Wäſche, Lohn 8. 
—— —— 1824 Diverſey Ziod, 


—— —— ———— — nn 7 7 — 
Verlangt: Eine Köhin, die Lund im Saloon fo: 
chen kann. 128 Fifth Ude. 


wei  zuderläffige Mädchen, allgemeine 
ii amilie. Adr. U. 
ejidenz, drei in 9 sit 


Sofort 


m. 
fafo 


ausarbeit. 
evard. 


— 


422 


Verlangt: 
außarbeit, 
125 Abendpoft. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Sohn. 1846 Roscoe Str. fafo 


nn nn nn — . 

langt: Gin Heines Mädchen für leichte Haus: 
ab r8. E. ©. Haas, 19 Edgewood Ape., Ede 
Milwaukee Ave. ſaſomo 


— ————— — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Platz. .887 Miltvautee Ave. 


Mädchen von 15-16 Jahren oder äl⸗ 


t: — 
mn Hausarbeit zu helfen. 1516 


ge rau, um bei der 
rightwood Abe. 


Berlangt: Deutſch-ungariſche Köchin für Meftau: 
er 4 &. Halfted Str. famo 


U Be eh m 0. — 
Verlangt: Gin Kindermädden von 14—15 Jah⸗ 
ren. A Clybourn Ave. 


erlangt: Eine Frau zum Wafhen und Bügeln 
fir Montag. 1043 Perry Str., Late View. 

Br erlangt: Starkes mwilliges Mädchen bon 14 
J— um Sei allgemeiner Hausarbeit zu helfen; 
Abends nah Haufe gehen. 299 Dayton Str. 


Aelterer alleinftehender Geſchäfts— 
> als Saushälterin; findet 


ab: 
ann 


Beni * 
a ucht ältere 
* Heim mit beſten Empfehluncen. 
163 Abendpoft. 


Gutes Mädchen fiir allgemeine Haus: 
—— kochen können und re 
MW. North Ave. falomo 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Fa⸗ 
mitte, aa Behandlung. 470 W. Grie Str. famo 


t: Aunges Mädchen für allgemeine Haus« 
— Befde: Familie von Seien; kann 
Abends nah Haufe gehen. Yan Ammon, 1203 
Sheridan Road. 


langt: 2 Mädchen oder Frauen für Kücde und 
ae = machen. $6. Hotel. 372 Garfield Ape. 


ine ältere Frau, um auf ein Baby 
Eh efik erde Hausarbeit. Quebfe, 


Ar.: ©. 


Verlangt: 
arbeit; muß 
ſprechen. 872 


Verlangt: 
aufzupaſſen und 
2659 Dayton Str. 


04 Dr ; Gefhäft ver: 
Tüchtige Köchin, die ihr un von 
2 aſo 


Verlangt: tige n 
fteht und jelbftftändig arbeiten tann, 
Kohn Xrebes, 42 S. Clark Str. , 


fanat: Frau zum wachen und fchruppen. — 
1088 Bel no Avenue, oben, binten. 


ttifche Krantenpflegerin 
ee 21 Beethoven 





ür Woch⸗ 


Verlangt; lace. Tel. 


nerinnen. Mrs. Girſcht, 
Blad 5852. 


— — — 
Verlangt: Mädchen als Geſchirrwaſcherin, 8 die 
Woche. 3 Lincoln Ave., Lunchtoom. 


Frau für Waſchen und Scheuern, 3 


— Buren Str. 


Tage die Woche. 8315 Weſt Van 
— — 


— — 
Mädchen zum aufwarten, keine Sonn⸗ 


Verlangt: ohn 86. Reſtaurant, 
ſaſo 


tagarbeit; angenehme Stelle. 
125 Oft 16. Straße. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
——— —* 5613 Vrairie Ade., 1. Se 


EEE nn nn nn nn 
Berlangt: Ein:gutes Mädchen, weldes etiwaS bom 
Kochen verfteht. dr N. Elart Straße. 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5624 Afhland Avenue. 
Verlangt: Unglifh fprehendes 
Hausarbeit. 479 Prairie Ave., 
Verlangt: Yun 


ausarbeit zu helfen. 
hieago Ave. 


erlangt: 


Mäd 
I — is 


8 Mädchen, am’ bei allgemeiner 
e dr Joſ. Hynes, 1770 W. 


1. und 2. Köchin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gute Löbne. Mrs. : Rolbs 
Bermittlungs-Bureau, 772 Miltwautee Ave. mmbfa 


niet 
Berlangt: Ein Mädchen für ileine Familie. Ben 
Drexler, Solon Place. dofa 


Verlangt: Cine Frau, um MWäfche ansgubeffern. 
96 Burling Str. mija 


erlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Frau zur 
Beauffichtigung  eines_Kindes. Keine Wälhe oder 
ſchwere Sausarbeit. M. Vrasnid, 698 Noble Etr., 
Store. fefafo 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit; guter Lohn. 
Jos. — 1218 Weſt 12. Strabe. fria 


Berlangt: Welterer alleinftehender Geihäftsmann 
ucht ältere Frau, um KHaushalt zu — mit bes 
on Empfehlungen. Adr.: 8 ®. 1 NUN. 

! 


Verlangt: Mädchen zur Beauffihtigung zweier 
Kinder, die laufen, und bei leichter Kausarbeit mits 
ubelfen; Empfehlungen verlangt; guter Lohn. 

7.South Part Avenue. frſa 


Verlangt: Fran in mittleren Jahren für Hays: 
arbeit aufs Sand. 475 Cleveland Wpe., 1. —— 


Verlangt: Waſchfrau für Montaas. 
Trumbull Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für — 
arbeit in einer deutſchen Familie in —— art, 
Unzufragen bei Ed. 3. Koh, 40 State Str., 2. 2 ß 

aſo 


Wo Sud 

fefa 
uß: 
Verlangt: Gutes Mä 


arbeit .auf dem Lande. 
Abdenbpoft. 


en für allgemeine Haus⸗ 
a. Sohn. hr. ® 1 


langt: Ein erfter Rlaffe Mäd für 
‚ae "Bausarket; 4 in Pamilie, Seraan 
Köchin; erfter Klafje — guter Sohn für das rich: 
tige Mädchen. Nahsufragen 267 Lincoln pe, Top 
Fiat. fria 


— 


— — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
932. Welt 20. Str. dofria 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tler Famitte. 1 Satwrence Ave., zwiſchen Robey 
En. unb Lincoln Ave. mifrfa 


Berlangt: Mädden für Sausarbeit. 
port Abe., 1. lat. 


nzige Plad, wo Mädchen und WYrauen gute 
a pripat @efaalin 
brifen, erhalten, tft die alte Strelow’s 
de Gtellenvermittelung, 7 le Gtr., oben. 
Hälterinnen immer auf ber Sp. - 

Vhone Main 2717. Limo 


ER 


 Berlangt: Männer und Grauen, 
(Hingegen unter biefer Mubrit 1 Gent dos Wort.) 
nenne 


— iel qute, geſunde Außenarbeit 
“fi * — — und Mädchen auf uns 
; "700° Weres — — —— eben 

1 j n n unjerer ar 
Were h 6:1 5 Elpbourn Aunction 


Shine: — ern Bahn) Clobourn Place und 
co 


31 t ierabend; öder nehmt 
Ave. ee wo oſter Ave. Fahrt 5 
inien. 2. 9. 
W. — Une, 


1456 New: 
mibdofrja 


amerttanifches Bermitt: 
Str, —— o > 
Sand. vat North 2291. 
Inoy*® 


diong Go., Lincoln 
„llag,io 


Etellungen Iucdhen: Grauen und Mädchen. 
-(Ungeigen ‚unter » biefer Rubrik 1.Cent dos Wort). 


Gefuht: Eine faubere Frau, mittleren Je ren, 
fuht Stelle als Haushälterin bei befferem_ fituirten 
Herrn oder Erwadjenen., 362 Franklin Str, un 
terer SFlat. fafo 


Gefucht: Tühtige Frau fuht Stelle im Ealoon. 
232 a En 6 ſuc ſamo 


Geſu t: Eine Frau fucht Beihäftigung im Was 
ben, Bügeln und Wäfche ausbeffern. 7 
se, 2, Floor. 


Gefuht: AYunge deut t Wafche und 
Reinmachpläke. Ai a Abe, 
Bafement, rechts. fafo 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſucht Stelle; 
. alle. Arbeit, las — hinten, 
oben. 


Geſucht: 
Per 


Gefuht: Norddeutihe evang. Wittive, in den 50er 
Sayren, ohne Kinder, gute Köchin, wünjcht Stelle 
als SKaushälterin im Zleinerer beijerer Wittiwerfa= 
milie oder bei Herrn. Miel, 242 Bladhawt Str., 
2. Flat. jafo 


Frau fuht Wafhpläge. 203 Dayton 


‚Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge oder fon= 
ftige Arbeit. 10 Town Straße. 


Geſucht: Eine 
igarrenfabrif, u 
abre in diefem 
vorzufpredhen. 58 


Gefuht: Weltere Frau tmünfht Stelle als Haus 
bölterin. M. Bauerfchmied, 135 — 47. Straße, 
nahe Centre, 


Gefuht: Tüchtiges deutfches Mädchen fucht Stelle 
5 ausarbeit, Vitte vorzujprechen, 43 Grand Ave., 
. loor. 


Geſucht: Tüchtige ſelbſtſtändige 
ſucht Stelle. 528 Üben poft. 


Adr.: 9. 
Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle für Haus— 
arbeit. Perfönlih vorzufprechen. 184 Orhard Str. 


Gefuht: Alleintehende Frau ſucht Stellung als 
Saushälterin. 4438 Armour Ase., oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 
Köchin, ſucht Stelle. Zu erfragen beim Janitor, 1096 
Nord Clark Straßbe. frſa 

Geſucht: Junge rau mit einem Knaben fugt 
Stelle als Haushälterin bei Wittmann. Adr. 9. 
508 Abendpoft. doja 


junge Frau fuht Stelle in 
m Biscreites 3a maden, & 
Fach gearbeitet. Bitte perfönlich 
9 Mm. 13. Str. fafo 


Reftaurant-Rögin 





Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 

217—219 Milmwaufee Avenue. 
16-18 N. Halfted Str., nahe Milmautee Avenue. 

— Store und Office Fixtures.— 
Wegen zu — Lagers aller ——— Store fig: 
tures, als Grocerv, Delitatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Vlarket3, verkaufe diejelben jegt_zu dem 
fpottbilligen PBreife von 50c am Dollar. Che hr 
eintauft, fpreht bei mir dor und überzeugt Euch 
davon. Verlaufe auch auf Theilgahlung. 2jl,3m& 


Muß verkaufen zum Portnehmen: Feine Daemte 
Butcer Bor, Marble Top Counters, Vlod, Com: 
puting Scales, fowie Grocery-Einrihtung, ivie Bins, 
Shelpings, Floor Cafes, Counters, Scales, Butter 
Borg mit 4 Löchern, verf. einzeln. 3833 State Str. 


Zu verkaufen: 6 Weinfäfer, Weinpreife und 
Sruhtmühle, jeher billig. 223 Larrabee Str., oben, 


u verfaufen: BärereisEinrihtung, 3 Schaufäften, 
1 Wallcafe 12 Fuß lang, Euer Preis. Xdr.: U. 
139 Abentpoft. ftja 


Bianss, mufitaliihe Injtrumente, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Marı.ı 


Stard’s. — Reine Anzahlung — Stud. 
Bedingungen: 3, $4, $5 und $6 monatlih,. 
Zwei Upright Knabe Pianos, $l55 und $250 
Sazelton Koncert Grand....... — 
Halet & Davis Upright — 
Kimball, faſt neu, Uprioht 
Fiſcher Upright, Cabinet Grand.. 
Steinway Upright, gebraudt 4) 
Bauer, Heines Upright sonen „18 
25 Square Pianos: $10, $15, $18 und $25 das Stüd. 
P. U. Stard Piano Co., 204—206 Wabafh Ave. 
4aug,t&X* 


H110 kaufen faft neues SKimball Upright Piano; 
> taufen fleines Upright Piano; 8110 taufen 
Emerfon Upright; $145 laufen Steinway Upright, 
faft neues Piano. Bedingungen: $3, $4, $ und $6 
monatlich. 157 Welt Mapijon Str. Wbends offen. 
4aug,tX* 

Zu vertaufen: $65 faufen ein elegantes Upright: 
Piano, Baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str., nahe 
Center. ſaſo 


Zu verkaufen: Ein feines Piano, wenig gebraucht, 
biurg für baar, halber Blod wertlih von Yincoim 
Ave. 217 Warner Wvenue. 





$165 kaufen mein feines :Sohmer 
Geld, heute. 577 Orchard Str. 


Wegen Abreife muß ein bübjches neues Upright 
Mahogany Piano jofort fpottbillig verfhleudert wer: 
den. 715 NR. Robey Str., Wider Part. 10ag, 1X 


Zu verkaufen: $700 Upright echtes Gabler Piano 
für $80; guter Ton. 391 Xincoln pe, 8ao, Iw 


Nur 820 für ein hübſches kleines 
317 Sedswick Str. 7ag, Iw 


Piano, brauche 
iaſo 


Zu verlaufen: 
Roſenholz-Piano. 


Prachtvolles neues Piano, wegen 
1811 R. Aſhland Ave., nahe Bel— 
d, mi,do,fr,ja 


hönes Qoje Upright Piano. $5.0 
roß,, 592 Wells, nahe North Une. 
Bag, li 


Muß verlaufen: 
Stadiverlaffens. 
mont Ave. 


Nur 890 für 
monail. Nug. 


KRongertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Yeilwautes Uve,, nahe Öbicans, 
e 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer u Räumungsperlauf von Möbeln, 
Eijenbetten, Kinderwagen und Stochöfen zu 35 bis 

. am Dollar. Gichenholz Sidebvards, ſehr 
gut gemadht, mit ſchöner Handſchnitzerei verziert, 
wurden zu $27 und $32 verkauft, dieje Woche werben 
diejelben zu 819.75 losgeichlagen. Eiyenholzg Dreifers 
mit geichliffenem Spiegel, von $7.75 auf, Eichen- 
holz Ausziebtiihe von 84.75 aufm. Eine Partie 
Ihön und ftark gemachter Eifenbetten, alle Yarben 
und Größen, welche immer zu $9.75 und $ll ver: 
lauft wurden, geben jebt zu $5.50 und $6.00; guic 
Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts. 3:Stüd 
Volfter-Möbel, Mahagoni-Finijh, mit Damaft oder 
Velour überzogen, $9.75, werth $18.00; jchöne große 
Kochöfen, Nidel verziert, garantirt gute Wadöfen, 
von $14.75 aufwärts. Alle Kinderwagen und Go: 
Gart3 werden für die Hälfte des regulären Preiſes 
verfauft. Baar oder Abzahlung. Liberale Bedin— 
onungen. Botjchen, 194 Oft North Ave. dfiio 


Wegen Ubreife eleganter neuer_Kausftand zum 
Schleuderpreife zu verlaufen. 8 Bimmer, ftüdweiie 
oder zufammen. u ° Barlor Set, Teppiche, Piano, 
Coud, Sideboard, Schlafzimmer:, Ehzimmer:, Bis 
bliothefztimmer-Einrichtung. 715 K. ———— 

ag,1iv} 


u verkaufen: Seizofen und Giteboard, — 606 
S Flat. 


ool Str., 2. 

Bu verkaufen: suant neue ®as:Range, billig 
wegen Berlajfen der Stadt. 815 Urmitage Avenue, 
2. lat, Front. 


Zu verkaufen: Parlor Möbel, 
Teppiche, Gardinen. Vorfpreden 
binten oben. 


Tiſch, Bettſtelle, 
thard Str., 


Zu verlaufen: 4 Bimmershauseinrihtung, wegen 
breife. Arthur Sutterheite, 21 Willow Str,, 1 
Floor, Front. frfa 


Zu verfaufen: billig, Möbel von 4 
au ftüdmwelfe. 764 Weit North Uve., 2. 
binten. 


immern, 
loor, 
ofrja 


8. Bleler, 365 Sarrabee Str. 


Kaufe alte Möbel. 
4305. 7ag, Iw 


Tel. White 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Geſpann Pferde, 2500 Pfund, bil⸗ 
Tig. Stall, 474 La Salle Upe., nahe Goethe Straße. 
Zu -fehen Sonntag oder Montag, 392 Wells * 

ſa 
vertaufen: 150 Pferde, Stuten aller Urt 
bis 1600 Pfund und von $20 das Stüd 

15 Cornelia Str., nahe Milmwautee 7 

fa 


Mu 
bon 
aufwärts. 


Zu verlaufen: Ein fchönet, frommes, braunes 
Bugoy: Pferd, 810. GE. Niffen, Desplaines, a, 
oſa 


u verkaufen oder vermiethen: Pferd, Wagen, 
Gefchirr, auch einzeln. 641 Union Str., nabe 18. 
a ne ————— 


Muß verkaufen: Euer eigner Preis, gutes Ablie⸗ 
ferungs: Pferd. 


Zu verlaufen: Gute Farm: Mähren, dopplte und 
einfahe Geidhirre. 49 enter Str. 

u verlaufen, billig: 6 Wrbeitspferbe, Gefchirre 
— Wagen. 468 W. Erie Str. 6 


unge Porterrierhunde, gute Rat: 
Barnell Wpe., Sinterhaus, 


Zu verkaufen: re St. Bernhardiners 
hund, 15 Monate alt. Union be. ſaſo 


8 uverlaufen: 
tenfänger, billig. 


verlaufen: 2 Erprebiagen, ein Roblenivas 
gen, billig. &. Bromann, 992 m, 21. Place. 


u verlaufen: Gute Milchtub, billig, keinen Pla. 

1 Mozart Str. — 
gu verlaufen: 

und ein junger, 


1059 Evergreen Abe., 
boldt Park. 


» verlaufen: Echte franzöitiche Eeidenpudel: ups 
Pr 433 Milwautee Avenue, fajomo 


Res und, fehr wachſam, 
5 Monate alt, fein gezeichnet. 
2 Blods weitlih von Hums 


Bu termiethen. 


(Ungeigen unter biefer ‚Kubrit 2 Gents das Berti 
Zu bermiethen: 3 je: Zimmer mit Badezimmer 
und Por. 1143 Dalley Ave. 


Zu vermiethen: Store, auch mit Bafement, wenn 
gewünfdt.- Ede von WAlley. 1173 R. .Halften Str, 


u vermiethen: 3 Zimmer. mit Badezimmer, $6, 
halbe Blod-mweitlih von Xineoln Ude. 217 Warner 
enue. 


Zu vermiethen: Ed⸗Saloon, Privat⸗-Rachbarſchaft. 
Nordweſtſeite, 2 Blods im Umtreiſe Feine Konkurs 
renz, Lizens an Hand, billige Miethe. Adr.: A. 
145 Aben dyoſt. 


Zu vermiethen; Schöne reine 48immer Flats, 
nut 80.00. 572 Wells Str. Schlüſſel im Store 4— 
oſa 

u vermiethen: 4 helle Zimmer, Gas und Clofet. 
1 Sarrabee Straße. ftſa 


ſaſo 


Zu vermiethen: Schöner Laden mit Wohnung, gu: 
ter Geichäftsplag. $20. 955 — 71. Str. frfa 


Zimmer und Board, 
(Enzeigen unter biefer NRubrit 2 Cents das Bart.ı 


Zwei jolide Herren finden dauernd reinliches Bim! 
ner und gute Koft ber Meiner deutſcher Familie. 
430 Monticello Ave., nahe Chicago Ave. jajo 


Verlangt: Boarder bei Deutich-Ungarn. 
Gentre Ave. 

Zu vermiethen: 
modern, feine anderen Roomers. 
nahe Weftern und Milwautee pe. 


3 Berlangt: Boarder. 195 Weit 19. Str., 1. aloe. 
ajo 


afomo 


Bimmer mit oder ohne Board, 
39 Upton E©tr., 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer an anftändigen 
Mann, $1.35; und Bad. Arthur Kahlow, 489 N. 
Glart Str., oberes Flat. 


‚DQerlangt: Boarder bei tinderlofer, deutichzunga= 
tifher Familie. 96 Dayton Str. 


Verlangt: Boarders oder Noomers. 317 Sedg: 
wid Str. 


Verlangt: NRoomers, ruhiges Haus, billige Rente. 
186 S. Beoria Str. 

Zu vermiethen: Hübfches möblirtes Zimmer. 572 
hard Str., nahe North Ave, 1 Treppe, rechts. 

Verlangt: Ein Roomer mit Board. 142 Eleves 
fand Ape., 1. Flat, Ede Bladhant Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Parlors 
Beitzimmer. 237 Sherfield WApe., hinten. 


Kinder finden Board. 35 Orhard Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Front: und Bettzimmer 


an ein oder zwei Herren. 3174 Orleans Str., 
2. lat. 


und 
ſaſo 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, einger ich⸗ 
tet für zwei Herren oder junges Ehepaar, bei al⸗ 
leinſtehender Frau. 633 Union Str. 


Zu vermiethen: Sein möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Perfonen, alle Bequemlichkeiten. Northweftern 
Hochbahn Erprekftation. 342 Oft Yullerton Ave. 


Bu vermiethen: Großes helles ‚möblirte® Zimmer 
für Ehepaar. 278 Bilfell Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 424 Oft 
North Ave., nahe Wells Str. 





Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer an einen 
Herrn, keine anderen Roomer 79 N. Halfted Str. 


Verlanat: Boarders, $4 die Woche. 73 Weit Rinz 
zie Straße. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in der unteren 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., 
nahe Harrijon. 10ji, didoſa, Im 


Berlangt: Männer für Board, Sam Yurgs, 195 
19. Straße. frjaio 


Zu vermiethen: Separates neu möblirtes Feontel 
mer bei Wittwe. 488 Wells Etr. ofrfafo 


Möblirte Zimmer, kleinen oder 
18 Wiscon⸗ 
6ag,1mX 


Zu vermiethen: mer 
großen Anjprüchen entiprechend, billig. 
fin Straße, nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen geiudt. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Mort.ı 


Zu miethen gefuht: Nüchterner Handwerker mit 
6 Jahre altem Knaben jucht Board bei alleinftehen= 
der Frau oder Feiner Familie auf der MWeitfeite. 
Adr.: W. 983 Ubenppoft. 


Yu miethen gejudht: 5 oder 6 Zimmer Flat, Nord: 
ſeite; Erwachſene. Adr. U. 175 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein möblirtes Zimmer von 
eirem Mann in mittleren Nahren bei anftändiger 
Familie. Adrejie: Fr. Koh & Co., 2608 S. Halfte 
Str. aſo 

Zu miethen geſucht: 1 oder 2 
bei anftändiger fyamilie von einem in mittleren Jab- 
ten ftehenden Manne, Adrejie: Fr. Roh, 2603 ©. 
Halfted Str. afo 


unmöblitte Zimmer 


Zu miethen gefudht: 3 bi8 4 unmöblirte Zimmer 
oder Kleines lat. Apr.: 9. 524 Mbendpoft. fafo 


Zu miethen aefudt: 
Zimmer bei Heiner PBrivatfamilie, mit allen Be: 
quemlichkeiten, nahe Southport unt Lincoln Ave. 
Adr.: 632 Larrabee Str. 


Aelterer Mann juht gutes 


Berfönliches. 
(Ungetsen unter biejer Nubrit 2 Cents das Mort.ı 


Der Anzeiger wünjcht eine zuperläifige Perfon zu 
treffen, um als Schaßmeifter in einer Transaktion 
zu fungiren, die in ungefähr 15 Tagen abgejchlojien 
wird; muß zeitweilig über die Benußung don $3000 
in Baar — können; kann abfolut $20,000 ver: 
dienen, che das Geſchäft zum Abſchluß kommt. 
Werde mündlich beweijen, Daß nicht daS geringite 
Riſito eines Derluftes vorhanden ift. Die betreffende 
Perjon behält das Kapital und die Profite in ihrer 
Kontrolle, bi das Gefchäft zum Abfchluß gelangt, 
dann erden die Profite getheilt. Wegen vertrau: 
licher Unterredung jchreibt unter Adr.: —1 
Kibendpoft. 


Georde 2. E. Wo Du aud bift, fchreibe blos ein 
Mal. Dein armes verlaffenes 2. F. Maud. 


Tag,im 


George 8. F. Komm Ouincy No. 9. Ih bin ba 
un 5 Uhr. Maud. 


Suche Aorejfe von einem Schuhfabrif-Bormann. 
N. ©, 178 La Salle Ave 


Wenn Yhr zu pläftern, Brid- oder Schornftein: 
arbeit habt, fehreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
6ag, mopojalm 


Window Shades gut yemadt, 
— Bedienung. Chicago 
Mat Works, 563 Wells Str., 
Tel. North 1637. 


billigfte Breiie; 
indow Shades and 
nabe North pe, 
12j1—310f,dojajodi 


Haus:Painting, Tapeziren, Galfomining und 
Whitewajbing werden gut gemadt. Adr.: Painter, 
45 Qurling Straße. 

Verkaufe halbe Lot (Vlod N, Lot Nr. 36H auf 
Waldheim Friedhof. Greiner, 439 NRootery Bilde. 

frjafo 

Ulerander Detektive = Agentur, 171 res 

tr., Zimmer 206, ———— Beweis material für ge⸗ 
rihtli e Klagen. Diebftahl und Echivindel entdedt; 
au unangenehme Cbeftandsfälle unteriucht. 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 


Wenn 
6ip* 


Heirathogeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents Has Wert, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


N Eine gebildete beffere Dame, in 
den mittleren Nahren, mwänfdht, da es ihr an Bes 
tanntfchaft fehlt, auf diefem Wege einen gut fituir: 
ten älteren Herrn tennen zu lernen, zweds Heirath. 
Adr.: 9. 522 AUbendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein Mann in auten Verbältnif: 
fen lebend, Wittwer in_den 30. Jahren, jparfam, 
anjchnlih, und ebrbar, jucht die Ietanntjhaft einer 
alleinftebenden deutich:lutherifhen Wittve von 4I— 
55 Aabren in »denfelben %irbältniffen und 
er Keine Ugenten. Abr.: 
poft. 


Heiratbsgefuh: _Ulleinftehender Mann, 60 Jahre 
alt, mit gutem Charakter, auter Geichäftsmann, 
fuht die Belanntihaft einer Witwe mit etwas Ver: 
mögen, zweds &eirath.. Auch außerhalb Chicago. 
Ar. U, 126 Abendpoft. 


Heiratbsgefuk: Wittwe, 50 Jahre, ſucht die Be: 
tannticaft eines ordentlihen Mannes im Alter von 
54 bis 58 Jahren, zweds Heiratb zu machen. Briefe 
erbeten unter Adr.: DO. T. 63 Abendpoft. 


Seiratbsgefuh: Deutiher Mann 34 Jahre alt, 
von gutmütbhigem Charakter und angenehmem 
Aeußeren, Latholifch, des Alleinfeins müde, mit 

fuht, da e3 ibm an Damenbelanntihaft 
fehlt, auf bdiefem Wege ein ordentlihes brabes 
Mädchen oder Witte ohne Anhang, mit etivas 
Vermögen, zimeds Heitath, Sur aufrihtig und 
ebrlih Dentende wollen fih melden. Abr.: 8. 2. 
139 Abendpoft. 


Keiratbsgefuh: Wittive mittleren Yiters wünfcht 
die Belanntichaft eines Herrn nıht unter 50 Jab— 
ren zmweds SHeirath zu machen. Gebe au aus der 
Stadt. Mbr.: ©. 535 Abendpoft. 


utem 
9. 506 Abend: 


Nechtsanwãlte. 
Minzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das MWort.s 


Albert U._Rraft, deut Advotat. 
Vrojeſſe in allen —— len eführt. Ulle Rechts» 
seihäfte beftens_bejorgt.- Erb Scften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolletirungss R au überall 
durhaeieht. Böhne jhnell tollektirt. tafie ezamts 
nirt. € Empfehlungen. 184 Monroe Str., 3 
506. Wohnung: Rorb 49, pe. 


Rihard U. 
95 Waihingten Str,, erfter „ deu 
und Motar, pratizirt in. allen 6⸗  Spr 
ftunden täglih von 9 bi 5, Sonntags 10 ven = 


immer 
6in® 


d. Blotke, beutiher Rehtsan 


*3* Bra J allen 
Br uabe R. dc, 


(Unselgen unter .niefer- Mubrit: 2: Cents bas: Work} 


“ Grocery: und Delikateffen-Känfer aufgepabt! 
Muß fofort vertaufen für nur $435, billig für EN. 
gut elegener und gut zahlender Grocery und Delis 
atefien Store, beinahe neue Einrichtung, großer 
Vorrath neuer Waaren ‚teine Konkurrenz, theil= 
weiſe Übzahlung. Goldmine für Deutichen. $15 Mie: 
the für Store und Wohnung, bezahlt bis 1. Sept. 
Kommt Sonntag ziwiihen 9 und 12 für dieje feltene 
Gelegenheit, im Store 2451 N. Dafley Ave, nahe 
Itving Bart Blod. 


Zu kaufen gefuht: Meat-Martet in Stadt oder 
gand. Adr.: . 523 Abendpoft. 


Zu faufen. gefucht: Guter Saloon, mit Preisan- 
gabe, in Stadt oder Land. Adr.: U, 153 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder zu vertauihen für kleine 
Farm:. Ein ausgezeihneter Yladimitb Shop, ver: 
bunden mit Garriage Paint Shop. Xdr.: &. X. 
229 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Saloon mit Bufineßlund, die befte 
Gde an der Weitfeite. Aprefie H. 502 Abendpoft. 


‚Sitdfeite Bäderei zu verkaufen oder gegen Grund: 
eigenthum zu vertauichen,. Adr. U. 124 Abenppoft. 
Zu verlaufen: Grocery Laden, guter alter Stand 
und gute rejpeftable Nahbarihaft. Reine Waaren 
und Yirtures jo gut wie neu. Miethe $30 für Las 
den, 4 Wohnzimmer und Bafement mit Bement: 
boden; $650 kaufen Waaren und Firtures. Muß 
mic ivegen meiner Gejundheit vom Geihäft zurüd- 
ichen. 1851 NR. Aſhland Ave, Ede Roscoe Str. 
Offen Sonntag Vormittag ſaſo 


Zu verkaufen: Ein gqgutgebendes Grocery-Geſchäft. 
Guter Vorrath an Hand; wegen Krankheit. adıs 
aufeagen 5131 Ajhland pe, llag,Im 

Wenn Ihr Euer ganzes Geichäft fofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, jo fprecht bei mir vor, da ic 
die höchften Baarpreije in Chicago bezahle für Gro=: 
ceries und Meatmarfets und alle anderen Geichäfte, 
Wagten wie Firtures. Theo. Goodkind, 93 N. 
Halfted Str. Zel.: North 2045. llag,jamodo,3m 

Zu verfaufen: Krankheitshalber : ein gutgehender 
Saloon, etwa MO Meilen von Chicago. Nahzufragen 
Dienftag Abend 9 Uhr. 439 Roscoe Str., 2. Flat, 
swiihen Robey und Lincoln Etr. 

gu verkaufen: Wbendpoft:Route. 
Ave, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Gute offizielle 
Abendzeitung:Route, Pferd and Wagen. 
Abends vorzujprehen. 5224 AYuftine Str. 


gu verlaufen: Ze lee wegen Wbreiie 
nah Deutihland fofort billig. 1511 W. 51. Str. 


gu verkaufen: Sofort, wegen Uneinigleit der 
Partnerihaft, ein gutgehendes Grocery: und Mar: 
tet:Geihäft. Wdr.: U. 144 Abenppoft. llag,im 


1081 Lincoln 


Morgen: und 
— Bitte 





_Bu verkaufen: Zigarrenladen, billig. 475 Sedgwid 
Etrafe. 


Zu verfaufen: Eine gute “bendzeitung:Route. 
eßsuftagen bei Auguft Meier, 471 W. Chicago 
Avenue. 


Zu verkaufen: Ein ehr guter Meat Market an 
Southport Upe., nahe der St. Alphonjus:Kicche, 
mit Property. Gigenthümer verläßt die Stadt. Apr. 
H. 517 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zigarren, Tabak, Candy, Ace Cream 
und MNotions, Guter Stand, muß ſofort verkau— 
fen. 811 Weit 21. Str. fafomo 
‚gu verlaufen. Privat Müll: und Manure-Route, 
billig. 487 N. Park Une. 


Muß verkaufen: Mein einträglihes Manufaktur: 
Geihäft für halben Preis „Hier iit 'eine Gelegen- 
u die jich nicht oft bietet. $. Singer, 695 Noble 
Str. 


Shoe Repair Shop in guter Lage billig zu ver- 
faufen. 531 Oft Belmont Apve., nahe Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Gut bejegtes 14-8immer Roomings 
haus, alles Front, $350 in Baar, oder taufche mit 
Heiner Cottage und zahle den Neft in Baar. 244 
Cheitnut Str., nahe Wells. ieio 


gu verkaufen: $300, Boardinghaus, bejeht. 187 W. 
Erie Str., nahe Gurtis. 





Zu verkaufen: Kaffeladen, muß umftändehalber bis 
erften September verfauft jein. 731 Xarrabee Str., 
Ede Lincoln und Webfter Ave. 

u berfaufen: Hotel, Saloon und Reftaurant in 
aufblühender Fabrikftadt, 19 Meilın von Chicano. 
Adr.: Central Hotel, Indiana Harbor, Ind. fafo 


Zu verkaufen: Ein Buihelfhop, Stadt-Bentrum, 
fehr billig wegen Krankheit. 29 Chicago Opera 
Houfe, 112 Giarf Etr. ſaſo 

Verkaufe billig: Abentpoft:Route. 61 Union Str., 
nahe 19. Str. doja 


Zu, verfaufen: Saloon mit Bujineß-Qund, nahe 
Babrit; tägliche Einnahme $30. Apr: 9. 534 ne 
a 


Zu vertauſchen: Bäckerei, werth 8000, Südſeite. 
Mdr.: 9. 599 Abendpoſt. fefa 


Zu verlaufen: Gute Bäderei mit Pferd_ und Wus 
gen, Nordiweftjeite. Näheres bei Hugo C. Ritzſde, 
2043 Otto Straße. irie 


Zu berfaufen oder zu dermiethen: Gin Ments 
Market, Weit 35. Str. Zu erfragen: 915 W. 68. Str. 
iria 


„Su verlaufen: Erfter Klaffe Delitatefienftore und 
Heine Grccery, etablirt 10 Jahre, ein Gejchäft, das 
sich aut bezahlt für die richtigen Leute. Zu erfras 
sen’ 737 Sheffield Une, Ede Wolfram Str. frir 


— —— — 


Verkaufe billig Abendpoſtroute. 681 Union Etr., 
nahe 19. Straße. frja 


Zu verfaufen: Offizielle Morgen: und Abendzei⸗ 
tung-Route. 5228 Union Abe, fria 


Zu verfaufen: Saloon .mit Sommergarten, 
Meilen von Chicago; Lizens bezahlt. 
P. Jaeger, 173 N. Clark Str. 


Zu_ verlaufen: Gutzahlende Grocery, gutes reis 
nes aarenlager, gute Gelegenheit für die richtige 
Verfon. Muß wegen Krankheit verfaufen. Keine Spe: 
tulanten brauchen vorzufpreden. 50 Howe Straße. 

frjafo 


fria 


— 


Erſter Klaſſe Grocery zu verlaufen, macht —* 
Gefchaͤfte, wegen Kramdbeit Rosie m Sirfa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Centz das Wert.) 


Partner mit 200 Dollars für ein Milchgeſchäft 
geiudht. 2 Pferde und Wagen. Profit $50 jede Wo: 
he. Adr. U. 165 Abendpoft. 


Verlangt: Gin tüchtiger Brot: Vormann, Tagar: 
beit, für eine Baling Co.; muß für 400-8500 An: 
theilicheine nehmen; guter Lohn. Adr.: U. 19% 
Abendpoft . frjafo 


Dachdecker un. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Werti 


IR Euer Doch befchädigt? Ihr Tünnt ein befferes 
und billigeres Da befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Galle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave, Weftjeite-Djfice: Blue Island Ubenuec. 
Telephon: Vards 700. Geceu Baar oder auf mongat 
liche Ubrabſung. Alms*’2 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 2 Gent das Wort. 


Brillen, Au sie Butecin ung frei.—Ründs 
liche Augen. —Etablirt 1868-8. a oO 
sifer, &8 Madilou Gtiraße. —8X 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wart.ı 


Ensities Sprade für 
Damen, in Kleinklaijien und privat, jowie Buch: 
halten und &andelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yujineb Gollege; gegründet 1890 
von Brof. George Jenfien, 1067 Milwautee Ave., 
nabe Lincoln Eir. zu und Abends. Preiis 
mögig. Weginns jeht. WR. Jeniien, Brinzipal. 
2lap.ſadido 


Die englifde Sprade—— 
Brof. John Siebe, erfolgreichiter Epezialift und 
Gerperte der engliihen und deutihen Sprache. Vereins 
fachtes Enftem, nad einzig beftchender Original-Er- 
preß:Methode. Yest beginnende Kurje und fyeriens 
vet Tags und Abends. Private School u. College, 
Sarrabee Str., nahe North Ude. Etablirt 1892. 
2ag, dojajo,im 


Herten oder 


— — — 


Engliſche und deutſche Sprachlehre und Konverſa⸗ 
tion von einem gebildeten vn u niedr. Preiie, 
J. F. Heathcourt, Hotel Gariple, N. Clark Str, 
. 18il,mijamo, Im 


North Side College of Mufic. Arthur 
reftor, Schülerlongerte. Kemper:Geb., un 


— Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
D tical Bridlaying. Bbone Sheridan 
720 Catalpa Ave. llag,Im& 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter dieler Aubrit 2 Cents das Meort.ı 


Dr KRoeffel (deutfer Wezt), Spezialik für 
Bluts:, Rerbens, Magens, Lebers, —— W 
ankheiten. Für eine jchnelle un» 

gründliche Heilung verfäume man richt, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel, 
ee ze 
dams. ce 2 orgen e 
Übends. Sonntags von 10-12 Ubr. 5f6*2 


Das aus Hinefiihen Kräutern hergeftellte e⸗ 

i uppen und kranke Kopfhaut 

U . Zeit die natürliche Farbe und 

vertreibt die grauen, wenn nicht zu weit vorges 

ihritten, Nur am Blake jelbft zu haben, 709 Nord 
Halfted Strabe, nahe North Ave. 


u Se ein u —* fig —* —— 

VDundenen zun ‚ Berre 

ee" geieherlane Mpotbete 117 Wei Er. een 
a 

ei 

ng 


D 
N Br 3 


derbringer erhält Belohnung. 363 Humboldt Ave. 


Austunft bei 


‚Abendpoit, Chitano, Samftaq, den 11. Auguit 1906. 


‘ Sinansielleo. 


(Ungeigen :unter. bieier Rubrik: 2_Gents das Moꝛ⁊.i 
u verlaufen: 


olgende erfte Smart 
so — 5 Yahre, 56%, “Gigenthumsmerth $6500. 
8560 — 2 6%, Eigentbumswerth $5300. 


5%, Eigenthumsmwerth $4500. 

8850 — 3 Yabıe, 6%, „Gigentpumswerth E10. 
Wir berechnen keine Kommijfion. 10ag.*& 
Richard A. Koch & Co. BG Wafdingten Str. 


Peter Ban Bliffingen, U2 Waſhington 
Etr., Ede Fifth Ave, maht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigentbum von -$1500 bis zu : 
und 5 Bırzent. dag, * 


verlaufen: Grfte Sppothelen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentpum. Ricpard 
U Koh & Co., Y Waihington Str. Aape ã 


Zu verleihen; Wittwe wünſcht 34000 oder Theil 
davon zu verleihen auf Grundeigenthum. Adr. O. 
783 AUbendpoft. > didoja 


— ——— — —e — —ñ — —ñ —ñ —ñ 
Erſte Hypothelen zu verkaufen; Geld zu verieihen 
ee inſen. Ofien Abends. 8, ©. Eifer. 

Sedrgwid Strabe. jan, jadido* 


u verleihen: $1000 auf crfte Siypothel. Adr.: 
3.°%. 176 ÜbendpoR, ’ — 


tivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5 
ginen, Schreibt. Adt.: 8. 945 Abendpoke ar 


EA rn RER che 

€. 9. Bauling, 12 Sa Ealle Str. — Erke 
Opgetbeien u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Zelepdon Main 0. 6mi,lit 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

- Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Örundeigentpum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße, Sin*? 


——— 
Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen» 
tbum prompt belorgt; ® der regulären Raten. — 
& Robinjon, 112 ©. Clark Str, Zimmer 504, 
iep*! 

Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu ntedrigften Raten borgen wollen, jolls 


ten vorfprehen bei Greencbaum Gens, 8 
Dearborn Etrake. Mayr] 


Geld auf Möbel n. f. w., 
(Anzeigen unter biejer Rusrit 2 Cents das Mori 


Geld „u verleihen 


—an— 
Ehrlice Arbeltstente 

euf Eure Möbel, Pianos. Pferde. Wagen oder irs 

endivelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 

tigften Naten. Wir leiben Euch das Geld nur ber 

infen wegen, nit um Gute Sachen zu Shan 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Belig. 

Darleben don $%0 bis $200 unfers 

Spestalität. 

63 merden keine Erfundigungen eingegogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pafienten Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
su_bezablen. 

Denn Yhr eine Anleihe zu madhen münidt und 
ebrlih und reell bedient fein tollt, fprecdht vor hei 

s 


A. French, Sie’ 
85 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


eld! Geld! Geld! 

eago Mortgage Loan Com n 

5 Dearborn Str.. Yimmer 216 und 217, 

— Mortgage Loan Company 

180 ®. Madijon Str, Zimmer 20, 
Südoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trögen ni Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder rs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzgahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften ter Anleihe verrins 
ert werden. llep® 

—— Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


ö 
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— GSebrauchen Sie Geld — 
Unlelhen auf Möbel und Pianos ohne de entfernen 
su den folgenden billigen — aten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunfch, 
1.00; 850 nur 81.75; 80 2.50; 
» $60 nur 82.005 $90 nur $2.75; 
—23* 70 nur 82.25; $100 vur W. oo. 
nzige deutiche Geihäft in Chicago. — 
—Spreht vor oder fhreibt mir. — 
Otto. Boelder, 70 Lafale Str., Zimmer A, 
Detfentliher Notar. Xel. Main 4758. Nin®z 


Danıpfer - Linien. 


iffstarten — Billig, fiher, bequem.— 
Wer Freilarten Freunden u. Verwandten in Deutis 
land, DefterreiheUingarn und Rußland bejorgen wi, 
oder eine Quftreife diejes Brühieht oder Sommer zu 
unternehmen gebdentt, der verfehle nicht, wegen ges 
ustunft an den bevollmädtigten Gamatı 
ogenten der Canadian Bacific Wtlantiicher Linien 
u j&reiben,— 6. E. Benjamin, Generalagent, 
e iart Str. Cdicado. ZU. Im—31d) 
Goodrth Dampfer. 
$1.00 nad Milwaufee, 9.30 Vorm. n. 9.00 Abends 
täglich und 2:00 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Haven und Mustegon, $2.00 nah Grand Rapids, 
7:45 Abends — Nah Teivaunee, Sturgeon Bah 
und Menominee, Mittwoh u. Samftag 8:00 Abds. 
und Dienftag Nam. 2:0. Dods am Pub von 
Michigan We, Bhone kentral 76, 
Ins—agNX 


Barry Line Daınpfer. 8 Uhr Abends Kann nah 
Racine und Milwaukee. Fahrpreis 7dc, Rundfahrt 
61.25. Stadt Tidet-Office 218 &._Glart Str., Dos 
Lhende Wihigan Etr. Bhone Geutral 1708. . 

mai® 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Verloren: Toy-Hündin, „Blat and Tan". Wie: 


frja 


Grundeigenihum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Mort.) 


Farmländereien. 
Gin „Snap. 

N Ader DObft:, Gemüfe- uno Hlbnerland im 
Mittelpuntt Yon Michigan, eine Meile vom Coun— 
ty⸗Sitz und ——— nahe ſeinem See; 100 
Apielbäume, 1% Pfirfigbäume, 700 Kleinobſt⸗ 
Sträucher; 400 Buſhels Kartoffeln können auf eis 
nem Ader geraten werden. Guter Boden. Klarcr 
Befigtitel. Nur 8240. $M "Inzablung, $10 per Mo: 
nat. Obne Zinfen; oder $24 Rabatt für Baarzahs 
lung. Mub verkauft me.sen. Eine Kuh oder 40 
Hühner frei. Gigenihüme, 4, 115 
Straße, Chicaao. 


— — — 


Farmland —— Farmland —— 

Wald. Fluß, Duellen, alles was Ihr wünfcht; das 
Klima it ihön und warm den ganzen Winter. Sand 
zu $6 per Ader. Grkurjion cm 21. Auguft, Tiders 
yin und zurüd $25. Ihr werdet jicher su. wenn 
Ihr das Land fehbt. Die Eijenbahn = Gejellihait 
mwünjcht, dak Ahr das Land jcht und Euch bajelbit 
anfiedelt. Sevier Co., Artanjas, nahe Te Queen 
und Lodesbury. Spreht vor und madht Arranges 
rıents over fhidt Cure Adrejje und ich werde Euch 
den Agenten jenden. Nirijon, 1636 Armitage Abe. 

mijajobi 


Su verlaufen: Billig, 5 Ader Geinüfes und Dud⸗ 
nerfarn, mit gutem Wohntaus, Stallung und 
Waffer, an der —— Chicago, nur WU 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom North: 
Wotern Depot. Belter Plag vum ein gutes und 
unabhängiges Leben zu raben. Zu faufen für 
8450. Anzahlung nur 2500. Werth $6500. Rir 
Hard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. — 

17 


Suden Sie eine Yarm in Wisconjin mit Ge 
bäuden, Vieh und —— Inventar? Ich habe 
jie auf leichte Zahlungen. Nehf, 119 La Salle⸗ Stt. 

17jl,didojajo* 


Bu verlaufen oder zu vertaufhen: 80 Ader gutes 
Yarmland, Preis 83600; (8 Meilen von Ebicago. 
Segen Heine Anzahlung oder bebautes Grundeigen: 
thum. dr: 9. 537 Abendpoft. 


Großer Bargain: 80 Ader Wisconjin Yarm, 25 
Ader unter Kultur, am Fluß gelzgen, 13 Meile von 
Stadt, Preis $140), mwertG 82500. Leichte Bezah: 
lung. Heinz, 49 Florimond Str. 


Zu verlaufen: Gingerihtete Hühnerfarın für 9 
und gutes Farm: und Waldland für $10 per Ader. 
3. War, Praß Wort, Grand Haven, Michigan, 

1,4,8,11,18,25a9 

Zu verfaufen oder vertaufhen: ine Fruchtfarm 
gegen Ehicagoer Örundeigentbum. 2414 W. 33. Str. 

fria 

Zu verkaufen oder zu bertaufhen: $750 baar oder 
Chicago Lot, 40 Ader gutes Land, 10 Ader Korn, 
1 QAder Kastoffeln, 1 UAder Gurten. Gurfenfabrit 
auf der Yarm. Göc der Buibel. 1 Pferd, 1 Ruh, 
3 Schweine, 70 Hühner. Nahzufragen 239 Blad: 
bawt Etr., nah 6 Uhr Abends und Sonntag den 


gu verlaufen oder : au bertaufhen: 120 Ader 


Sarmland. 5017 Xoomis Str. 


Zu verfaufen: 30 Actes arm, billig, 8 Meilen 
vom Gountyjig, Antigo, Wisconfin; 3 Ucres See, 
roßes neues Haus "und Ställe. Regiftered Stod, 
ferde, Wagen und Buggy, neuer Zaun, Gaiolins 
Engine, Butter:Majhinerie ſowie allerlei Yarm- 
geräthe, $5000, $1500 Oppothet. NRahzufragen: John 
Hanion, Engineer, Royal Inf. Blds. 

Zu verfaufen: 130 Ucres Farm, nahe Elmhurft. 
6, Zublig 178 Votomac Avenue. 


Wegen Todesfall billig au verlaufen: 6 Ader in 
der Stadt, gutes Sand, ge Gebäude und Ernte. 
Nehme Property in Taufh. Adr. A. 171 Abendpoft. 


Eine Frudtfarm aller Sorten, in der gefündeften 
Gegend, Tann auf Zeit genommen werden, auch ift 
ihweres Holz darauf. Am nordiveitlicen Arkanſas. 
Rahzufragen 181 Weit Yale Str. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Spottbillig, Um: 
ftändebalber gute 194 Actes Farm; fan aud ge: 
theilt werden. Wdr.:. &. 551 Wbenbpoft. 


Beriähtedenes. 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Framehaus, fogut wie 
neu, Stein Bajement, Zementboden, 7 Zimmer Mob: 
nung oben, Ede von einer Allen, Store it pafz 
F für irgend ein Geihäft. Adr. 9. 536 Abend: 
poft. 


Bir 15 Eure v 
—— — 
en 


eigenthfum und ah Ween: alebeiahe, tee 
a 


und 


ne 


\Rrei3 


Grundeigentfum und Häufer. 


(Anzeigen: unter diefer Rubrik -2 Cents das Wert.i 


x , Rorbiwettielte. 
Zu verlaufen: — — Eine Lot 193x300 Fuß, 
(gleid 12 Stadt LXotten) 

— Grade in der Stadt Chicag— 

Der pafiende Blag für ein Heim, wo Ahr alle 
nothiwendigen Gemüje gieben, Rud und Pierd halten 

oder. Hühner zlichten könnt. 
_—75 Cab —— 
Keine Zinjen 
Breife — HH bis $750. 

Dies find Die größten Lot3, die von Jemand of» 
ferirt werden in Chicago, und auf leichte Bedins 
gungen. Bedentt do, fait 40,000 Fuß in Diefer 
Let. Nehmt Milwaulee Ave. Car bi Itving Part 
Blod. und 48. Une., lauft jüdlih an 48. Üpenue. 

(Nur wenige Minuten zu_ gehen). 
bi3 Addiion Str. Seht unjer Schild „650“. 
Glaubt Niemanden, fondern gebt jelbit und „iebt”. 
Bringt aud Eure Frau irgend einen Nachmittag 
von 1 bi3 3 ihr, oder Sonntag den ganzen Tag— 
oder irgend einen Bormittag bis 12 Uhr, in der 
Stadt-Üffice, 
Frederid H. Bartlett .& Co., 

2, Floor. 100 Wajbington Str. 

friajo 


Zwei Bargains, 

Neue moderne MWohnhäuier in Weit Irving Part, 
nabe Milmaufee Ave. 

4 Zimmer und Badezimmer, alle auf erftem 
2oden, bobes Bajement und Xttic, groß genug 
für vr. weitere Bettzimmmer, Lot 371, bei 135; 
2250. 

800 baart, Reit monatlih. Seht unjern Agenten 
veute in Biwag-Dffice, Ede Milwautee Ave. und 
Irving Bart Boulevard. Täglich ofien. 

Koeftter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Yu berfaufen: Ein breiftödiges Preifed Bridhaus 
mit drei Wohnungen zu_6:, T—isgimmern, mit 
Bajement, nahe Logan Square; Miethe 870 pro 
Jahr. Werth 3000, Hypothel 34500; mur 86500. 
8:Zimmer Rejidenz, nur 2 Blod3 von Yogan Square 
8220, E50 aid. — Feine 6-Zimmer Prid-Refi: 
denz,. wegen Abreije billig, SIT, nur $S00 baar. 
2 Lotten mit allen Straßenverbejjerungen, nur 81500 
Mehrere äußerft billige Cottages, 4-ö=-Zimmer, nur 
18%. auf kleine Abzahlungen. 

Regelin, Yenfon & Eo., 1426 Humboldt Poulevard, 
Logan Square. 
u Sehete: 4:, 5: und 6:3immer Häufer mit 
‘ Buß Tajcmert und hoher Attic, Lets 3Ix125 us, 
ein Vlod von zwei Straßenbahnen, mit vollftändi: 
ger DBleiröpren-Plumbing (feine cifernen Röhren 
verwendet). Auch etliche amweiitödiae Käufer von 2:, 
4: und 5eZimmer- Wohnungen, modern und gut 
gebaut. Tiefe Häufer fünnen jeden Tag beiichtint 
werden. Kleine Uazablung und leichte Abzablungen. 
Otto Dobrotd, Eliton und Pelmont Ape., Irving 
Vark und Kimball Abe. 

— —— ine 

Zu verlaufen: PBargains in Irving Vark Häu— 
fern — 13ftöd. und Gelesen 32650; 14ftöd. und 
Brid-Bafement, $200; Iiftät. and Goncrete-Baie: 
ment, 30; 2 Flats u. Concrete-Bajement, HOW. 
Dies find alles neue Gebäude und fertig zum Ein: 
teben; bei Tag Mebaut und aus gutem Material. 

arnifbed Hartholz:Fupböden, oftene Plumbing, 
Borzellan:Elofets etc., 30 Fuß Lotten. Bedingun⸗ 
gen: 8190 baar, Reit $10 — Briderdite, 
2580 Elton WApve., Ede Gentral Park Ave. 
Blister innen 

Zu verfaufen :— 

* — Großer Bargain — 
Zweiſtödiges Pottery⸗Geſcha ftshaus an 
48460 Lyndale Avenue; 
— — Jrei3 nur ü — 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
frfaien (Alleiniger Agent). 

Zu verkaufen: Neue moderne Cottages, 9 Fu 
Lot, Zement:Seitenwege, an Harding Xpe., nahe 
North Ave. und Grand Une. Cars und Metzopolis 
tan Hochbahnſtation. 8200 WUnzablung, Reft $15 
monatlid. W. H. Giejede & Bro., 393 Milmaus 
tee WUve.—Biweigoffice, -425 Wabanfia Upe. 

25il,ım 

Zu verfaufen: Franklin Qlod., nahe Homan Ave., 
weiftödiges Pridgebäude, Steinfront, Porch und 
Treppen: 6 und 7 Zinmer flats, eichene Yubböden 
und Irim; Yementsfyußboden im Bajement. Nur 
EM. KIEN baar nöthig. Es gibt nichts Beſſeres. 
Lohn PB. Foeriter & Go., 145 La Salle Str. frfa 


Zu verlaufen: 910 Nord Whirple Str., 2-Flat 
ramegebäude, 5: und 6-Zimmer; Preis 82500. Of: 
ferte erwünicht. John P. Foerfter & Co, 145 La 
Ealle Straße. frfa 
Zu verlaufen: Spreht Sonntag NRahmittag in 
meiner Office Irving Park Boulevard und Zum⸗ 
boldt Etr. vor und bejichtigt meine neuen 52, 6» 
und 7:Zimmer Gottages und 2:ftödigen Käufer mit 
T Fuß Brid-Bafement, Hartboly Fuhböden, allen 
modernen Einrichtungen, 30x125 Yuß Lotten. 
Nehme $100 Anzahlung und 320 per Monat eins 
ihlieblid Zinfen. Office täglih und Sonntags ven 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Gde rving 
Bart Boulevard und Humboldt Sir. 2lin,doiadi 


Zu faufen geiucht: Zweiftödiges Frames oder Brid: 
haus, nahe Humboldt Part oder Logan Square; 
able baar. Krauje Sapings Bant, 997 Milmwaufee 

venue. didoſaſo 

Zu kaufen geſucht: 2⸗ſtödiges Brick- oder Frame⸗ 
Ladengebaäude, nahe Humboldt Park oder Logan 
Square, zahle baat. Krauſe Sadings Bank. 7 
Milwaukee Avenue. didoſaſo 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Bridhau?, alles modern, 
fehr billig. Nahe Humboldt Park. Gute Lage. — 
Kraufe Sapings Bank, 997 Milmautee Are. 

didoſaſo 


2-ftöd. Frame Haus mit Brid 
Logan Square. Großer PBargain. 
Bank, 997 Miliwaufee Upe. 

didojajo 


Zu verfaufen: 
Pajement. Nabe 
Krauje Sapings 


Su verlaufen: Zweiltöd. Bridhaus mit zmei 4= 
Zimmer Ylats. 


' 33 N. Waihtenam Ude, Eigen: 
thümer. 


Zu verfaufen: 2 Gefchäft3:Lotten, W. Belmont 
Ane., nahe Sacramento; jebr billiu dom Eigenthü- 
mer. Werth $1250, für $900 das Stüd. Wdr.: ©. 
561 Abendpoſt. 


8270 Taufen Frame-Gebäude an Mozart Str., 2 
od von Hohbahn:Station, 5. 6 und 4 Zimmer 
Wohnungen, Mietbe $32 per Monat. 
Seo. . Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 


84000 kaufen ftödiges Bridhaus, 5 Zimmer fylats, 
modern, Lot 30 Fuß, großer Bargain, Napratil, 
521 W. North Ave. ſaſo 


8100 kaufen 2ftödiges Bridhaus, modern, 5 und 
6 Zimmer, mweftlid von Humboldt Park, große Lot. 
NRavratil, 521 W. North Ave. fajo 


Zu verkaufen, beim Cigenthümer: Neue moderne 
6 Zimmer Cottage, Straße gepflaftert, Zement: 
Seitenweg; nehme leere Lot in Taufh. Nachzufres 
gen Sonntag. 1636 R. Humboldt Str. 





Zu verkaufen: Ziweiftödiges frame Laden: und 
2 FHlatgebäude, an Galifornia Ave., jüdfih von Ar: 
mitage, koftetete $2500, Zwangsverfaufspreis nur 
82000. Baulenste & Meer, ST W. North —* 

ami 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, zweiſtödiges 
Bridgebäude, 5: und 65-Zimmer Flats, acht Jahre 
alt, in beftem Zuftand, zwei Lots, Preis nur $5200, 
werth 86000. Baulenste & Meyer, 57 W. North un: 

am 


81959 kaufen vortrefflichen Bargain, 5efimmer 
Brick-Cottage. im feinſten Zuſtande. Zement-Seiten⸗ 
weg und gepflaſterte Straße nahe Lincoln Str. und 
North Ave. 535300 Anzahlung, Reſt mon. wie Miethe. 

W. H. Gieſede K PBro., 3393 Milwaufee Une. 

faio 

An verfanfen: Feines Eigenthum. 51 Fuß, drei 
Häufer auf demjelben, meiften3 modern. 5000 
baar, Reit zu 5 Prozent. Kigenthbümer 616 Weit 
Superior Str. fafo 


Billig zu verfaufen: Zftödiges Pridhaus, 3 mo: 
derne flat, nahe Humboldt Barf. Nehme Property 
in Zauih. Adr. U. 152 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gut gaelenene Ed:Lot, binter 
Humboldt PBarf, ift für die Hälfte ihres Wertbes 
für $600, wegen Verlajien der Stadt zu verkaufen. 
315 Armitage Apve., 2. Flat. Front. 


Zu verlaufen: PBefonderer Bargain! 8_ Zimmer: 
Wohnhaus, Brick-Baſement, nahe Milwaukee Ape.: 
Gars; Breis $1800: 8200 Cafb, Reit 810 monatlich. 

m. 8. GBielfede & Bro, 23393 Milmwaulcee Ave. 

jafon 

Zu verkaufen: Store-Figent,um an North Ape., 
nabe Humboldt Park, ante Lage, jowie volles Waa= 
renfaaer von Syancy Groceries. Gigenthümer muß 
die Stadt verlgiien: anter Pargain. Kraufe Sap: 
ingd Pant, 997 Milmaulee Avenue, 


Zu verkaufen: Bargein, 5:Bimmer Cottage. 905 
Nord 43. Une, nabe North Woe. 


Zu verfaufen: Beionderer Pargain! 8 Bimmer: 
Wobahans, Brick-Baſement. nade Milwaulee Ave.⸗ 
Cars;: Vreis 81800; 8200 Gaib, Reſt $10 monatlid. 

W. 9. Gieiede & Bro, 393 Milmwaufee * 

afo 


Cübweitieite. 


— Gute Gelegenheit für Arbeitsmänner— 
Sechs Zimmer PBrid-Cottages 
Nur 2300.00. 

6200 baar, Reft fo wie Rente. Scht fie jeht an und 
trefft eine Auswahl. Nummern IN—004-3006— 
3010-2314 Süd 40. Une., nabe 0. Str. Ha: 
ben offene PBlumbing, Borzelan-Padewanne; es 
ment = Bafement; mwertb SI. Nehmt %. Sir.= 
oder Blue Island Ade.sCard bis zum Blage, — 
Kohn PB. Foerfter & Co., 145 La Salle Str. 


Zu verfanfen: Cottage, 3239 Süd Leanitt Strabe, 
SE. Unzufragen bei 9. Summerfield, 279 Rord 
Kidgeway Üve., nahe Chicago Ave. frfa 


Yu verlaufen: Taylor Str, nahe Roben, eine 
fehr mwünjchenswerthe Ede mit breiftödigem Bridges 
bäude, mertb $2%0,000. Brei!, wenn innerhalb 10 
Tagen genommen, $17,000. Rur S0M baar nötbig. 
John P. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. feja 


verlaufen: $200—Leichte Abzablungen—$290— 
u 1384 Millard Avenue, 1386. 
Kleine Anzahlung, Reit monatlich, kauft 114eftödiges 
Bridhaus, 6 große Rimmer und Bad; Dariholz, heis 
Be8 und kaltes Wajfer. 2lap,ja* 
Sreenebaum Sons, 83 Dearborn Sir, 


faufen 


giest: Cottage, auf monatlihe Wh: 
zahlung: U. i 


euerling, 3 Blair Strabe, 


Sud ſeite. 
verfaufen: 3931 und 3033 FFifth_Wne.- Smweis 


alle und Bafement de; alle mo) 
erbefierungen; Breis 
DB. Voerfter 


werth 6500. 
& Co. 145 2a En 


—— nn — — — — — —— — — — — — — 


Grundeigentum und Käufer. — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Zset.i 


Billig Schr billigt 

‚und cuf leichte monatliche Tr —— 

Die beiten 4: und 5-Fimmer Gottages, nahe Bels 
mont, Wehtern und Eiybourn Upe, 
- — 820 baar, Ref monstlid— 

edes Haus ſchön auf jhöner Yot, 25 His 80 Fus, 
cuf KonkretsBajement gebaut und Hat alle neue 
Einrichtungen, modernes Badezimmer, heikes und 
taltes Waiier, Gassfyiztures, Shades u.j.m. Wie 
Zimmer auf erfiem Boden, Bajement if 8 bis I 
Juß boch. und Attic mit Innentreppe verbunden, 
atoh genug, um 2oder 8 wertere Bettzimmer einzu⸗ 
richten. Seht = heute an. Wenn dieje Häufer ver: 
fauft jind, gibt e8 feine mehr zu diefem Preis, 
Unjer Agent ift jeden Nahmittag in der Zweig 
Office, Ede Elybourn und Belmont Upenue. 

Koefter &Bander, 9 Dearborn Str, 

Ede Randolph Straße. 


ö—ñ— — — 

Zu verkaufen: Unterm Kammer, Lot an Diverier 
2ivd., nahe Racine Wve., $1100, mwertb $100; Lot 
an Webiter Upe., nahe Racine, $1100, wertb 21400, 
2 XZot5 an Southport' Ape., nabe Cornelia 50x12], 
22. Lot an_ School Sir, mahe Robey 
Lot an Melroje Str., 8700; Bargains, laht fie nicht 
unbeadhtet vorübergehen, da Eud nie wieder folde 
Gelegenheit geboten wird. John Bobel, 797 South: 
port Apde., Ede Belmont. dofrja 


Bu vertaufhen: Ein dreiftöd. Bridgebäude an 
N. Robey, nabe Addifon. Cigenthünmer nimmt eine 
gute leere Geihäftsede, nördlich. 

Zu verkaufen: Ein 5 Zimm& WYiatgebäude, Brid: 
QLarement, bringt 855 der Monat, Ajhland Ave., 
Preis 85200; muß verfauft werden. E 

Zu verfaufen: Bweiftöd. Frame:Gebäude, 5 Zim: 
mer Wohnungen, modern, Otto Str., Preis K27W. 

‚Bu verlaufen: Berjchiedene SHeihäftshänfer an 
Lincoln be, zwiigen Perry und School Straße. 

Bargain — Dreiftöd. Framegebäude an Barry 
Ave. und Leavitt, Store und Flats, Rente 
per Monat, Breis 84600. 

Yojepd Braun, 1046 Lincoln Use, 

Zu vertäufhen für eine gute arm, Ed:Lot, zwei 
Dadftein Ladengebäude, mit fFlat?, Groceryftore und 
Meat:Market, Bferd, en, das ganze Geihäft 
Bi $12.000._ Was habt Ihr zu offeriten? Jobn 
obel, 797 Southport Avenue. dofria 


Zu verfaufen: Das Lefte Tadengebäude auf_der 
Nordieite, Store, 4 Hintergimmer, 4 und 6 Zim: 
mer Wlats über dem Laden: auter Geichäftzplas; 
nabe Hohbahn. Anzufragen: John Bobel, 797 
Soutbport Andenue. 

Zu faufen gefuht: Grumdeigenthum, laßt e3 in 
unjere Lifte eintragen, wir haben Käufer dafür, 
Wuelle Verläufe bewerkſteligt. Geld zu verleiben. 
Kohn Wobel & Eo., 797 Southport Upe., Ede Bel: 
mont Ude, dofria 


[7 


dofrja 


gu verfaufen :— 
Epottbill’g, 2-födiges Geihäftshaus an Pelmont 
Ape., nahe Southport Ave.; Preis nur 23600. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une. frjafo 


gu verlaufen: Innerhbald 3 Tagen — 2ftädises 
Pridgebäude mit zwei niodernen 6-Zimmer Wop: 
nungen an Osgood Straße. 
—— Preis nur 390. — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Avenue. 
1Oag,imX 


Br Bargain! — Bargain! 

— Framegebaude, Brid:fyundament, 2 
6:3immer Wohnungen, in beftem Zuftande, Miethe 
2) monatiid; ; nahe Xarrabee Straße: 
Hochbahnſtation. dimidoja 

— Arthur Iofetti, RO OR North Ave. — 


Eehr billig! Bridgebäude an Mohamwt Str., vier 
Wohnungen von 6 und 4 Zimmern, nur 24500. 
— Arthur Jofetti, 29 Oft North Ave. — 
dimidoja 


— [nn 

‚Nur $1600 für nette 5 Zimmer Cottage, Bade: 

zimmer. dimidoſa 
— Artäur Iofettt, 29 CA Rortd Une. — 

ie bisher en 


‚gu berfaufen: Fmeiftödiges Framehaus, mit 12 

Emmen * —— u en 
arın, 1 gut bermiethet, an “Relrofe Str.; Preis 
KEN. —— 100 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Steinfront⸗ und 
ee | zus. Mietbe $105 den 

onat, Preis IM. Nahyufragen beim Gigenthü: 
mer, 405 Oft Ontario Str., Fin Flat, _ 


nur 


Zu verkaufen: 914 Barry Ape., nahe Lincoln 
— — — mit Laden und 
ats, Bargain; leichte Bedingungen. Baumann, 
1008 Lincoln Ave. a0 BR 


Zu verlaufen: 47 Diverfey Court, nabe Wrigdt: 
wood, zweiftöd. Frame-haus und Eottage binten; 
Bargain; Rente 32 nonatlid. Baumann, 108 
Lincoln Une. 


Zu verkaufen: _ 3sftödiges modernes Eigenthum; 
Miethe $46 per Monat; Bargain. 527 Otto Str. 


De en een 
Zu verkaufen: $7000, Mietbe $84 per Monat— 
Modernes Pramehaus, 4 Sohnungen mit Pad, 
Osgood Str., Ede in Late Viem. 
Geo. I. Schmidt & Son, 92 Lincoln Une. 


sg ee Een 

Zu verfaufen: Bargains, ot an Belmont Upe., 
nabe Leapitt Str., nur 3000, leichte Bedingungen. 
Lot an Dafley Apve., nahe Wellington Ave., $400, 
leichte Bedingungen. Baumanı, 1 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Neues zmweiftöd, und Bafement 6: 
ee. Flatgebaäude, Furngace-Heizung. b Addi⸗ 
on Str. Ede Hamilton Ave. nahe der neuen 
erlängerung der Northweſtern-Hochbahn; Kleine 
Anzahlung, Reſt monatlich. 


berfaufen: 9 Bimmer Badftein: Baus, Hart: 

—F Boden, heißes und kaites Waifer, Bad, Gas, 

Mantel, China Elofet; Ede, MO x152, fhöne Räu: 

Bi Preis 84200. 3086 N. Lincoln Straße, _ Gide 
inona. 


Zu verkaufen: Sechs- und ſieben-Zimmer Gots 
tage, neu, modern, billig; nahe Addiſon Str. Hoch⸗ 
bahnſtation. Auguſt Peters, Eigenthümer, Lincoln 
Ave. und Grace Str. 


—— 


Zu verkaufen; 16 Roscoe Boul., Aſtöd. Wohnhaus, 
hohes Brich⸗Baſement, hoher Attic, 5. und 6im⸗ 
mer modern, neu, für nur 8700, bei leich⸗ 
ter Anzahlung. Tauſch ausgeſchloſſen. 

uguſt Peters, Eigenthümer. 

Zu verkaufen: 5 Fuß dreite Lot an Aihland 
Ave., nahe Grace Str., für nur $800; Straße ge: 
pflaftert. Auguft Peters, 1516 Lincoln pe, 


Zu verlaufen: Gute Geſchäfts- und Reſidenz-Lots, 
an Wddifon, nahe Lincoln Str., ohbahnftation 
von KTOO—$0. Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Ein zutes Gdhaus mit beher Miethe i 
Adreife billig zu verlaufen. 247 — u 
Stod. 
sungen heissen nn 
Zu verlaufen: Zweiſtöd. und Baſement Syrame: 
Haus mit Stall, fFurnace-deigung, neu — 
und angeftriden, Asphalt: Str., 3 Blod3 von der 
—— et ohbahnitation. $2700. Kleine 
naablung, Re 2 monatlid und Sinfen. 2217 
R. Marihfield Ude. ER 
weile 


Zu verlklaufen: Bargain, «ſter Klaſſe Bridhaus, 
gute Ede, nahe Lincoln Ave. und George Str., 
Store und 4 — Flat am 1. Floor, 4 und 
5⸗Zimmer Wohnung am 2. Floot. Ueber⸗ 
zeugt Euch. John Heim, 1713 NR. Alhland Mpe., 
nahe Belmont. 


Zu verlaufen: Zweiſtöd. Framehaus 6 Zimmer 
Flats, Melroſe Sir, nahe Lincoln ÜÄbenue, nur 
8300. Baumann, 1008 Lincoin Avbe. 


Zu verfaufen: Bargain, Aſhland Ave. zweiſtöd. 
Framehaus, Rente 852 den Monat, Lot 54 bei 125, 
$4700. Eine 4 Zimmer Cottage an Nelfon Str., 
81400. N. 3. Haynes, 1046 Zincoln Ave. 

Yu verfaufen: $1800, 7 Zimmer Frame-Haus, 
George Str., nahe Southport Ane., $500 baar, det 
Net monatlih. Baumann, 1008 LS’ncoln Ave. 
97 Wolfram Str. 


Zu verlaufen: Cottage. 


Zu verlaufen: Schönes großes Fehaus, bringt 
ute Miethe, mit allen modernen Einrichtungen, 
ehr billig. Eigenthlimer gebt fort. Nachzufrages 
1631 Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: r 
ihaft und Lizens, billig. 
Hl Dtto Str. 


—— mit Saloon-Gei 
ate View. ——— 
ars 


Zu verlaufen: LBweiftödige Yramehaus, modern, 
mit Cottage hinten. Eigenthämer 689 Roscoe Stu 


\ 


Zu verkaufen: Rorbfeite, elegantes modernes Ga 
bäude, voriges Aahr vom Eigenthlimer jelbft erba 
feiner MWobndiftritt, urnacebeizung. 2171 Ro. 
Hamilton Upe., drei Blods weitl. von Lincoln Ave, 
en Irving Vark Blod. 


u verkaufen: Zweiſtödiges Brichaus. Nachzu⸗ 
53. beim Eigenihümer, 560 N. Bart Une. 

Zu verkaufen: Rabenswood, 6 Zimmer Haus, mo⸗ 
dern und neu, alle Verbeſ 7* eingelegt und 
dafür bezahlt. 2 Blods von Hohbahnverlaängerung. 
8300 e Ret fo mie Rente. 22 Lawrence —X 

t 


Zu verkaufen; Reue 5-3immer Cottage, inRaven3: 
wood, mit heikem und faltem Waijer, Bad und 
Gas; $100 Anzahlung, Reft $10 monatlih und Sins 
fen. iliam Auetel, 401, 145 La e — 

jrſa 


Zu verkaufen: Ader-Lotten von SO aufwärts, 50e 
die Woche %. Nurdel, 392 Larrabee — 
ww, 


derfaufen: Billig, auf leite Ubzahlung, 2% 
ftödiges —— Näheres MI Dahvate Ye, 
1. $loor. boia 


Borftäbte. 

u verlaufen: In großem Xomn na 
2:ftödiges Pridgebäude, benugt für 
wede, auj Gd-Lot nahe Baie Ba 
Ik 350) iwertb, ift aber wegen Krankheit 
taufen für 9400. Eine gute .. Bu 
Ghicagser Saloonwirth, Lyiens if nur da? 
Jahr. John V. Foerker & Eo., 145 Sa Selle Str. 


fa i Mapfair 

— —— de * —— win 
——— Beetle Sn auart 
und drei cleftriiche Linien, Karry 

zoje und & —* * 





Bett, 


Alle erfolgreichen Leute find Männer mit au 


geprägter Lebenskraft. 


wirklicher Manneskraft erzielt 


iſt für ihn ein Vergnügen. 


Der Mann mit ſtarker, 
Erfolge unbewußt — Arbeit 
Laßt Euch in Eurem Bors 


wärtskommen nicht hemmen durch Verluſt von Energie — 
Vergeßlichkeit — Mangel an Selbſtvertrauen — und dann 


zögert vor 
Spaiatiften 


ca a 
Tag zu 


Allem nit, Euren Fall einem anerkannten 
zu unterbreiten — Guer Auftard wird bon 
Tag jhlimmer — Eure Ausfiht auf Gefund- 


werden wird mit jedem Tage Verzögerung geringer. 
Nächtliche Verluſte — Schmerzen im Rüden — Hefti- 


Erröthen — Schüchternheit — Vergeßlichteit — boſe 


äume — Nerbenzerrüttung 


— Lerfall_der Kräfte find 


ie Vorläufer von Neurafthenie — verlorener Wannestraft 


— Impotenz. 


Meine originelle Behandlung für dieſe Krankheit und 


Bluivergifkung, Oßfrulfionen, Mefferbrug, Srambfabere 
bruch und ühnfiche Mebel tft die erfolgreichtte — beanfprudit 


die fürzefte Zeit — heilt für immer und Toftet das mer 


nigfte Geld von irgend einer 
fannten Behandlung. 
Sie ijt in vielen Fällen, 


der ärztlichen Profefjion bes 


melde als hoffnungslos bon 


anderen Braftifern aufgegeben maren, fo erfolgreich ges 
mefen, daß fie von berfchiebenen prominenten Hofpitälern 
und Sanitariums angenommen wurbe und jest gebraudt 
wird, Ih bin von Gefundheits-Aemtern eingeladen, um 


bin de3 Erfolges mit derfelben in allen 
Fallen fo jicher, daß ich eine beding- 
ungslofe Garantie für eine fchnelle und 
permanente Kur in jedem alle, wels 
chen ich übernehme, gebe. 


Ronfultation und Batlj ; ei. 


J. B. 
1% Wahash Ave, Ecke Adams Str, 


Nehmt Elepvator nach meiner Privat-Dffice auf 
dem 5. Zloor. 
Spredfitunden: 


Weintraub, M. D,, 


9 Uhr Vormittags Bis 


5:50 Nahmittage.— Dienitaas und Freitags bon 
9 Uhr Vormittags bi3 3 Lyr Abends. — Sams: 
tags bon 10 bis 12 Uhr. Sonntags don 10 bi3 


12 Uhr. 


ee we 
F * 4 
Mi x ET 174 


Pb 
4 
7 


ee 


Wir 


ng, 


eilen Jänner 


N inter abfoluter Garantie— 


Bezahlt uns für Heilungen. 
Konjultation frei. 


Bir wünfdher die Armen und die Neichen zu bebans 


deln, und indem wir e3 einrichteten, 
Sebübren leicht abbezahlen Tönnt, 
fer Gefhält und erwarben uns den Dant 


dab Ihr unfere 
vergrößerten mir ums 
bon taufens 


den, die fonit leidend geblieben wären, hätten wir diefe 
liberale Offerte nit gemadt. 


haltige Heilung für 


Krampfaderbruch 


Unter unſerer Behandlung, verſchwindet 
der blutüberſüllte Zuſtand bald. Die Theile 
werden in ihren natürlichen Zuſtand ver—⸗ 
und Kraft, Stärte und Zirkulation 
wird wieder hergeſtellt. 

Harn⸗Hinderniſſe 
beſeitigen wir ohne Meſſer durch ein Mit—⸗ 
te., welche3 direlt auf die affizirten Theile 
wirft und die Hinderniffe dv. Mitänrdtg auflöit. 
Unfere Behandlung ifi fchmerzlos ımd hält 


Anftedende Blntvergiftung 


Cie mag im eriten Stadium oder mag em 
erbt oder in der Jugend zugezogen fein. 
Wir beilen alle Komplilationen. ®ir bals 
ten das MWeitergreifen auf und merzen jede 
Epur des Giftes aus dem Körper aus. 

Kir heilen Hautkrankheiten, Blutvergif- 
tung, Kranpfaderbruch, Beihwerden, Ner- 
ven-Beriall, Ehwähr, Hämorrhoiden, Fi 
fieln, Wajferbruch uud Krankheiten der Nie 


Euch durchaus nicht von Gurem Geihäft ab. | ren und Blafe. 


find Tleine 


Hämorrhoiden weine 
Sefundbeit 
Debnunası 


feid Ihr nachhaltig acheilt. 


Wir offeriren Euch ieme freie Probe-Behandlung 
tboven. Unfere Xlnzeigen find bon uns geichrieben, und wenn andere fie auch ab» 


lungsm 


Aderſchwellungen an der unteren Oeffnung der Einge— 
oder Afters, und 
Wir beilen Hämorrboiden ohıe Schneiden; auch wenden wir keine ſchädlichen 
thoden oder Einſpritzungen au, da dieſe Behandlungen ſelten erfolgreich ſind. 
Unfere VBehandlung iſt, ſicher und zuverläſſig, und wenn Ihr von uns 


ſie haben einen unheilvollen Einfluß guf die 


entlaſſen werdet, 


oder andere Merthlofe Behand» 


johreiben, unfere bvolltommenen BebandlungSmethoden Tünnen, fie nicht nahahımen. Wir 
zeigen feine billige, werthlofe Behandlung an; die umferige ift daS Nefultat jabrelanger 


Erfadruna in 


taufenden bon, Fällen. Wir geden Euch untere Geihidlichteit und Fäbigfeit 


in der Vebandluna von Männerfcankbeiten zu einem müähignen, Preis, der im irgend einer 
Neife, wie der Patient es würicht, bezahlt werden Lan. Unterjucht unjere Methoden, und 
Shr werdet jehen, dan unfere Behauptungen wahr find, und wenn Ahr Euren Kal in 


unsere Hände legt, jo jeid hr jicher, daß Ihr Die beite 


haben iit. 


DR. HOWE & 


eil-Bruchbancd. 
Diefes ift das einaip: 
fte, ficherite, beauemfte 
und dauerhafteite, twels 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer 
den fann und eine ficyes 
i re Heilung erzielt. Eine 
Siährine Ichriftlihe Garantte 


wirb mit diefem Vand acaeben. 


Alle Bertrümmungen des Nücgrat, der Beine 


and Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten pofitib_gebeilt. 
ern Sorten bon 81 
ür, 
Bentung, Rabelbrüche und fette Leute — von 
xk2 aufw. Gummiſtrüm⸗ 

pie von 814% aufm. — 

Gerabdebalter, 
Meine und r 
Habe das arößte deut BaA 
de Brudhband u. Ban- 
agengeſchäft ſowie Fa⸗ 

brit in Amerika. 


Bruchbänder in allen ver⸗ 
aufwärts. Leibbinden 
Gebaärmutter⸗ 


vor und nach Operationen, 


tünftliche 
Arme uf. FJ 


Dr. Nobert Wolferg, 


50 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Speziafif 
ir Brüche und Verwadinngen ded Körpers. — 
uch Sonntags offen bis 1 
bienu.g für Damen. 


Uhr. — Damenbe⸗ 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Cu nicht helfen, 
verſucht unſere ſicheren, 
welche niemals fehlſchlagen 


erprobten Heilmittel, 
in folgenden gebei⸗ 


men Stranfbeiten: Sormulare Nr, 1 und 2 fs 


riren 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. 
1.00 per Slafhe. — Dottor Sucker's Blut Spe⸗ 


S 


noch jo bartnädigen Sall_ven 


den 
ie Preis 


eific Turirt Ylutvergiftung in allen Gtadien. — 
Nreis 52.00 p. Flafhe.— Prof. DedBois Paftilfed 


Ne sie vöfität 
d Nervöſ 
ey Triest zufriedenftellendee beleben. 
is —* Schaächtel, 83 
Heilmitte 
Beptte'3 Deutſche Apothelt, 44 
Straße, Ehicago, YU. 


Damen: 


Dfficeflunden 


{ 


beilen Mäannerihmäce,  fchlaflofe 
Sag im Urin, Melancolte 
n. Preis 
für $2.50. — Die obigen 
uns zu baben. 
Eiid Etate 

13ms&1i 


find mur i 


r. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 

Obren-, Nafen- und Haldleiden. De 
handelt biefelben gründlihd und 
ihnel bei müß. Preifen u. Thmerslos. 

Hartnädiger Nafenintarrh, Schwer⸗ 
börigteit und Kropf oder Dilhals nad 
neuelter Methode Iurirt. —Rünftlide Aus 
gen; Brillen angepabt. Unterfubung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Rorm.,- 24 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Born. 


1 


550U Belohnung, falls „Safe Rettet“ 
Siegulator verjagt, aufgehaltene 
monatliche Berioden, sand, glei, 
tie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut ficher. Zaufende ber Darts 
nüdigjten Fülle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, 32.00. 
M fig, 88,00, ereg! bor oder 
Hreibt um freien Rath. 
‚bon. 9—5. Sonntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Blmmer 005, 185 Wearborun Etr., Chicago. 
Bag—4ly 


Behandlung erhaltet, die zu 


CO 84 Dearborn Str., 
eg CHICAGO, ILL. 


ag4,11,18,25 


det Zhr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchlelenden Augen, dann kommt zu dem 
woblbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
er, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
släfer anpaffen oder fie behandeln au den 
niedriaften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts, 
Ohren⸗ Nafens und Kebl:Leiden mittelft der 
neueiten Methode alle Furirt, Unterfudhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

a nabe Chicago Ape., 2. iur, 

0 das Mad und bie gichter 

fi drehen. Sprechſtunden; 

8 „orm. bis 8 Ude Abb3, 
Sonntags 9 bi3 8, 

lay,fa* 


GEE WO CHAN’S 


Derübinte ' inefiihe begetn» 

biliide Mittel Die nur in 

China mwadlen, ‚haben die 

Vrobe ſeit vielen Jährhun— 

derten beſtanden, und aͤller 

Bweifel in Bezug, auf thre 

wunderbare Wirifam er int 

befeiligt. Diejenigen, die an 

= bartnädigen md sompilgle- 

ten sranfbeıten leiden, bie 

Be der 2 Geichidlichkeit 

a  iorate fpotteten, find exrfucht 

borzufpreden unb diefe Mmunderbare Behand» 

lungämethode, der fo bdiele bunderte_ früherer 

Iindaliden ibre Gefundheit und ihr_&lüd ber 

dantten, m unterfuden. seine Erberimente 

oder Fehlihläge. Bofitipe und ‚nachhaltige fe 

fultate garentirt. 
oder ſchreibt 


.427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih dom Mubitorium. 


Btunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
SIma,fabi* 


onfultation frei. Spredt bor 


Fir Nieren- und Blafen-Leiden. 


SAN 


24 Stunden 
———— 


«U 


ie rungen, 
Jede Kap⸗ 

Biel trägt 

= d. Namen 


Hütet Eu dor 
Nahahmungen. 
Su baben in allen 


en. 
fo* 


DR. KLEENE, 


‚Ohren, Rajen- ıu5 Haldarst, ; 
Stunden Morgen? 9—11, Abends _ 7-9 
Shröder Gebäude, Milwaulee u. 


anderer 


a 
—J 
1 


J 


abi? Hände 80%. 


NE Kira ib 


Abendvoſt, Chicago, Samſtag, den 1 


Eotalberiät. 
Drieftaften. 


Alabemie für Aunft und ®iffen: 
f&aft.—Eine detartige Belanntmahung füllt 
nit unter die Kategorie eines „Eingelandt”, 
londern gehört in die rn . 

B. A. — Es fommt arauf an, welcher 
Ar dieſe Fiegen En aa ra], thun Cie, 
die Reinigungsarbeit eine R—— au 

j fonf: angerichtet 
wird, das nicht mehr gutaumaden it. : 

SH. NR. — Die Größe bes britifgen Reiches, 
einilieglid ber Kolonien, beträgt 11,146,084, 
des ruffifhen Reiches 8,660,395. Geviertmeilen, 
Rußland hat feinen Kolonialbefit. 

. — Sener Klub verfolgt meiter nichts, ald 
vet viele junge Vefer it jene Selte des Dlattes 
zu gewinnen. 


8. U, — Iener Stoff ift auch unter dem Na- 
men „Eau de — beiannt. Jeder deutſche 
Upotbefer wird Jonen fagen fönnen, unter mwel- 
Kem Namen er in ber engliiden Bharmalopoe 
geführt wird. 


Bm. Sch. — Genaue gahlen bermögen wir 
Shnen nicht anzugeben, inoejlen dürfte Dad Ge+ 
Jemmterzeugnig iener drei Brauereien das der 
iefigen wohl überiteigen. 

©. D. — Der Herausgeber jener Zeitung ilt 
g 9, Coleman, Milmaulee, Wis. Sie können 
ie übrigens durch die biefige Be 
bon Koeling & Slappenbad, 106 Randolp 
Etr., beziehen. 

®.€®. — eos TTtenn Sie: „Secretary, Wis: 
confin State Zatr Aljociation, Miilmautee, Wis. 
— Gie erreihen Madifon bon Milmaufee aus 
ge der Northiweftern-Bahn in ettva wei Stun- 

en, 

D. B. — Melden Sie fich Bei den „Aſſociated 
Eharities“, 79 Dearborn Str., Zimmer 610. 

3. 3. R. — Uns ift bon dem Beltehen eines 
fobhe® Vereins Mais befannt. Er Mwird fi 
wohl aufgelöſt haben. 

H. H. — Eine Staatsbank ſteht unter ſtaat⸗ 
licher Kontrole, d. h. ſie iſt, gehalten, dem zu⸗ 
ſtehenden Stagtsbeamten auf deſſen Verlangen 
(in der Negel alle drei Monate) einen Aus 
weis über ihre 2eitände und Verbindlichleiten 
zu unterbreiten. Auch fannı der Staat3-Auditeur 
jederzeit die Beitände der Banl prüfen laflen, 
einmal im Jahr mu er died mindeitens thun. 
Eine Garantie übernimmt der Staat aber nidt. 

Abonnentin. — Und ift über die Auf: 
nabhmebedingungen u. f. mw. jener Anitalt nichts 
befannt. Wenden Cie fi) hoch direlt an die 
Keitung, man wird Ihnen dort mit Breuben ale 

uſſe geben, 

Wettende. — Allerdings lieh fi die Patti 
vor etwa drei Jahren zum „unmwiderruflid“ le- 
ten Mal hier hören. Höcft wahriheinlih wird 
es auch thatfählih das legte Mal geweien fein, 
denn bon ihrer einft herrlihen Stimme find nur 
20 Reite übrig, und auch die find nicht mehr 
chön. 

C. P. — Eine derartige Spinnerei befindet 
fih in dem benadbarten Yurdra, ZU. Die größ- 
ten Anlagen find in Utica, N. D., Pbiladeiphia 
und Nantudet, Maif. 

Palatine. — Das läßt fa nit im_ Ein- 

einen beitimmen. “Eingelne Schnelzüge haben 
ftredenmelfe fhon eine thatfählihe Fahrge— 
Iomindigfeit von nahezu 100 Meilen die Stunde 
entwidelt. — Die Roswern Pacific, Santa —* 
Roc Island und die Northmweitern Bahn laſſen 
fämmtlich Schnellzüge nach San Fransislo ab— 

eben. Wegen des Yahrpreifes uim, brauden 
Sie jih nur bei den PRaffagieragenten jener Bah⸗ 
nen au erlundigen. 

3. 8. — Daß Sie einen Heirathsfhein ermwirkt 

aben, berpfliätet Sie no nit, fid au 
rauen zu laffen. Wenn Sie fih nicht lirchli 
trauen laffen wollen, fo laffen Ste den ehelichen 
Kuoten von einem Sriedensrichter [hürzen. Die 
Trauung ift dann ebenfo geleglidh, al3 wenn ein 
Geiftliher fie vollaoaen hätte. 

Paul Sch. — In St. Paul eridheint, die 
„Bolfszeitung“, in Minneapoli3 bie „isreie 
Breife“. — Der Arbeitmari y sur Beit in 
Minneapolis gürnftiger, wie in Et. Paul. Die 
Löhne find niedriger wie bier, die Kebenshal« 
tung im Allgemeinen aber auch billiger. 

3. 9. — Das Glüdöfpiel in irgend einer Ge 
ftalt ilt verboten. — Das Gefeg befagt nur, daß 
an Minderjährige feine beraufchenden Getränte 
berfauft werden bürfen. 
ZungeXefertin — Jhr Mann ift geleß- 
li) verpflichtet, für Sie au forgen; aber um ihn 
dazu zu awingen, muß man ihn, haben. Wie 
die Saden liegen, find Sie der Gefahr ausges 
fest, aus der Wohnung getviefen au werden, und 
der weiteren Ge ab ‚dab Ihnen die auf —B 


übertragen, t lei Unhei 


lung gelauften Wöbel, genommen werben. 
Niethoverirag SHügt Sie nicht, wem die Miethe 
nicht bezahlt wird; und die Möbel können (mern 
die Abmadung lautet wie Rt) enommen 
werden, fobald eine Zahlung audbleib 


€. B., Troy Str, — So weit die Qusite ör- 
derung aurüdgeiviefener, oder nachträglich abge- 
hobener Gingewanbderter nicht anf often der 
ampfergefellfichaften erfolgt, die folde Einwan- 
derer bergebracht haben, werben bie Stolten be- 
tritten aus dem Fonds zur Durdführung der 
inmanderungsgefege, der buch Erhebung einer 
Kopfiteuer von alen Einwanderern aufgebracht 
wird,  ®Bie Deumne oder fonitige fremde Regie» 
rung hat damit nichts zu thun. ie Zurückſen⸗ 
bung von bier aus erfolgt nah dem Nande, aus 
dem die Einwanderer hergelommen find. Was 
dort nad ber Landung Weiter mit ihnen ges 
fchieht, ift Sade der dörtigen Behörden. 

A. B., Eugenie &tr. — Es hat früher Beine 
gegeben und gibt e3 zum Theil nod, wonad bie 

eredtigung ‚zur Eingehung der Ehe vom Nach- 
weis eines gemiffen 
gig gemadt war, Ein i 
nad jede8 Mädchen, um beirathen zu Dürfen, 
200 Gulden haben mußte, bat ed night gegeben. 
Wenn der Mann ben nötbiaen Belit hatte, 
braudte das Mädchen nichts au Haben. 

u. R., Det 15. &tr. — Der Gläubiger darf 
feinen Schuldner mahnen, wo immer er ibn 
trifft, nur darf e3 nicht In_beleidigender oder 
friedenitörender Weile geſchehen. 

Pratt Str. — 1) PVielleiht fommen Sie am 
leichteiten aum Biel, wenn Sie die Bamligendei 
dem biefigen öfterreigiihen SKonful vorlegen. 
Um gerichtlih vorzugehen, müßten Gie in Wien 
einen Rechtsvertreter bebollmächtigen. — 2) Alle 
unſere großen —— gelten als durchaus 
ſicher und nehmen quch Jeiñe Einlagen an. — 
3) Sie finden die Adrefſen von, Händlern mit 
„Bbotograpbers’ Supplied” auf Seite 2776—77 
des ftädtifpen Wohnungsanzeigers. 

Eharlez Str. — Laut Staatögefeg einen Dol» 
lar per Xag. 

$rauß. D. — Um dei einem Hauslauf ist 
betrogen zu werben, find vielerlei Vorſichts⸗ 
maßregeln au beobachten, die ſich unmögli ter 
alle genügend erläutern laffen. Sie werden am 
beften tdun, fi an einen Untwalt oder einen er- 
fabrenen und bverläßligen Grundeigenthums- 
bändler zu menden. 

* * * 


Reätsanwalt Fred Blotie, Nr. 79 Dear- 
born Str., Zimmer 1044—1048, Untty-Gebäude, 
gibt naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

9. — 1) Die Verfendung bon Briefen oder 
fonitigen —— worin au Wetten auf 
Pferderennen aufgefordert mwird, ilt Dur Buns 
deögefeß_berboten, Webergeben Gie bie Briefe 
den Woftamts-Infpeitor, der dad Weitere ber: 
anlaffen wird, obne daß Sie Koften tüvon ba- 
ben. — 2) Tab die Srau Tran war, als fie ges 
meinfchaftli mit ihrem Mann bie Hhpotbek un- 
terfchrieb, ift an, fi$ fein gefeglidder Einwand 
gegen die Giltigfeit der SE ed jei denn, 
daß die Unteririft dur Betrug erlangt war 
oder daB die rau zur a unnreanungsfäbie 
war und nicht wußte, was fie that. 

Y B., Alhland Ave. — Es gibt Fein Gefek, 
woburd ein Saußbeliger gesmungen werden 
könnte, auf irgend welder Seite feines Eigen- 
thums einen Yaun, au erridien. Gewöhnlich 
werden Zäune gemäß Uebereinfommens ziwifhen 
den Nachbarn errichtet. 


R. D. 718. — Wenn der Inhaber einer Huhn» 
DE auf Weunbeigentäum fie für verfallen er» 
täten läßt, fo folte jein Unmalt innerhalb 18 
Monaten nad Gnletung der Klage die Nitgeles 
genheit beendet haben. Das Beikt, das Gericht 
verfahren folite in drei Monaten beendet jein 
toorauf dann der Beliker des Eigentbumg nod 
12 Monate Zeit bat zur Einlöfung des Eigen» 
tbums dom „wBoreclofure”sVBerfauf. Die lange 
ne — in Nbrem Sale follte unterlu t 
erden. 


9. ®., Emerfon Ave. — Hatten Sie einen 
Kontralt mit dem Plumber, wonad diefer Ihr 
Haus mit Gasröhren gu berieben batte, fo war 
e3 jeine Pflicht, die Urheit in ar er, brauch“ 
barer Wetfe zu beforgen, und Sie find nicht ver» 

flichtet, ibm die werteren amei Dolars zu zab- 
en, Bei der a TEE des Betrags ärbe 
ed fi allerdings nicht lohnen, einen Prozet 
darum au führen. 

MM. Sp., Burling Etr. — 1) Der, Eigenthü- 
mer, eines Grunoflüides hat —* Recht, vom 
Nachbar zu fordern, daß diefer feinen Zaun 
weißtunchen laffe, um dem erfteren be N 3 


ig zes abhän⸗ 
tautsgeſeß jedoch, wo⸗ 


u geben. Es gibt fein derartiges Geleh. — 2 
er Beliter eines Grundftüded bat fein Ned 
einen Zaun fo aufsufübren, daß badurd 
feinem N ad Licht abgefperrt wird. — 
3) Ein Zaun nit über 8 Bub 0% kann ohne 

bauamtlide Erlaubnik aufgeführt werden. 
Sebgwid Str. — Be anterott einer Eifen- 
bahn oder einer Banl find die ee für 
den doppelten Betrag ihrer Aitien haftbar. 
— — —— — 
Tobeställe. 
Nachfolgend veräffentlien wir bie Namen der 
Deutichen, Über deren dem Gefundheitsamt 


Meldung suning: 
Ant, Bertbe, 65 3.; 745 B. Ghi Ave. 
eier, I abelle, 3 Y, 339 nahen ae 
2, 1 1. Etr. 


otlof, Frant, ., 1008 
Erwin, Grant, 58 3; 4347 Oalenivalb Une, 
Imart, Unna, 65 3., Eroifing Str. 
de, Iobn, 29 %.: Goun 
inner, George, ® 678 
a zen DB $ re 10 
, Mary ., RR: 
Sedel, Anna, 9 M.: 273 m. 
-Qubliner, Unne, 76 


Dtt, Agnes, 61 9.; 
Si um 88 tr. 
‚; 317 Suron Ste, 


Nut, eb, 
onemar, fyred, 39 

. 58 53 Andifon Gtr. 

37. Str, 


Samibt Albert, 58 %.; 1 


Troft, Bertha, 0 3.; 910 


Bankerott: Erklärungen. 

— ee — 
. ©. Milkr; Verbindliätelten 81970; Veſtande 
fen R. Meldin; . Werbinblidkeiten 9977, Mes 

Eontin; Werbindfidleiten 1,34, Bes 
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RNartebericht. 


— — 


Ehieago, den U. Auguſt 1006. 
(Die Dteiſe gelten nut für den Mroßhennel,) 
Getreide nd Heu. 
(Baarpreiſe.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, —5 Rr. 
8, voth, TIMT2pe; Nr, 2, hart, 11 
Hr. 3, Hart, OUT, 

Mais, Nr. 2, 530 Nr. 2%, meih, 52%; 
Nr. 2, geld, 52er; Mr. 3, 50% ; 
Nr. 3, weiß, BL Nr, 3, geld, 5Ia— 
Slige; Ne, 4, ur. 

Hafet, Nr. 2, neu, O-30He ; Nr. 2 e 
IE "oe; Br 3 neu, DE: Re, 8, weiß, 
neu, Iliae; Nr. 4, meiß, neu, Due; 
Standard, nen, IM BR. 

Mehl. Winter-Batents, $3.70-53.80 das Faß; 
„Straights“, 83.50-83.60; Minnejsta Hard Ba: 
tent, Straight, Grport Bags, 53.15-43.35; bes 
jondere Marten, $4.70. 

Kein (Verkauf cuf den Geleifen).—Beltes Timothn, 
15.00—$16.005 Rt. 1, $13.00-$14.00; Nr, 2, 
12.00—$13.00; Nr. 3, $9.50-$11.00; _ beites 
PBrairie, $12.00-$12.50; ditto, Mr. 1, $9.00-- 
612.00; Nr, 2% 88.50-89.50; Nr. 3, 67. 0- 
68.00; Rr. 4, $6.50-87.00. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, TA; Dezember, 7456- 
7454e; Mai, 756 78%. 
Mais, Scehtember, 49%c; Dezember, Hr; Mai, 
IR. 
Hafer, September, 322; 
Mei, Hu—34%r. 

Die geftiige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftsllte jich auf 365,068, von Mais auf 100,300 
QBuihcid, Verichidt von bier wurden 202,258 Yuiheld 
Weizen und 10,873 Buihels Mais, 

Breriiinnen, 
Schmalz, September, $8.7244; Oltober, 88.774; 
November, 8.62%. 
Gepdleltes Shmwetnwefleifd, 
ber, $16.90; Januar, $13.874%. 
Rippchen, September, $9.00; Oktober, 8.77%. 
Dei 
Prima, weiß, 150.200... TREE % 
Verfektion 
Headlight, 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
ön., gereinigt, per 5 { 
Terpentin 


’ 


weiß, new, 


3lc; 


Dezember, 


Septems 


.on00. “nr nn nn nennen nee 


Da gu u un 
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Ya 


Sciarhtvich. 

Rindvdieh. Gute bi3 ausgefudhte 
85.60-—$6.60 der 100 PBiund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 38.80-84.50; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 83.75—$5.35; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 83.00-80.00; gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, 86.25—87.00; Bullen, geringe bis aus: 
geſuchte, 82.25—84.40. 

Shweimne. Ausgefuhte bis beite (zum Berfandt) 
86.19—$6.%0 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Fleifherwaare, $6.00—$6.15; gewöhnliche 
bis schwere Schlahthauswaare, $5.50-85.85; 
ihiwere gemiichte Waare, $95—$6.05; leichte 
zdemiſchie Waare, 85.9586. 10. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
460 65. 35; gute bis ausgeſuchte Schafe, 34.2 
—$5.60; gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 8.50 
46. 253 Native Lambs“, 86. 50 87. 75. 


Biaikerei-Trapuste, 


Stiere — 


Butter— 

„Greanery“, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, ver k 

Nr. 2, per Bund 

„Gooleys“, per Bund. na 

ST ee a 

Padivaare, friich, per Pfunpd.... 

KRäfe— 

KRahmtäfe, „Imwins“, das Pfund.. 0.11 

„Daiiies*, das Pfund 0.12 

«Young America“, dag PBiund.. 0.12 

Ehweizer, Drum, das Pfund... 

Limburger, do8 Pfund 

Brid, das Pfund 

E te per 

Griihe MWaare, ohne Abaua don 
Berluft, per Dubend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abaug von 
Verluft (Kiften eingeichloijen).. 
tima, 60 Prozent friſch ........ 
stra für den Stadtverfauf vers 


@erflitgel, File, Kaldfleiim. 
hügel (Cebend — 
Nihner, das Pfund..... 
„Springs“, das Pfund. 
Sühne. das Pfund 
Truthühner, der Pfund... 
Gänſe, das Dutzend ...... * 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, tes Mf 
"Springs", das 
Truthühner, das Pfuad.......... 0.1 
Enten, das Pfund O. 


Ge 


SEE 
= 


- 
> 


Da dd fin fun — 
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Ach e— 
Weißfiſch, Rr. 3, der Pfund.... 
Schwarzer Barſch, het Pfund... 
Weiber Barſch, per Pfund........ 
Biderel, pir_ Pfund, oessorocnne 
Hechte, per Pfund...... 
Karpfen, ner PViund .. 
Verch (zugerichtet), per Pfund.. 
Labs, per Pf 
Schell fiſch, bder Pfund. 
Halibut. per Pfund.. 
Flundern. per Pfund. 
Jale, ber Münd ...... ... 
Hering, der Pfund 
Trout, Wr. 1, rer NMund...... 
Maderel, per Pfund . 
Summer (gelcdht), ber 
Kälber (gefhlahtet)— 
I 85 Did. Gewicht, 
60— 75 Bid. Gewicht, das Prund O0, 
&—110 Bid. Gewidt, das Brund 0.08 


Sriide Früchte, Gemäfe, 


Neue Weptel, per Faß.......... 81.25 
Bitronen, Salifornia, per Kifte..ou.. 4.25 
Drangen, Kalifornia, per Sifte...u.. 3.50 
Bananen, Aumbdo, da3 Bund 55 
Ananas, tubanische, per Kiſte........ 2.23 i 
Melonen, Sem3, die Kiite 00 1 8.50 
Maiiernieionen, Garladung 125.00—300.09 
Vlaumen, 0.60 —1.00 
Pfirſiche, Mchigan, 155 Bufbel..... 0.12 
Bebeenöä—— 
Birnen, per Bufbel.... 7 
Qiaubeeren, 16 Ouart$ .. 1. 2:25 
Kobannisbeeren, rothe, 16 5 
dirſchen, ſüße 50 
do., ſaure 
Himbeeren, hieſige, ſchwarze, 
J 0.75 
Brombeeren, 2Quarts............. 0.75 
Kraut, der Kifte 
KRopfialat, per Kübel 
Zlattfalat, per Kiite 
Sellerie, per Kiffe ......... —— 
Tomaten, per Kifte .......... —R 
Blumenkohl, per Kiſte.......... . 
Rothe Ruben, per Faß 
Mobhrrüben, hieſige, 100 Bündchen... 
Rettige, hieſige, per 100 Bündchen.. 
Gurken, das Dutzend 
Zwiebeln 
Epinat, 


iu 
= 
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oO 
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* 
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= 


.. 0.00. 


> ses>ss+e pet: 


das Bund 


5 
> 
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per 

Schotenerbien, per Sad 

Rüben, per Sad 

Süßtorn, per Sad 

Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte... 
Trodene Bohnen, auserleien 
Motbe Nierenbohnen 


Kartofieln.- neue, 
der Qufhel 
Süßfartoffein, das Faß 


—— —⸗⸗— —n —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

peu egen Bulford Kapanagb, graufame Behand» 
ung; Willtem %. gegen Margaret Suley, Perlaj: 
fen; Wiadiglaus gegen Kazmira Kraufe, Ehebrud; 
John U. gegen Minnie Qubed, graufame Bebands 
lung; fFrederid 9. gegen Dora Cor, Berlaffen; 
Willian gegen Johanna Schrage. Berlaiien; Auguft 
egen Minnie Hormutd, Berlaifen; Karra gegen 
lement 2. Gieger, graufame Behandlung; Bertha 
egen James Adams, graufame Behandlung; 
James gegen Johanne Aylward, Ehebrud; Emma 
gegen Naive Gorey , Berlajien. 


ur für Herren! 


Benn in Ehicngo, befuden Sie die 


Gallerie der Willenfchaflen, 


844 $, State Str., Chicago, Ill 
Eintritt frei! 


i des 
Een * db ie Itunber — 1 
n ie die Wunder bes es 
Sie die Wunder der menſchlichen 


& 


Ban — u = 


Ungehenerlicsteiten u. Vitbhilbungen ber Ratuel 


Eier. 


Geöffnet täglich 


Mr. S. 
Berlangen an 
alles freit 


Rammen @ie Kein! 


1. Auguit 1906, 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grund ums «+ 1 
w. 1 = — 32 und A anti 


Boswortd Wde., 124 #. füpl. von Gorneis Gtr., 
Wektromt, 5 


it 1288; 6. 8. Shelven an m. 
G. wiener, 


DOsgood Str, w $. fürl.. von Scheol, Weſtftont, 
20 bei 18; M. xatjon an Dscar %. Karlien, 

NR. m. Une, 215 W. nördl, don Gorilanp Gtr., 
Weitivont, e bei 125; W. MR. Salvorien an Mus 
doipg U. WUuderjon und Gattin, #400. 

N. 44. Ave, 50 5. jüol. von MBertesu, Dffront, 
25 bei 144; B. 3. Cork an Ybm,. &. (idken, 


Vionsicelo Ave, 248 F. nörbl, bon Grace Gir,, 
Wenfront, 50 bei 125; Walter W. Wilce on 
ediward T. Carlſon, $0500. 

Glevelaud Ave, 140 if. los bom North, Ditfeont, 
25 bei 1236; Nahlap von ®, F. Weidenhorfer an 
wtatbias_auler, 32200, j 

Sarrabee Str., Kordonede Dal, Weftiront, 4 bei 
10; Unna M, Ehneider an Zoreph Damiani, 


Judiana Ave. 48 W. füdl. von 8. Str., Weftfron:, 
24 bei 14; 4. ©. Barnatd an Charies Wars 
quard und Gattin, KW. 

Morgan Str,, W #. Judi. don 34, MWeltfront, 7 
bei 130; Wargareı Bail an Jan Pacanowiti und 
Battın, KEIN. 

Wavajh Ave., 1420-1424, 50 bei 145; Radhlak don 
Edwin %. Brand an Herbert G. Budien, 241,000. 

Uvenus K., 125 F. füdı. don 90. Str., Waititout, 
25 bei 1214; red Miller u. And, duch den 
wt. in &h., an James frrale, 22028, 

Zond WUnde., Südoftede 47. Sır., Wenfront, 87 bei 
120; Sopn 3, werdonagh am Wesrge Di. Kate, 


Erie Ape., Nordweitede 134. Str., Oftfront, 74 bei 
135; Win. &. O'Brien an Rieis Rielfen, 85000. 
Proirie Ade. Nordoftede 74. Str, Wehrftont, 596 
bei 10; Chas. X. Etrain an Parrid H. Hou⸗ 


lahan, 810,0. 

South Chicago Üpe., ziviihen 63. und 69, Str., 
Rordoftfront, 100 bei 125; €. R. Cotwith an 
Auguft Schoenfeider, $6500, 

Etate Str., zwingen Is. und 109. Str., Weitfront, 
33 bei 129; Wictor Yinpblatt an XKalph Dykitra 
und Gattin, $2IH. 

Fisth Ave, Sudonede 52. Str, Weltftont, 24 bei 
Z⸗ diejeiben an Joyn FF. Anderſon u. Und, 
24 


42. Place, 20 9. well. ven Butler Str, Süd: 
front, 25 bei 185; GE. M. Morgen an Xhos. 
Sprahan und Gattin, $1600. 

Saflin .Stt., 35 9. jüdi. von 61. Ste., Oftfront, 
35 bei 14; S, M. zain an John White und 
Gattin, 82200. 

Parnel_ oe, Nordoftede 71. Str. Weltfront, M 
bei 15; M. C. W. Bollor u. Und. an Wim. 
T. Wierrivith, 3000. 

Wentworth Ade. i2 5. füdl. von 61. Str., Weis 
front, 24 bei 100; Jos. Soexgter an J. W. Yopns 
fton, $14,000. 

Albany ve, 141 $. nördl. von 26. Str, Wels 
front, 24 bei 125; 8. Xopercer an frant Zilla 
und Gattin, $4450. 

Dive Jsland Ade,, Nordiveftede 13. Str., Südoſt⸗ 
front, 25 bei 110 bei 124; U, ©. Buvewa an Ib: 
tael Solon, $14,500. 

Campbell Ade. Wordoitele Dunning Gte., Wet: 
I 50 bei 125; I. €, SHanien an Qulda G. 
ield, #410. 

Genter, Uve., 174 %. füdl, von Harrifon Ste., Oft 
front, 27 bei 134; R. R. Uranoff an Unnie Bo: 
gusiansty, OO. 

Gentral Park Aden 960 $. jüdl, von 15. Str., Wet: 
ken W bei 125; Thos. Vliſch an Philip Falter, 


$ h 

Eheiinut Str., 299 F. weſtl. von Willow Ave., Süd: 
[an 20 dei 185; W. U. BVBance an Eugene R. 
0X, , 

Elifton Bart Ane., 78 F. ſüdl. von 16. Str., Oft: 
front, 39 bei 125; 9. Woon an Mary Men: 
tenta, $1400. 

Clifton Vart Ave. 0 %. nördl, von 18. Str., 
Weitiront, 25 bei 126; Robert Aummer an Rus 

„Dolf Suva und Gattin, $8400. 

Tivifion Sir, 144 F. öftl. von Wood, Süpfeont. 
Rn 100; NR. Bodenihag an Kouis Schlejinger, 


Elburn Ape., 180 %. öftl. von Laflin Str., Eüts 
front, 30 bei 102.9; B. Fuilion an Hyman Beri- 
man, KO. 

— a * HarvardStre., Weſt⸗ 
, 25 bei Sul ®. . 
Ka. eed an 3. P. Neſſh, 
14. Biace, 261 %. mweltl. bon Albany Ave, Güp:- 
ont, 50 bei 155; Kannah Meagher an Glära 


riſch, I. 
53. Uve,, 101 8. füdl. don Superior Str., Weit» 
front, 50 bei 125; Irvine 3. Moffatt an Gather 


tine U. Hal, $4300. 
Grand ne, 1% F. bon Desplained Etr., 
J eo. J. Stadler an Win. 


Südfront, 20 bei 70; 
a 86500. 

Suron Str., 225 %. weil. don RN. 47, Une., Nord: 

kon, 25 bei 180; fFred €. Trotter an Conrad ©. 
oppenbufen, 38000. 

Irving Wve., 141 %. füdt. 
Weitfront, 24 bei 188; €. Kenneoy an Grant W, 
Williams, $6000. 

Sein * 2. feat. aan guy Str, or 
ront, e .Worihd an T. J. 

Bererfon & Go, * 


Kendal Str., 20 %. morböftl. von Taylor, Süd- 
oftiront, 24 bei 100; Katherine M. BWaper an 
acodb WR. Goldftein, $3500, 

Late Str., 18 $. well von Columbia Place, Süd: 
zont, 25 bei 125; Praitie State Bank an Yacoh 
tolerom, $3500. 

Safe Str, Weit, Nr._2487, 25 bei 10; Min. 8. 
‚Barnum an Albert Otto, 85250. 

Lineoln Sir., Süpdmeitede Potomace Ave,, Oitfront, 
Zu 9; Carl W. Schweihler an Ysracl Qus, 


Lincoln Str, 293 $. nördl. von Bloomingdale Abe., 
Ditfront, 24 bei 121; 3. Niclas an Martin 


Plavenz, 82000 
Marjpfield Ape., 349 F. jüdl. von Kaylor Str., 
piegel an Jennie Cohn, 


— 24 bei 185; S. 
North Une., 24 %. öftll. von Wrtejian, Rordfront 
24 bei 15; Y. Jorgenjon an fired Mel, O0 
North Ude, 150 $._weitl, von Smith, Rordiront, 
FR 199; 4. 9. Nihterr an Maria Schill, 


Nortd Ave, 73_%. iweitl. bon Claremont, Süp- 
front, 24 bei 130; John $. Maday an Karıy und 
Hermann Cohn, 80066. 

DOgden Upe., Südoftede Turner, Norbfront, 58 bei 
—— Appleton an Welig GE. Dandelin, 


Dbio Str., 195 F, ÖHL. von frranklin Ape., Güde 
front, SO bei 10; R. W. More an Minnie $ 


Ehilds, KEHM. 
Shio Str., 118 %. well. von Lincoln, Südfront, 
Brominn an Geo. Bain, 


43 bei 121%; 8. 9. 
IHR. 

Part _Ane,, 1% B; 
er 25 bei 
Y. Eront, 33300, 

une Üpe., 145 

3 


von Van Buren Gir., 


nordiveltl. von Wood Str., Süpd- 
9; GE. Gudorandien en Andrew 


von Wabanita, 


. nordieftl. 
ordoftfront, 25 be Zug an Anger 


d 100; C. ©. 
adjon, h 

St. Louid Upe., 175 %. füdl. von Chicago, Met: 
front, 25 bei 194; . T. Lutkey an Chas. J. 
Fiſher, 826000. 

Sangamon Str., 0 %. Tudl. von Auftin Use, Oft: 
ent 25.8 bei 116; Wlfre» Eorjen an Karoline 
2. Harris, SION, 5 

Seavern’3 Sub., nördl. 614 W. von Rot 3, bie 
ganze Pot 54, kein Blod, ihpcftl., fünmeltl. % 
4, 13; 2. &. Dayın an Maurice 5. Despienter, 

Scewird Eir., 165 $. fünf. von 16., MWeflftont, 35 
bei 100: Wartin Schlei3 an Beter 7b 

16 8 ont. 

. &tr., 75 9. . von Sarding Üoe., Norbfront, 
Ar 185; 9. Judas an Emanuel I. Wintier, 


ı . 

Turner Ade., 49 %. nörbl. von 8. Stt. Weſtfront, 
25 bei 133; Jeri Fiſer an Vaclav Pitelta und 
Gattin, 810 

13. Vlace, 118 F. öftl. bon Laflin Str., Sübfrent, 
24 bei 124; Wir. Hennig an Nathan Smullin und 

ha ne Rt 8 
. Place, 214 $. öftl. von Loomis Ste,, Rordfzent, 
24 bei 14; B. W Maade an nt. Bellen. 


138. Place, Nordoftede Sangamen Str., Güpdfront, 
48 bei 100; Wiltem Nik an Louis Weller md 
Liebie Cohen, 14,600. 

D. Str., 00 FE. wehrt, von Dafley Ave,, Südfront, 
25 bei 15; Mary Wilden an Stan Wolnit und 
L iR ®. wehl. von 8. 40. Upe., Nord: 
front, 25 bei 125; John 9. Baler an Front 9. 
 } a a? 83300: 

. Str, 220 5. _imeitl. von ffraneidco Aye., Güb: 
front, 24 Bei 180; $. FAR an Francis Rolar, 


—o —— — 


Hcirathd-Ligenfen, 


Bolgende Heiraths-Rizenfen, wurden in be 
fice de3 une elets ausgeitent: vo 


William J. Lord, Annie H. MWpitehair, 30, 
Wılter Papre, Alma Bet, 3 ” 
Ensh Iohnion, Margaret Candel, 2, 21. 
cd 2. Labs, Rofe M. Lange. 21, 18, 
‚tio ** > —— 4, 8%. 

ames B. Garl, ttie George, 39, 25. 
aclan Bit, Mard Bairiner, 8 * 
era — en R 
adi Stoch, Fanny C. Pintham, 
Edward Dubsty, Eleanore Gilit, 34, * 
Eugene Sullivan, Rary — 30, 21, 
eter D. Catlfon, Zena Scheu, 23, 35. 
ohn Allen, Unna Edbers, 31, 9, 

orge rfon, Ellen tburton, 25, 8. 
ame J. Dillard Unnie Broton, 37, %. 
obn Goerting, Matyanna Denliteite 3,%. 
tie Hall, ary Propusty, 21, 

us Mittenfteir, Emitfia =, 2. 
A Bee ER 5 
n niewsH, E 

Mom 6. Widmen, Serita as, %, D. 
Se Roponsi, Midala Sapottine, 4 h 


a h “ 
— ten Ben, * on 
mute, Ugne ‘ ı DO, M. 
Michae Seigle, Dur Rubada, u 
ertman U. Berger, Ada Smith, 
Alan Mate Bin kn 
acıe a na 
—— — — 
mmons, J 
an Rlenemsti. 80 le * 
raed adif Ima_Rasper, 39, 29. 
Ihomas Raferty, £ 2* 


olepb Berrfleiner. ——— 18 
8. 5*8 Bell Grogen 
— undt u d 
—— 
—8 — —* 
3, Delns, 


IyTünner: Krankheiten fhnel Kurt! 
IrTünner - Krankdeilen u 
Nervenſchwäche, Unfere Gebühren in 
übjonberungen, neuen Füllen von 
Broftatiiche Leiden, e 
Biafenfeiben, Spezial- Krankheiten 
Rieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 10 
Urethritis, 
—— un een Heath 

bimofis, Häma en, Männ u. fider und 
Sifteln, Brad). ftimımt edel. * 

X —66 in einfadem veriiegeltem Umfhlag- 

Konfultatio na MWaa frei für Gerionen, bie nicht vorfhreden können. 
Die alten zuberläffisen Berliner Daktsren heilen, wo andere fehlidiagen. 

Zaufende gebeilter Männer find lebende Beugniife über unfere we idIicleit und unfes . 
ten Ruf in der Hetlung icden Yales, den wir übernehmen. nf andlung ilt bafirt 
auf erprobte deutjche Shethoben und Privategepte, Inunderbare ilungen erzielen. 
Mir baben die, beiten Office3 in den Ber. Staaten. Unfere Referenzen: Ale Banfen und 
Gefchäftäleute der Stadt. 

Webbalb ein Chwädlina fein? alb untauglich fein, mern Gefundheit Euch Erfolg 
bringt. -Handelt Heute. Bögern ift BEE . MB arnung: Wir baden feine anderen Difices 
oder Vertreter. Eprecht bor oder ſchreidt. — Dffice-Etunden: Täglich bon 9 Bis 8, Eonn- 
tags von 10 bis 2. 

Alle Briefe beantwortet. Keine Gchühren für Rath. 
Die Sausbehandlung dat Tanuiende geheilt. 
BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 86 0stVan BurenStr. 
’ CHICAGO, ILL. 
Südweft:Ede State und Yan Buren Etr, 


21jlfadi” 


EHRE ICH FORFOHRICHE 0 HOHER ICHICHROHHOH OHIO 
I Bas Befle zum | 
N billiaflen Preife. 


Können Sie direlt bon unferer 

Fabrit beziehen. Nicht allein da® 

Beite in Qualität - Sondern auch 

das Beite für Ihr Keiden, da die erfahreniten Bandagilten — für 

Herren und Damen — Sie bedienen. 

Unterfugen und Anpaffen Lojtet nichts; unfere langjährige Er» 
fahrung ftebt au Dienften. RR 

wagen für Srauenleiden, Geradehalter, Gumml-Waaren, ot- 

PR... u.ue fera alle in unier Sach einihlagende Ar⸗ 

titel fönnen zum niebrigften Yabrilpreid von uns bezogen werden. 

Claitiide Gummifträmpfe genau nad Abren Mab gemacht. 

toften bei und weniger, GIS Händler verlangen für ausgetrodneie, 

ertig gemadte, ſchon Sabre auf Lager gehaltene ınd nie pailenbe 


— Bruhbänder don 6bce aufwärts, einfeittg, und bon 1 


aufwärts, Doppelt. ftet$ borräthig. Wir haben 70 berjgiedene 

der, ein paffendes für Jeden. 
nftrumente dur Heilung Irummer Beine ober Trummen Biüd- Hottinger 

gratd werden von uns 25 bib 40 Prozent billiger gemat ul3 von irgend einem andernHaus, 


i ab unferem neueiten Katalog, Worin wir die niedrigiten Babrilpreife nennen. 
Eat ode u 8 Uhr Morgens Ds 7 Uhr Abend3, Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stod. Nehmt Elevator, 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


—E — 


— — — —⸗ 


? 


ο RTIO! 
HR O1 EEE 


Dr. 5. €. Zemke’s 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Rubr. Diele 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
bofität; auch merthvoll bei Magenfchrräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1, Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, es wird helfen; jeder Menfek follte fich eine Flafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn diefe Tropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cent3. 
Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - - - CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


8 


———— 


NICHT EC HISAGOAVE 


" 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
uaue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfein. 


Augen einzeln geprüft und ir 

d ein Mangel ber Sehtraft 
ur ein pafjendes Glaß auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preife für anf Beftel- 
Inng gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


5 MILWAUMEE AvE 
bie für fertige. 


—- COR, CHICAGO AUF. 
{e* 


Ban: Erlaußnißfcheine 


wurden ausoriielt an: 
Veter €. Stadler, 2-ftöd. Yadftein Flat, 818 Elifs 
ton Bart Une., 33.50. 
Gare Obradovich, 2:ftöd, Vadkterın-lat, 1509 Cen⸗ 
tal Bart Ave. 88,00. 
Joſeph Riba, 2:ftöd. Backtein: Flat, 1883 Hamiim 


de., BR. 
Unten Graf, 1-ftöd, Baditein:Haus, 402 Dieifion 

te., $1,500. 
135 @. 19 


William Divver, 
Str., 360. 

Vetter Widitrom, 2sftöd. Badktein Hans, 7006-08 
Evans Ave. $7,000. 

A. Ringman, 1H:ftöd. Frame Totiage, 10348 Une: 

nue 9, 81,500. Er 

Louis Hopp, 2:ftöd. Paditein Store- und flat-Ge: 
bäude, 2161 MW. 47. Str... 813,000. 

D. Cloujing, Ile:föd. Frame Cottage, 340 1. 
Diace, 81,000, 

Sibonia Sulne, I14:ftöd. Krame Cottage, 1300 W. 


. Üne., 21,400. 
Joſeph Victor, yo frame Eettage, 127 W. 
41. Göurt, $1,4W. 
on & Davis, 1:ftöf. frame Cottage, BI R. 


Siauen-Kränler-Chee 


Etärft, regultrt umd beſeitigt Schmerzen und 
Entzündimgen, Uebelfeit und Pragenlei — 
Rath und Auskunft wird Son guten Aerzten 
bereitwilligft ertberis, 

Dr. B OZARA. 


279 Weit Adamd Straße, Chicago, In. 
. Jag,imo,2 


Frame “ottage, 


Borsch 
& Co., 


SO ptiler. 


Genaue Unterfußung ‚on Augen und Anbaf« 
fen bon GBiäfern für ale Mängei der Sehft 
Konfultirt uns besüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearbsen Etr., 
15feh,didofa* segenüder der Bait-Dffice, 


215 Brarborn Sir. 


Sve zialiſt ſur Manner! Ich heile 
Nerven » Schmäde, ** ng 
und Adnlidhe © e Krant- 
» beiten und Schm der ** 
unter Garantie. i in 
ffice oder ft. $1. 
nett, 
Be, 


h Dr. »®». 
Nr. 48 Cali Ban Sure 
Bi 8 168. Gomniaos 10 -IE 
E77 4 


rame Cottage, 


neben Siegel & Cooper’s, 
ben bon 9 Bun. 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, ' 


peingtien Upde., 81,400. 
Dad 
Davis, 1:ftöd. frame Gottage, 289 
id Bu 
E T:#öd. 
on Fame Cottage, WU 
eingfielb - Une., $1,400. 
David S:ftöd. Badftein-Flat, 8265 N, 
De, I 
Biliem Gitlert, 2-RdE. Srame Wohnhaus, 1344 
de., 8.0. 
u % , Isftöd. Prame Pottage, 2146 R. Elares 
negenüber der Hair, Degter Puildirtg, 
144 Billard pe ng 
8. & 


Tyron is, 1:ftöd. Srame Cottage, 2845 
—— Ave. 400. 
Noise ine 235 
Abe, 81 
rame Gottage, 829 
is, FR 
Dovis, l-föd. Mrame Cottage, WA 
teld re m 
—* —— 
© De, N. 
Chris Relfon, Zsftäd. —S— tot, 65 R. Ur⸗ 
clan & 66,000 ’ 
Morie Aye., 4,00. 
€. 6 Rufe, ai l:töd. Badtein Stores, 342— 
r E ’ 
u 6 , Iueftöd, Grame Gotiage, 2150 R. Jen 
a" Schon Man turin 4.48 Bad: 
; Se A ——2288 Die Uerzte tiefer Anitalt find erfahrene 
fein Fabrik, 1 E.. , tr 
eat en n"@lore und , is | (fe, Speslalifien und betzadier eb, aie 
—* i e Frame Cottage, 825 R. u u tbren, Yebzegen 
sur 
bn Graf, 2:ftöd. Flat, 208 N. 42. Üpe, 
Se af Frame 7 


au een 





— a “ 8 
Reg era 


— 


II ar 


Inhaber von Hypotheken, 


die von der 
MILWAUKEE AVENUE STATE BANK 


PAUL O. STENSLAND, Trustee, 


gefauft haben, können das Kapital und die Sinfen 
folleftirt und alle Papiere unterfucht befommen 
von unferem Advofaten, und zwar 


foftenfrei. 


Golonial Trust & Savings Bank 


205 La Salle Str., 


an Der Hordofterke von Adams Kir, 


3 Prozent DAMEN bezahlt auf Spar- — 


A. HoLinger & Co,, 
Hypothelen-Banf, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3-—4—5. 

b, 6 
6 e I d Se ia —32 LE 


Erſte Gold⸗ Nortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
momifa* 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hinterlegt Euer sa in der North Wer 
A N-W.-Ede Milmaufee u. North Ave, 
Brozent Zinjen bezahlt auf —— in⸗ 
Fan bezahlt auf Ehed-Rontod. Geld zu verleihen. 
12juni-diefa,3m 


@egründet 1894. 


J.S. Lowilz, 


151 E. VAN BUREN STR, 


wii. Clark Sir. u. 5. Ube., gegenüber Der 't 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. —— nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg etc. 


Abfahrten von New York: 


Dienſtag, 14. Auguſt, „Gr. Kurfürſt nach. 
Mittwoch, 15. Aug. ‚Rein — n. 

Donnerftag, 16. Aug. Aug. Vict.“ n.Hamburg 
Donnerſtag, 16. —*8 ee Pretacne” nadh....Habre 
Eamftaa, 18. Aug., „Bulgaria“ nah Hamburg 
Samitag, 18. Auguft, „Kroonland“ nah.. Antwerpen 
Dienftag, 21. Aug., „Kaifer Wilh.. II.“ n. Brenn 
Mittwoch, 22. Auguft, „Statendam“ nadh..Rotterdam 
Donaerftag, 3. Yrg., „La Touraine” nad....SHadre 
Donneritag, 30. Aug., „Amerita" nad). . ‚Hamburg 
Pienftag, 4. Septbr., ‚Kronpt. Wilh.“ nad. ‚Bremen 

Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 
notariell ausgeſtellt. 
Erbſchaften 
Lollettirt, Borfhuß ertpfitk.” 

N 
Geldjendungen 
durch deutſche Reichspoſi. 

Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gediiuet bis 6 Ubr Abos. Eonntags 9 bis ,12 Vorm, 
ISmg, imodinefe,® 


Schifisfarten, 


mit Erpreß- und Doppelfhrauben-Dams 
pfern nad) Deutichland, Defterreid, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


zu billigjten Preijen über alle Linien. 
Deutichhes Geld ge- und verkauft, 


DE” Cıbichniten "ug 
DEE Bollmachten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


9—12. 
Sonutags offen Ds 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbfäaften, Vollmadilen, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär: n. Ben: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Uhr Abends. Sonntag biß 12 Ahr. 
— ’ Donod le 


31:50 nad) Beutfhland 


Extra billig jeßt Fr ınd d : Samburg Su 


‚ Rotterbam, Antwerpen, Dre Wien 
Bas zr fett, Finme u. 2, gas ät bon &aufe 
abge olt und 1. Ban — 


61 a sis wer bei uns 


n Tauft. 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


‚Bremen 
„Rotterdam 


218 Sud Olark Str. 


Ey 


enüber b tottice. 
———— —— 


Etablirt 1884. 


" GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Meine rotbe Sederihindeln, mit NAupfer- und 
galvanifirten Nägeln. Stritt hucfeine Arbeit, 


‚80 HUDSOoN ANZ; 


Vorth Chieago Rooling (o., 


— — 
en — —— 67 570. 


BEE 


len 


defet die „Sonntagpoft«, 


Kup 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchuf 


910,500,000.00 


— linfere — 
Eparfafjen:Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


EStaats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere —— — 
werden gekauft und verkauft. 


Ansländiiche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechfel-, Poft- und 
KabelsUnmweifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


NlinoisTrustSafetyDepositto. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
Umj/eoſeꝰ 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


— — qa91. Sir. und Ashland Aveo. 


Direttorenz 


Nelſon Morris. John A. Svboor. 
C. F. Clauſſen, Arthur Meeler. 
Bm. 3. Rathie. ©. R. Fluun. 


. Die zuverläffigite deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 34 
Sinfen auf Sparkontos. — Stellt ers 
fie Hypothefen au3 und bietet fie zum 
Berfauf an. — Wir laden Jedermann 
gu einem Befuch unierer Bant ein. 
9mi,mi,f 


Trefft ven Nagel auf den Kopf, 
Dann zählt jeder Schlag 

Erreiht Ihr etivas an er Tag? 
Ein erfolgreiches Leben beitebt aus — pr 
Verdient Ihr jeden Tag mehr als Ihr ausgebt? 
Eripart Ihr er. bon dem une jeden Tages? 
ge etivas jede n Tag d mit der Zeit vorn 

Eud m. Gefparmiffe ae: "Ten zu maden; € 
ganzes Leben wird zum »ıfolg. Gröffnet geute 
ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave, 


fomomi* 


92 La Salle ———— 
Yerleihen Geld name 


Wachen 


Bau: Anleihen. 


a Wer Eigentfum verlaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. Say,bidoja* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geläft. 


in werd t & elder.— 
we 8 Geiofendun — 3 et 


= — berleiben auf 
Grunde — * —— Erſte 
ſichere cba 8. 
—— —— 33. 00 per Jahr. 
te A ımleit wird t. 
BT ERTEE Dontag m Sanike 
Bfb, 6m,bofafodi 


Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr. 
Geld 1er cut ‚geundeigenlfum 


Mbendpoft, Chicagp, Samftag, Den 11. Auguft 1906. 


(Eigener Beitrag für die Abenbpoft.) 
New Yorker Plauderei, 


Neues bon Anthony Eomftod. — Der läder- 
lie NKunftbarbar überfält die „Art Stus 
dents League“ und befchlagnahmt deren Mor 
natsfhriftl. — Es waren „unanftändige“ Bil 
ber darin, fagt Comſtock. 


Sagte ich Jhnen nicht kürzlich, daß 
New York in diefem Sommer burd)- 
aus nicht fchlafen will, daß e3 an 
hundstäglicher Schlaflofigteit leidet? 
Gelftfam—fogar Leute, die im Hoch— 
—— gewöhnlich völlig aus den 

palten der Zeitungen verſchwinden, 
tauchen plötzlich darin wieder auf (bei 
100 Grad im Schatten) und verhin⸗ 
dern uns am Einſchlafen. Da iſt dieſer 
widerwärtige Anthony Comſtock, das 
berüchtigte Haupt der von ihm gegrün-⸗ 
deten „Geſellſchaft zur Unterdrückung 
des Laſters“. Comſtock iſt ein allerech— 
teſtes heimiſches Bodengewächs. Fana⸗ 
tiſcher Tugendbold von altpuritani— 
ſcher Färbung im ſchrecklichſten Sinne 
des Wortes. Beſchränkt und troſtlos 
einſeitig wie alle Fanatiker und daher 
in ſeinem beſonderen Fanatismus völ⸗ 
lig unfähig, das Sittliche vom Un— 
ſittlichen zu unterſcheiden, ſobald es 
auf das Gebiet der Kunſt hinüber— 
ſpielt. Er iſt aber auch allerechteſtes 
heimiſches Bodengewächs inſofern, 
als man ihn, den Privatmann und 
ſelbſternannten Tugendwächter, mit 
amtlicher Machtvollkommenheit aus— 
ftattet und ihm erlaubt, ununterbro- 
chen die [hlimmften Mikgriffe zu ma= 
chen. MWohlgemerft — in New York! 
Einer Weltjtadt! Giner Kulturjtadt! 
Srgendiwo anders hätte man biejes 
mittelalterliche Weberbleibfel aus ber 
lieblihen Zeit de3 „Scarlet Letter” 
längſt unſchädlich gemacht. Hier be— 
kommt er hin und wieder 'mal ein 
paar wohlverdiente Ohrfeigen oder 
wird öffentlich ein gemeiner Lügner 
genannt. Es gleitet an ihm ab wie das 
Waſſer am Nilpferd und er ſetzt ſeine 
Thätigkeit ruhig fort. Denn hinter ihm 
(und das iſt auch wieder von Wichtig— 
keit und erklärt das unbehinderte Wu— 
chern dieſes wunderbaren Gewächſes) 
ſteht eine große Anzahl von Leuten ge— 
nau der gleichen Art. Das ſind die 
Finſterlinge mit dem ererbten Purita— 
nismus, die jeden Menſchen für einen 
Verbrecher halten, wenn er Bier trinkt, 
oder ſich am Sonntag einem harmlo— 
ſen Vergnügen hingibt. Wir kennen ſie 
ja. Wir Deutſche ſind es ja, die ihnen 
Urfehde geſchworen haben und denen 
ſie Urfehde geſchworen haben. Gerade 
jetzt wieder liegen wir allenthalben im 
Lande mit ihnen in erbittertem Kam— 
pfe. Alleſammt durch die Bank ſind ſie 
Comſtocks, zurückgebliebene, beſchränkte 
und dabei anmaßende und deſpotiſche 
Zeloten, die ſich in den Uffizien von 
Florenz vor der Venus dei Medici 
gleichermaßen entſetzen mie in der 
Dresdener Gallerie vor der Venus des 
Giorgio Barbareli die aftelfranco 
(Giorgione) mit der berühmten Lage 
ber linfen Hand. Wir Nordlinge find 
ja nie im Stande gemwejen, und zu ber 
beiteren Höhe der Gittlichfeit in ber 
Kunft aufzufhämwingen mie die Roma- 
nen, die in lauter Sonne und Farben 
wandeln. Daher ihre unendliche Ueber- 
legenheit in der Kunft bes Pinfels und 
bes Meihela. Aber von allen Norb- 
lingen find die Angelfachfen und bie 
Verangelfächlelten (mie die Nord- 
Amerikaner) zmeifellog die Menfchen 
mit dem unentmwideltften Stunftver- 
ſtändniß. 

Das Alles muß man im Auge be— 
halten, um einen Comſtock zu verſte— 
hen, dieſen unverfälſchten Kunſt-An— 
gelſachſen. Dann begreift man auch 
ſeinen jüngſten Angelſachſenſtreich im 
Künſtleriſchen. In New Vork gibt es 
eine Vereinigung von Jüngern der 
Kunſt, die ſich „Art Students' Lea— 
gue“ nennt. Sie gilt als eine der vor— 
nehmſten und angeſehenſten Pflege— 
ſtätten der Kunſt. Mancher tüchtige 
Maler iſt aus ihr hervorgegangen. 
Dem Verwaltungsrath gehören Herren 
und Damen von unzweifelhaftem Na— 
men an. In jedem Monat gibt die 
Vereinigung ein Magazin mit Abbil— 
dungen der Schöpfungen der Studen- 
ten heraus, das „Ihe American Art 
Student” betitelt ift. Diefer Tage nun 
erfhien ter mürdige Tugendpafcha 
von New York in den Gejchäftsräu- 
men der Liga. Er fand Niemanden an— 
weſend außer einer jungen Dame, bie 
mit gejchäftlichen Arbeiten betraut 
war. Comftod ließ fich eine Nummer 
bes erwähnten Magazins geben und 
Tah fie durch. Er hatte in fürzefter Zeit 
10 moralifche Schlaganfälle, denn er 
fand in dem Magazin 10 Abbildungen 
vollig Inbekleideter Menſchen, ſo 
Männlein wie Weiblein. Es waren 
ſogenannie „Akte“, wie die Maler ſa— 
gen, Studien, die in der Mai-Ausftel- 
lung der Liga die Wände der Ausftel- 
lung3-Räume gefhmüdt hatten und 
Sedermann zugänglich gewejen waren. 
Comftod Hatte noch einen Handlanger 
bei fich. „Ya, e8 ift richtig,“ fagte er zu 
diefem mit bebender Stimme, „biefe 
Bilder find unanftändig und unmora= 
liſch und ſchädlich für die heranwach— 
ſende Generation!“ Darauf gab er ſich 
zu erkennen, belegte die vorhandenen 
Nummern der Zeitſchrift mit Beſchlag 
und verhaftete die junge Dame. Das 
zu Tode erſchrockene, völlig unſchuldige 
Mädchen mußte mit zur Polizeiſtation, 
wo ſie beſchuldigt wurde, „ein obſzö⸗ 
nes, unanſtändiges, unſauberes und 
ekelerregendes Buch verbreitet, gezeigt 
und zur Verbreitung angeboten zu ha⸗ 
ben.“ Der Polizeirichter entließ die 
junge Dame unter dem Schutz ihres 
Anwalts und beraumte ein Verhör 
auf ſpäter an. Ihm war von Com— 
ſtocks Handlanger die Nummer der 
Zeitſchrift vorher gezeigt worden und 
er hatte daraufhin den Verhaftsbefehl 
für die Sekretärin ausgeſtellt. Auch 
das iſt geradezu himmliſch in ſeiner 
Lächerlichkeit. Dieſer Brave vermochte 
nicht zu ſehen, daß es ſich einfach um 
Wiedergabe öffentlich ausgeſtellter Bil⸗ 
der einer Vereinigung von Kunſtjün⸗ 
gern handelte. Kein Wunder freilich, 
wenn man den gl 


re des Ten Yorter 
eirich ee wi er ein. ". Balkan 


politifcher Hausfnecht, der für getreue 
Haustneht-Dienfte von feinem politi= 
fchen Herrn belohnt wurde, 

13 Die Sache befannt wurde, erhob 
fi unter den Vernünftigen (von den 
Kunftverftändigen gar nicht zu pre 
chen) ein fchallendes Gelächter. An den 
Zeitungen regnete e3 Einfendungen, 
worin bie Verfaffer mit dem taftlofen 
Tugend-Eſel den Boden aufmifchten. 
Verfchiedene verlangten, daß dieſe Ge— 
legenheit benügt werde, um dem fre- 
chen Dümmling ein für ale Mal den 
Garaus zu maden und Nem Norf von 
biefem Puritaner-Gefpenft enbailtiq 
zu befreien. Sir Caspar Purdon 
Clarke, der au8 England- importirte 
Direitor des „Metropolitan Mufeum 
of Art“, bezeichnete Comftod3 ftupiden 
Mikgriff einfach als fomifch und ver- 
wied auf die europäifchen Ausftel- 
Iung3fataloge, die fogenannte „Akte“ 
und Uehnliches in Fülle enthielten. Die 
„Sun“ veröffentlichte mohl die beite 
Abfertigung des Kunft-Barbaren. In 
Geftalt eines ungemein boshaften Leit- 
artifel3 denunzirte das Blatt den ge- 
nannten Eir Clarke dem ftäbtifchen 
QIugendwädhter und erfuchte Comitod, 
nicht bloß Sir Clarke zu verhaften, 
fondern aud das ftäbtifche Kunſt— 
mujeum zu fehließen, denn auch dort 
mwürben unbekleivete Männlein und 
Meiblein in Marmor und auf Lein- 
wand Ermacfenen und der heran 
wachſenden Jugend gezeigt. Das iit 
vernichtend nicht bloß für Comiftod fel- 
ber, fondern auch für die Kunftlieb- 
haber, die fich noch nicht zu völliger 
Vorurtheilälofigteit und gefeitigten 
Uederzeugungen durchgerungen haben. 
Verfchiedene von biefen meinten: „Na- 
türlich ift e8 unfinnig und unfünitle- 
tif, den nadten menfchlichen Körper 
an jich in der fünftlerifchen Wieber- 
gabe al3 unmoralifch zu betrachten. 
Aber e3 fragt fich doch, ob Abbildun- 
gen diefer Art in einer Zeitfchrift mie 
„Ihe American Art Student” am 
Plate find, die dem großen Publifum 
zugänglich ift.“ Das ift Comftodismus 
in milderer Yorm, nicht3 meiter. Was 
an der Wand eines Ausftellungsraus 
me3 nicht anftößig it, ift e8 auch in 
—* Kunftzeitfchrift nicht. Entweder 
—ober! 

Comftod jelber ift natürlich zu fehr 
Fanatiker, ala daß er offen und chrlich 
feinen Mißgriff zugeben würde. ch 
glaube, er fünnte auch nicht. Er müßte 
zur Kunſt erft erzogen werden. Und 
dazu tft er zu alt. Eben meil ihm in 
der Jugend die Venus als eine unbe- 
fleidete und daher unanftändige 
Frauensperſon geſchildert worden iſt, 
deshalb iſt er Anthony Comſtock mit 
dem verkrüppelten Kunſtverſtändniß. 


H. F. Urban. 


ne. ie gegen IE Rheumatismus — Eimer & 
Am 2851. Berühmt wegen Feine: 
Dielen rien Heilungen. 


Neue Zudenmegeleien in Ausfiht? 


Die in Berlin erfcheinende, von 
„Hreunden ber reiheitäbewegung in 
Rußland“ herausgegebene „Ruffiiche 
Korrefpondenz“ fehreibt unter dem 
Titel „Am Vorabend neuer Pogroms“; 

„sn dem Manifeft über die Duma- 
Auflöfung werden die Vertreter des 
Volkes u. a. befchuldigt, daß fie fich 
„aus dem Bereiche ihrer Zuftändigfeit“ 
entfernten und „fich mit Unterfuchuns 
gen über die Handlungen der auf un 
fere Anmeifung 
hörden befchäftigten.“ E3 ift zmeifel- 
lo3, daß bier, auf die Unterfuchungs« 
arbeiten der Dumatommiffion über 
die Ereigniffe in Bialyftof angefpielt 
wird, Die der Regierung jehr unbe 
quem waren. &3 fcheint, ala ob der 
Zar felbft auf feiten der Pogromftichi- 
£y fteht. und die verbrecherifchen Lofal- 
behörben, die die Hauptfchuld an den 
Pogrom3 tragen, durch eigene Autori- 
tät zu ſchützen ſucht. Zweifellos, aber 
ift e8, daß die Regierung die Pogrom- 
thätigfeit der fchwarzen Bande nicht 
mißbilligt, fondern im Gegentheil fie 
fördert und unterftüßt. Ohne die Bei— 
hilfe der Regierung wäre es ihr nicht 
möglich, eine folhe Ihätigfeit zu ent- 
falten, über deren Umfang man fich 
eine Vorftellung machen fann, menn 
man betrachtet, daß.die „Reifeagitato- 
ren“ des „Verbandes ruffifcher Leute” 
während nur eines der legten Monate 
mehr als 2,000,000 (2 Mikionen!) 
Brofhüren und ebenfoniel Ylugblätter 
vertheilt haben. Aber außer biefer 
Literatur, die von einer Zentralitelle 
aus verbreitet wird, entfalten 
noch eine aanze Reihe Lofalorganifa= 
tionen eine nicht unerhebliche Yiterari- 
The Thätigfeit. E3 gibt außerdem 
auch eine Anzahl Tageszeitungen, bie 
bireft verbrecherifche Artikel gegen die 
Duma und die Juden abdruden. 

Diefe Thätigfeit wird nicht nur ge- 
bulbet feiten3 der Zentral» und Lofal- 
bebörden, fondern direkt unterftükt. 
Zur Charakteriftif fann das nadfol- 
gende Schreiben de3 Gouperneurs bon 
Minsk dienen, das befagt: „folge 
bes Erfuchens der Pinstaer Abtheilung 
bes Verbandes ber ruffifchen Leute 
vom 25. Mai 1906, N. 176, fwreibe 
ich dem Bezirfäpolizei = Auffeher, dem 
Stanomwoj Priftane, den Moloftiver- 
maltungen und den Kleinbürgerbehör- 
den bor, der Verbreitung der “been 
bes Verbandes dur die Mitglieder 
und BVorfitende des Verbandes unter 
der ländlichen Bevölferung feine 

Schmierigkeiten zu bereiten.” Mie noch 
erinnerlich ift, hat ber Fürft Uruffom 
in der Puma auch Enthüllungen ge= 
macht, die da nahe Verhältnik der 
Regierung zu den Pogromftfchiiys 
bewiefen haben. Danad) ift es nicht 
berivunberlich, wenn ba3 Zarenmani- 
feft mit den Unternehmungen ber, Du- 
ma unzufrieben if. Man möchte nicht 
gern fehen, tie die eigenen Verbrechen 
aufgebedt werben. Anbererfeits läßt 
biefe Stelle des Manifeftes in VBerbin- 


dung mit ben mitgetheilten Thatfachen. 


befürchten, baß bie ganze Organifa- 
tion der Schwarzen Bande jekt vom’ 
Bess Beoäfferung mobil 

vö 2. moßili- 
' firt wird, Man kann —* leicht eine 


eingeſetzten Lokalbe⸗ 


auch | 


uns _ 


Dreile waren niemals fo niedrig wie während diefes 
Lach-Inventur-Räumungs-Derfaufs: 
Noch ein rekordbrechender Montag. 


Offen 
Dienitag, 
und Samftag Abend. 


Donneritag 


Geiälufter 
Montag, Mittwoch m, 
Freitag Abend, 


MıLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Ser Laden, in welchem Ahr jederzeit am beiten bedient werdet. 


15C 


Nottingham Spisen- 
gardinen — 1 und 
3 Paar Partien — 
werth bis zu $1.75, 
— per Paar 


950 


Gardinen⸗-Swiß — 
weig und ecru — 
geh en 


U Breit — 
10e en Yard 


bie 


Flanell Shawls für 
Babies — gehäfelte 
€ Einfaifung — große 
Sorte — fpeziell zu 


10c 


Bercele Wrappers f. 
Damen — einfadh 
oder beiest — mit 
Braid— Grüßen Bid 
zu 33 — $1 Werth. 


3Ic 


Yardbreite Berca- 


10 Yard3 an einen 
Kunden — um 8.30 
Rorm. — Yard 


hic 


Buritan Kleider 
Ginghams — 806 
Werth — nur 10 


ards an einen 
Ra Yard 


IC 


Deänner-Hofenträger, 
reguläre 25c 
Werthe — speziell, 
per Baar, 


12:c 


50° Männer » Unter- 
zeug — PBaldriggan 
— doppelſitzige Ho⸗ 
ſen — zu 


290 


es — viele graue — 
12240 Werth — nur 


Wir bringen zum Berkauf 500 Zutzend Balbriggan Leibchen und a 
kleider für Damen — überall in Chicago für mindeftens 50c verkauft 


Amportirte ro thes 
deutſches Feder⸗In⸗ 
ft — federdicht — 


echtfarbig — Bar⸗ 
gcin zu 3öc— Yard 


19e 


18-301. fanch Bat⸗ 
tenberg Genteritüde, 
und oder — 
Allovers oder einf. 
Leinen Genterg— Te 
Ser, Stüd 


45c 


Neeferd für Kinder 
— reinwoll. Tuh— 
Gopefragen — bel» 
ted Rüden — $2. 
Werth, zu 


98c 


Walling Sfirt3, für 
Damen — Panama 
crer Brilliantine — 
ihwarz, blau oder 
braun — $5 Werth, 


92.95 


Schwarze, gerippte, 
baumwollene naht⸗ 
loſe Kinderſtrümpfe 
Odds und Ends, 
ver Baar 


Sc 


Schwarze Lisle Da- 
men - Handichuhe — 
vegu.. 15c Werth, 
per Baar 


10c 


Wei ße Waſchgürtel 
für Damen— beitidt 
— m. Harneßſchnal⸗ 
le — 10c Berth, au 


bc 


Keswick Nähſeide — 
100 Yard Spulen — 
ſchwarz und farbig, 
Spule 


3c 


Kinder-Orford3 — 
t. Batentlder — 
Größen 81% bis 11 
— twerth $1, Baar 


69c 


Damen » Orfords 


uch 


2500 Yard3 Epun- 
in Dongula Kid m. 
Batentleder — ein- 
Bu Sohlen — alle 
Größen — $2.00, 
Werth, Baar 


$1.00 


9 Hi 11 Borm. — 
Eton Sailor Waid- 
Anzüge für Anaben 
— Bloomer-Hojen — 
4 bi3 10 Jahre, zu 


29c 


Gajjimere und Bor 
fted Hoien für Män- 
ner und Sünglinge, 
tadellos vaſſend — 
28 bi bis 


2 — 


baumwoll. 
ciennes — 

pafi. Einfüge — 
Reiter — 2 bis 
Yards Längen — 
reiht — Yard 
Dauerhafter Bloor- 
Barniſh — trock⸗ 


= 


11 Borm. 


91.10 


zu Flat. un 
al aß — — 
zum 
Muminium Cna- 
Ga8 Firture, 
Nacht — Büchſe au 
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Immer der beſte Platz um Groceries, Proviſionen und Liköre zu kaufen 
— — — —t — — — — — — —— — — — — 


Waſhburns 
Medal — 


Mehl ⸗ 


Navybohnen —fanch 
G o 


handg epflückt — 

per 

* 51.23 
f 

I 51. 

Seife — nn 


Claus — 
5 Stüde 


Gatfup, 
Quartflafche.. 


Oatmeal, 
6-Pfd. Sad... 


18c 


Ning:Koupon 
Um den baltbaren, beitändigen Glanz 
der Pretvrin Diamanten belannt zu ma=- 
Ken, fenden wir nach irgend einer Adref- 
fe diefen Ichönen 3% Karat Pretoria Dia- 
mant-Ring, wie Kodilv: 4 mit einer 
gedrudten Garantie für 5 Jahre, für 


diejen Konpon und 50c 


Fügt einen Papieritreifen oder einen as 
den bei für den Finger-Umfang von Stin= 
dern bis zu Ermwadlenen, und ididt e3 
an das 

Pretoria Diamond Dept. 


ae 


Milwantee Ave. und Paulina Str. 
3 Ghicago 


mn 


·· — 


++ 


ter folcden Umftänden in ben nächſten 
Tagen oder Wochen in Rußland ſich 
abſpielen kanñ.“ 
— 
Stearinkerzen. 


Die Stearinkerzen haben zwar 
durch die modernen Beleuchtungsmittel 
viel an ihrer praktiſchen Bedeutung 
eingebüßt, ſind aber keineswegs ganz 
verdrängt worden und werden wohl 
auch immer einen gewiſſen Werth be— 
halien. Aber ſchon die heutige Gene— 
ration kann es kaum noch ermeſſen, 
welcher Dienſt durch die Entdeckung 
des Stearins und ihre Ausnutzung der 
Menſchheit geleiſtet worden iſt. Dieſer 
Entdeckung, die wir dem franzöſiſchen 
Chemiker Chevreul verdanken, mußte 
eine andere vorausgehen, deren Bedeu— 
tung erſt ſpäter erkannt wurde: die im 
Jahre 1779 von dem deutſchen Chemi— 
ker Scheele gemachte Entdeckung des 
Glyzerins. Indem Chevreul, der, bei— 
läufig erwähnt, in demſelben Jahre 
(1786) das Licht der Welt erblickte, in 
welchem Scheele ſtarb, das Glyzerin 
durch die Verſeifung von Fettſtoffen 
herſtellte, kam er zu der Entdeckung 
des Stearins, deſſen Verwendung zu 
Kerzen das alte Talglicht allmählich 
verdrängen ſollte. In der gewöhnli—⸗ 
chen Bedeutung iſt übrigens Stearin 
nicht das Stearin der Chemiker, ſon— 
dern unreine Stearinſäure, und dieſe 
iſt es auch, die bei der Fabrikation von 
Stearinlichtern verwendet wird. Im 
Jahre 1852 erhielt Chevreul den vom 
Marquis v. Argenteuil geſtifteten 
Preis von 12,000 Fr., den er aber 
ſelbſt zu einer großmüthigen Stiftung 
benutzte, während er ſich mit dem 
Ruhme eines Gelehrten begnügte, der 
aus ſeiner erfolgreichen Arbeit keinen 
klingenden Gewinn ziehen will. Nicht 
anders hatte er es bereits bei ſeinen 
für die Induſtrie von ſo folgenſchwe— 
rer Wichtigkeit gewordenen Unterſu⸗ 
chungen und Erfindungen in Bezug 
te Benußung ber Farbſtoffe ge⸗ 
ma 


— Verſchnappt. — Verſicherungsbe⸗ 
amter: Und wie hoch ſoll ich denn das 
Häuschen tariren? — Bauer: J mein 
halt, je höher, deſto beſſer; d' Reſerl 
will auf Kirchweih Heirathen, und ba 
i ihr a ordentlich Ausftener Kalumt 


Montag bringen wir zum Verkauf 


500 Gall. Pure 500 % Gall. Galif. 
Rye Whisten. Grape Brandy. 


Diefe Waaren mwurten jehr billig berlauft 
— fommt und probirt tie — regul. Preis 
$1.25 per halbe Gallone. 


Speziell zu 89c der 4% Gallone. 
Roft: oder Telephonbeitelungen ausgeführt. 


Java u. Moda Kaf- 
fee, jo gut wie jeder 
80c Zn 


Uneeda Biscuits * 

er 
— 

urft—Unfere feine 

Solfieiner od. ie 
mermwurit, 
Pfd 
Swifts ne 
Schinfen, 
fliced, Pfb.... 


in der 


Thee — Gunpomber 
er. Enaltid Breaks 
a 

Be to... 


sigen, Normandy 
Ba 
dazu 

ver Yard, 
io lange 
mel für Ctüble, 
Defen ete. Büchie 
net Bart über = 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befler wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Brüder oder fpäter Tommt der Xag, an dem Sie Ihre liebe BYamilie verlaffen 
müffen; nad) dem Tode hat der Menfd Teine Bedürfniffe mehr. Die tägliden De 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jeboch bdiefelden. Dit einigen Cents 


ieden Tag geipart lLönnt Ihr Euch das fhöne, 


erhabene Gefühl veridhaffen, nad 


beitem Wilfen und Willen für Eure Yamilte geforgt au haben. 


$1000 Berfiherung im Witer vow 21 Jahren Toftet Euch $11.78 per Jahr. 
$1000 Serjiherung im Alter von 30 Jahren Zoftet Euch $12.64 yer Jahr. 
$1000 Berfiherang im Alter von 40. Jahren Zoftet Euch $i4.11 yer Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren Zoftet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe VBerfiherungen werben fofort 


beim Xobe ausbezahlt; auch Tünnen Sie 


diefe Berfiherung in eine Sparberfierung umändern, die nad) 15 oder 20 Jah 


ren ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information wenden Sie fih an den General-Aigenten des 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
544 Firſt National Bauk Bidg., Chicago, FU. 
Bitte, Ididen Wie mir genaue Information über Berfiderung. 


Ich bin geboren Allleooonsnnenonsenuns .. 


Eine 
irgenbiweldhe 
Berbindliche 
keit. 


85 moßne... 


Shiden Sie ben 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Nidels Biare—Rew Dort, Chicago & St.Zouis 
R. 8.—La Salle Gtation, Ban Buren und JaSahe, 
Tidet:Offices 107 Udams Str. u. —— Lnnet 
Phone entral 2057. Ulle Züge tägl. Adf. Unt. 

Rem Port a Boſton Grpreb. 2 35 au — * Rm 
—* ort € J 450 Rm 
Rew Vort und Bolten Expreb-. Sm 7 Ba 


Welt Shore Giienbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglih zmifhen Ehicage 
und Et. Louis nah New Vor! und Bofton, via Wer 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten &b- und Buffet-Schlafmagen durch ohne 
genwediel. 

Züge gehen ab von Tor vi wie folgt: 


ia 
Abfahrt i1.00 Borm., —— —* Vort.. 
lunft in Bofton.. 

Abfapıt 11.00 Abends, aan in New Dort? 
Ankunft in Bofton.. 

Bia Ridel ate 

Abfahrt 10.35 Sem, Antunft in Rein Vort 
unft in Bofton. 

bfaprt 10.15 Abends, — = New Dort 

Ankunft Bolton. „10. 

Lüge geben ab * St. —9— folgt: 


«Wa 
Abfahrt 9.10 Abends, tue * Rem Dort & =. 


atunft i n. 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft m 2m Dort 79 3 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
log u. f. mw. ſprecht * oder —* reibt — am 
eneral:Bajjagier- 8 
5 Banderbilt Uoe., New 
Gen. Weftern — —— 


"ann Bainie 
ss bBEBY 
GE Ru 


5 Be 


25 ©. Klart Str., Chicago 
ZidetsAgent, * ©. Clart Gtr., Chicago, ML 


Ghicage & Alton ‚„Der einzige Weg“. 
Etadt-Tidet:Office, Rector at Glart uns 
NMonroe Stt., Zeleppon: Harrifon 4470. Unions 
Bafienger: Station, zwiihen Udams und Mapijon 
Str. Zelephon: Main 212. 
St. Lowi:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. 
Vreirie State Expreb 9.0 Bm 


Midni ge en 11. 
Ye mingten, en i Local. 3.0 Rm 
Streator:Peoria Züge. 

Beoria. Limited 

Beoria —— Limited. 

veoria Midn * Epectal.... 
Yadi ——— Be City Fü 

Ranjas 

—— — 

Jadiondille und Mexilo 


m. 
..*11.48 


Baltimere & Ohie. 


Bejakel: Grand Gentral Bafjagier-Etation; Tide 
Sifi Mi Glart Str, dAud Reins 
Eekontjaprpeciie verlangt ei —— 


1... mean 


m. .——————.——....... os 


Konpon balbigft! 


augll,fafomibiw 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


gltnst3 ee 
ae Bahnbafe ia, zw Büge f ab 
eg Etr. und Bu Rom. "Ste Br 
8 BO Adams Etr., Done 
+Ausgen. mfa 
Hanse Dtempbl | 
See Memphis 
. lean$ ot Sprin Pag dt. 
Et. Bouis en Shringfieibr , 
. Daylight Specia oo... 
Diamond ——— —— .. 
ei # “ii ie; —X 
0 u 
Gvanspife (Samft 05 R.) 
Gvansville, Raibei 
Champaign, Decatur. Dane, 
loomingten und 
Bloomington und Ghatswori 
Cairo (Evanspille, nur Samfi) 
Rantalee und Wattoon 
Minneapolis:5t. Baul Bir. 
— 2 8 ei: 
I t 


— 
2 ats 
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Rod ch, Brecpert, Dubuaue, 


d 


Bate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9:.6.&8.R.umdB. & M. Bahnen. 


—** Sa Galle . Station, Ben Buren 
und Sa Eitr., = 3L Str. Giadbt-Tidets 


Difice: 10 S. Glar 
zei; 
Ei Est 3 
u r k 
Yet & Sehen rd. „10:30 ®. 
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